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| Die „Abendpoft“ 


age 


| . — hat eine — 


Tägliche Aufl 


1 Gent. 


__ 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Beliejert von der „United Pre") 
Inlanud. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 1. Auguſt. Das 
Abgeordnetenhaus hat endlich den Kon⸗ 
ferenzbericht über die vom Senat ge— 
machten Zuſätze zur landwirthſchaftli— 
chen Verwilligungsvorlage angenom— 
men. Der Senat hat die vom Haus be— 
kämpfte Bewilligung von $1,000,000, 
für die Ausrottung der „Ruſſendiſtel“ 
im Nordweſten, aufgegeben. 


Heute Nachmittag debattirte das Ab⸗ 
geordnetenhaus hauptſächlich denWahl-⸗ 


proteſt des Demokraten Moore gegen 
den Republikaner Funſton (vom 2. 
Diſtrikt von Kanſas.) Eine Mehrheit 
des zuſtändigen Ausſchuſſes berichtete 
zugunſten Moores. 

Waſhington, D. C., 1. Auguſt. Der 
Senat hatie heute längere Zeit eine 


ziemlich erregte Debatte über eine von | 
Morrifon %. Spift, einem der Anz | 
hänger Coreys, in Umlauf gejegte Bes | 
eins | 


tition, welche Lodge im Auftrag 
brachte. 


Der Republikaner Chandler von | 


Nem Hampihire beantragte, daß der 


Extra-Ausſchuß, melcher die Anjchuls | 


digungen gegen Senatoren bezüglich 
Beitehung unterfuht, auch den That 
jachen betreff3 der Organifirung der 
„Dominion Coal Co.” in Neujchott- 
land (deren Aktionäre Hauptfächlich 
amerifanifche Staatsmänner fein fol- 
len) eine Unterfuchung mwidme. 


Die Erörterung der permifähten Zi: | 


pilverwilligungsporlage wurde forige- 
jebt. 

63 verlautet, daß die Zollfonferenz- 
Mitglieder heute Nachmittag fogut wie 
eine Einigung erzielt hätten. 

Arbeit nnd Kapital. 

Minonk, Ill. 1. Augſt. Der Gru— 
benarbeiter-Ausſtand dahier iſt end— 
lich beigelegt. Die Arbeiter ſollen fort— 
an im Sommer 75 und im Winter 
821 Gents erhalten. 


Spring Valley, IM, 1. August. Die | 
mwiejen | !Yen SITFIZTErION Beer 
ı Köniagräb, Weibendurg, Wörth, Ges | 


ausftändigen Grubenarbeiter 
den VBorjehlag zurüd, die Anstellung 


bon Leuten zu Reinigungs= und Repas | 


taturzweden in den Gruben zu gejtat- 
ten. 


Denver, Eol., 1. Aug. Oouperneur | 
Waite hat endgiltig die Zurücberufung | 
der Milizen aus Eripple Ereef anges | 


erdnet. Gr glaubt, daß die Unruhen 
in jenem bielgenannten- Goldbergmerts- 
Lager volitändig vorüber feien. 

Das Ohioer Sängerfef. 

Toledo, D., 1. Auguft. Dem geftern 
Abend jtattgefundenen Eröffnungs— 
fonzert des Obhiver Sängerfeftes mohn- 
ten über 2500 Berfonen bei, und das 
Konzert war in jeder Hinficht ein Er— 
folg. Unter den mitwirfenden Soliiten 
find Frau Sherwood-Martle, 


Dtto Sand und W. U. Willett. 
deutiche Gejangpereine 
Feſt aktiv betheiligt. 


Die Demokraten Jowas. 


Des Moines, Ja., 1. Aug. Heute 
murde bier die demofratifche Staats- 
fonvention für Yomwa eröffnet. Der 
zeitweilige Vorfitende %. M. Barfon 
hielt eine längere, zuderfichtliche Rede, 
worin er jich namentlich über die Ar: 
beiterwirren und die Zollfrage verbrei- 
tete und den „Coreyanismus“ au3 dem 
„MeKinleyismus“ ableitete. 


Richter Holt geſtorben. 


Waſhington, D. C., J. Auguſt. Rich— 
ter Joſef Holt, welcher Richter-Anwalt 
des Heeres (wozu ihn noch Abraham 
Lincoln 1862 ernannte) und auch ein— 
mal Kriegsſekretär war, iſt heute in 
ſeiner Wohnung dahier geſtorben. Sein 
Tod war indirekt durch einen Sturz 
verurſacht, den er vor mehreren Tagen 
erlitt, ohne der Sache damals beſon— 
dere Beachtung zu ſchenken. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 

New York: Spree von Bremen; Ma- 
jeſtie von Liverpool; Rotterdam von 
Rotterdam. 

Philadelphia: Siberian von Glas— 
gow. 

Kopenhagen: Island von New NYork. 

Glasgow: Anchoria von New Nork. 

Liverpool: Teutonic obvn New Hork; 
Ohio von Philadelphia. 

London: Fonar von Philadelphia; 
Mohawk von New York. 

Belfaſt: Lord Londonderry von Bal⸗ 
timore. 

Boulogne: Amſterdam, von New 
York nad Rotterdam. 

Havre: Rhaetia, von New York nach 
Hamburg. 

Bremen: Havel von New York. 

Ubgegangen: 
New York: Britannic nach Liver- 


pool; Irave nach Bremen; Neujtria 
nach Marfeille, 5 


Der bon Liverpool in Net York an- 
gefommene Dampfer „Majeftic” ftieß 
am Montag unweit der Bänke vonRNeu— 
fundland mit demFiſcherſchobner „An— 
telope” zufammen und bradhite denjel- 
ben zum Ginten. Sieben deriacht |n- 
ſaſſen des Schooners wurden! gerettet, 
während der achte, Gabriel Mitchell, 
der ſich zur Zeit im unteren Schiffs⸗ 
raume befand, ertrinken mußte) Einer 
der Geretteten, W. Woundy, ſtarh nach⸗ 
der auf dem „Majeftic* an den davon: 
getragenen Verlegungen. Der Jujam- 
menftoß ereignete fi) während kines 
Dichten Nebels, - 
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find an dem 








Frau | 
Edith Goumansz, Frau Electa Gifford, | : 
* —* BE | bolljtredung durch die Flucht in’3 Aus: 


und die maleriſchen Abhänge des Oden⸗ 
walds fällt. — 


Katholiſche Abſlinenzler. 

&t. Baul, 1. Auguft. Hier trat die 
„National Catholic Wbftinence Affocia= 
tion“ zufammen. U. %. hielt Erzbilchof 
Sreland, melcher durch feine Qiempe- 
renzbeſtrebungen bekannt iſt, eine An 


race. 
Ipradh Drandihaden. 


Saranac, Mid., 1. Auguft. Faſt 
der ganze Gefchäftstheil unferes Ortes 
twurde durch eine Treueröbrunft ver- 
nichtet, welche geitern im Opernhaus 
ausbradh. E38 gelang, den ganzen In= 
balt des Pojtamtes zu reiten. Die 
Berlufte find nur theilweife durch Ver- 
jiherung gededt. 

San Francisco, 1. Auguft. Das 
Heine californifche Städtchen Delta ift 


| durch eine nächtliche Yeuersbrunft fait 


bollitändig vernichtet worden. Unter 
den niedergebrannten Gebäuden find 
auch jämmtliche Hotels, 


Anwetter. 


Hugo, Col., 1. Aug. Ein ſchreckli- 
cher nächtlicher Regenſturm ging über 


das County Lincoln dahin. Es wurde 
großer Schaden verurſacht, beſonders 
an den Eiſenbahnen. Mehrere Stre— 
cken Geleiſe 
wurden weggeriſſen. Man befürchtet, 
daß das Waſſer-Reſervoir am Big 
Sandy platen wird, 


Ausland. 


General Blumenthals Gedurtstag. 


Berlin, 1. Auguft. Die Feier des 84. 
Geburtstages hat der ältejte und ruhm= 


reichjte Veteran in ven Reihen des preus | 


Bilden Offigierforps begangen, ber ieß- 


| te auß dem Freife der Paladine, die | 
unter Wilhelm I. undMoltte i. 3.1866 | 
und 1870-71 Deutſchlands Schlach⸗ 
ten geſchlagen und die deutſchen Heere 


von Sieg zu Sieg geführt haben, Ge— 


neralfeldmarſchall Leonhard Graf von 


dritten Armee-Inſpektion in 


wie das 12. (württembergiſche) Armee— 


korps umfaßt. Seit dem Jahre 1827 


gehört der greiſe Jubilar dem preußi— 
ſchen Offizierkorps an. Düppel-Alſen, 


dan, Paris und der Loire-Feldzug ſind 


Fritz“ ſ. Z. neidlos das Hauptverdienſt 
um die unter des Kronprinzen Füh— 
rung errungenen Siege der zweitenAr— 
mee im deutfch-öfterreihifchen und der 
dritten Armee im deutfch-franzöfiichen 


Seriege erfochtenenSiege zuerkannt, und | 


den er alsbald nach jener Tihronbe- 

fteigung durch die Ernennung zum Ge- 

neralfeldmarfchall ausgezeichnet Hat. 
Aud nad Amerika? 

Berlin, 1. Auquft. Der wegen Belei- 
digung des Minifters Miquel zu Ge— 
fänaniß -verurtheilte antifemitifche 
Shhriftiteller Schiweinhagen (der Kom= 
parativ Ahlwardt3), hat fich der Straf- 


land entzogen. 
Ordeusbrüder zugelaſſen. 


Jeſu“, welche als ein den Jeſuiten ver— 
wandter Orden vom Ausſchlußgeſetz 


vom 4. Juli 1872 betroffen worden 


war, die Gründung einer Niederlaſ— 
ſung in Lorchhauſen, Regierungsbe— 
zirk Wiesbaden, geſtattet. 


„Guten Abend‘ als Anfug, 


Berlin, 1. Aug. Nefpett vor ber 
Obrigkeit! Das bittet fich der hodh- 
mohllöbliche Bürgermeifter von Lucken— 
mwalde, Sudaland, aus. Meil ver 
Kaufmannzlehrling Hoenow in „bar= 
Ihem Zone“ dem Gejtrengen ein „Bus 
ten Ubend, Herr Bürgermeiſter“ nach— 
tief,. wurde er in Strafe genommen. 
Meaen „aroben Unfugs“ erhielt er ein 
Strafmandat.von neun Mark. 


Anfall v. Seydens. 


Berlin, 1. Auguft. Der preußifche 
Landmwirthichaftsminifter dv. Heyden, 
melcher auf feinem Gut Cadow in 
Pommern die Sommerfrifche geniekt, 
murde von einem Pferde, das er fich 
“porführen ließ, auf die Aniefcheibe ge- 
treten und trug eine empfindliche Ver- 
legung des Knie davon. 


Srubenarbeiter-Konferenz. 


Köln, 1. Aug. In Witten, unmeit 
der Nuhr, hat in diefen Tagen eine 
Berfammlung von Bergiverfsarbeitern 
de3 Nuhrgebietes ftattgefunden. 48 
Bereine waren durch 95 Delegaten ver- 
treten. Bon verjchiedenen Seiten mur- 
de die Gründung eines chriftlichen 
Knappenbundes angeregt, die Mehrzahl 
der Delegaten hat fich aber dahin ent- 
'hieden, bon einer folgen Gründung 
abzufehen und dem Bergmerf-Arbei- 
terverbande treu zu bleiben. 

Operationsfaal eingeweiht. 


Heidelberg, Baden, 1. Aug. Unter 
vielen Feierlichkeiten murde der neue 
Dperationsjaal des afademifchenftran- 
fenhaufes eingeweiht. Vom Präfiden- 
ten de badiihen Staatsminifteriums, 
Dr. W. Nott, war eine Glüdwunfcd- 
Depefche eingetroffen. Das neue Ge- 
bäude ift fajt ausfchlieklich von Heidel- 
berger Handmwertern hergeftelt. Der 
Dperationsfaal erhält durch eine mädh- 
tige, ganz aus Glas bergeftellte Run 
dung volles, Freied Nordlicht, und e8 
fann nur wohlthuend auf die Kranten 
wirken, wenn ihr Blick durch" das große 
Fenſter auf den freundlichen Strom 


— 


der Union-Pacifichahn 


Berlin, | 
weiche das 7., 8. und 9 preußifche fo= | 


puzsi 


Chicago, Mittwod), den 1. Anguii 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die Cholera. 


Beunruhigende Berichte, 


DWien, 1. Aug. In Galizien find 
am 28. und 29. Yuli 58 neue Erfran= 
fungen an der Cholera und 29 Todes 
fälle vorgefommen. 


Baris, 1. Aug. Der Bürgermeiiter 


1 


| 


bon Marjeille, Südfranfreich, ftellt ent= | 


Tchieden in Abrede, daß die Cholera 


dort epidemifch jei. Er jagt, die Gterb- | 


licheit in Marfeille 
nicht bebeutender, als ſeik zwei Jah— 
ten, und die Abjperrungdmaßregeln ge- 
gen Marfeille jeien ungerechtfertigt. 
MWafhington, D. E.,1. Aug. Einem 


fei gegenwärtig | 


| 
| 
| 


bier eingetroffenen Cholerabericht von | 





roch immer im Zunehmen war. Auch) 
Kronftadt und Finnland waren davon 
heimgeſucht. 

Auch in Deutſchland und Belgien 
iſt, nach Dr. Irwins Angaben, die 
diesbezügliche Sachlage ſchlimmer, als 
ſie zugegeben wird. 

Wien, 1. Auguſt. In einigen Di— 
ſtrikten des Kronlandes Bukowina ſoll 


amtlich verheimlicht worden iſt. 
den gerichtlich belangt weredn. 


Buca 18 gemeldet. 


raſch weiter. 
Wahlpfſlicht ſtatt Wahlrecht. 
Berlin, 1. Aug. Die Bismarck-Preſſe 


Aus Sagbuſch werden 25 neue Er- 
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Blumenthal, Generalsgnfpefteur der franfungen an der Cholera, und aus 


In Polen verbreitet fich die Seuche | 


Dr. Fairfar Jrmwin zufolge, der fich ges | 
genmärtig in Berlin aufhäit, ift bie 
Seude in St. Peteröburg, Rußland, | 
viel jchlimmer, al amtlich zugegeben | 
wird, und find alle Diftrikte der Stabt, | 
mit Ausnahme des Admiralitätäpier= | 
tels, ſowie auch mehrere Vorjtädte da= | 
bon beftoffen. Qom 8. biß zum 14. | 
Suli famen in St. Peteräburg 875 neue | 
| Erfranfungen on der Choiera und294 | 
Todesfälle vor! Im Ganzen find dort | 
vom 1. bi8 einfhließlich 18. Juli über 
1500 Berjonen an diefer Seude er: | 
frantt, melche zur leßtgenannten Zeit | 


jchon feit mehreren Wochen die Cholera | 
grafjiren, obwohl die Sache bis jebt | 
Die | 
Drtsbehörden, melche diefe Verheim= | 
lihung auf eigene Hand betrieben, merz | 
| Zelegraph Co.“ theilt mit, daß heute | 





Ipricht fich dafür aus, daß das Stimme | 


mindeftens mit Entziehung de3sStimm- 
rechts beftraft werden. Dadurch fol- 
len „die bürgerlichen Barieien aus ihrer 
Untipathie aufgerüttelt werden“, 
Samilientragödie. 


Eiſenach, 1. Auguſt. Ein in Leipzig 
anjäfliger Kaufmann, Namens, Tho— 
mas, welcher in Begleitung feinerStief= 


recht obligatorifch gemacht werde, und | sche a 
an, Paris un Loire⸗ Alle, welche ſich einer Wahl fernhalten, deren Tagen iſt die ſpaniſche Regierung 
die glänzenditen Blätter in der Ruh: | 


mesgefchichte de8 Mannes, dem „unjer | 


tochter, einer jehr hübfchen Blondine, | 


in einem hiejigen Hotel abjtieg, töbtete | 


das Mädchen durchBergiftung, und bes | 


ging dann Gelbjtmord. 

nichts Bejtimmtes über die Bemeggrün- 

de des Doppelverdrechers befannt. 
War nicht geraudt. 


bezüglich dejfen geitern angenommen 
nah Paris geitohlen worden fei, ift 
den. Man hatte es beim Aufladen 


waren übrigens auch feine $50,000 





nur $10,000. 

Paris, 1. Auguft. Die Geihichte mit 
dem vermißten Faßchen Gold ift aber- 
mals zweifelhaft geworden. Das Faß- 
hen murde allerdings an eimer Vor— 
ftadt-Bahnftation zu Hapre gefunden, 
— aber e8 war leer. Die Geheimpolizei 
unterſucht jet die Angelegenheit eifrig. 


Nah Neu-Ealedonien gedradt. 


Paris, 1. Auguft. Charles Meunier, 
der verutheilte, von den englifchen Be- 
börden auggelieferte Anarchift (melchee 

| die Bombe verfertigt haben foll, die im 
Cafe Very dahier zur Erplofion ge- 
bracht wurde) ijt bereit$ nach der&Straf: 
folonie in Neu=Calevonien verbracht 
morben. 

Aufgelaufen. 

Chriftiania, Norwegen, 1. Auguft. 
Der britiche Touriitendampfer „Mich- 
wera“ ift unmeit Aötengold, an die 
normwegifchen . Küfte, aufgelaufen. Die 
Paffagiere wurden nach einer unbe- 
wohnten Anfel gebracht. 


Der koreanifche Krieg. 


Widerfpruhsvolle Angaben. — Die for- 
melle Kriegserklärnug ift jeßt erfolgt. 

London, 1. Aug. Geftern war ge- 
meldet worden, daß das neue große, in 
Stettin gebaute chinefifche Kriegsjchiff 
„Shen Yuen“ von den Japanern zum 
Sinten gebracht, daß das Boot „Foo 
Tſching“ wahrſcheinlich zerftört fei,und 
die Boote „Chin Yuen“ und „Ching 
Yuen“ gefapert feien. Nach einer heute 
aus Shanghei, China, eingetroffenen 
Depeiche Icheint e3 jedoch, daß am 30. 
Suli überhaupt fein Treffen ftattfand, 
und feines der genannten chinefifchen 
Schiffe einen Schaden erlitt. 

Der Hineftfche Botfchafter hat Nach- 
richt erhalten, daß das Schiff „Foo 
Tſching“ an dem Treffen vom 27, Juli 
nicht, betheiligt gewefen jei. er 

London, 1. Auguft. Die dineftfche 
Regierung fol jegt weniger, als je, an 
Berföhnung denken, und fie fol erit 
jet bejchloffen haben, den Krieg ernit- 
lich und mit aller ihr zu Gebote ftehen- 
den Macht zu betreiben. Bon Seefäm- 
pfen fann China allerdings, nad) Jei- 
nen jüngften Ylottenverluften, mohl 
nicht3 mehr erwarten. 

Die japanifche Regierung beftreitet 
in neuerlicher amtlicher Erklärung, daß 
von ihren Leuten irgendwelche unnd- 


a — — — — — — 


Es ift noch | 


Paris, 1. Aug. Das Fahchen Gold, | 





wurde, daß e3 auf der Fahrt von Habre | 


: am Bahnhof in Habvre gefunden mor= | 
Berlin, 1. Aug. Der preußifcheftuls | ahnhof 2 gef or⸗ 
tusminiſter Dr. Boſſe hat nun auch auf den Bahnzug einfach überfehen. Es 
der „Geſellſchaft vom heiligen Herzen f den Zahnzug einfach ſeh > 


darin, mie erjt gemeldet wurde, jondern | 


dern werde 


thige Graufamteit oder Rückſichtsloſig⸗ 
feit geübt worden fei. Auch fcheinen die 
Japaner nicht glauben -zu mollen, daß 
da3 von ihnen zerftörte Transportſchiff 
„Kom Shung“ die englifche Flagge ge- 
führt habe; wenn: dies aber der Fall 
geiwejen fein jollte, jagen fie, jo jei das 
nur eine chineſiſche Kriegsliſt geweſen. 

Tokio, Japan, 1. Auguſt. Die japa-⸗ 
niſche Regierung hat ihren Geſandten 
in London beauftragt, fich bei der briz | 
tifchen Regierung. dafür zu entichuldi= | 
gen, daß die Japaner auf das Trans | 
portichiff „Kom Chung“ feuerten, wäh⸗ 
rend dasjelbe eine britiſcheFlagge führ— 
te, und die britifche Regierung zu bes | 
nadhrichtigen, daß der Befehlshaber des | 
japanijchen Kreuzerbovtes erit nachher | 
erfahren habe, daß „Kom Chung“ ein 
britifches Schiff Jei. 

Der Kapitän des Iehteren Schiffes, | 
der Engländer Galesworth, ijt übris | 
gen3 nicht mit umgelommen, jondern 
er und viele Andere wurden durch Die 
Boote de3 japanifchen Kriegsfchiffes 
„Ranima” gerettet. 

Shanghai, China, 1. Aug. Nach: | 
richten aus Korea befagen, daß die | 
Sapaner Vorbereitungen treffen, ihre | 
Iruppen aus Geoul zurüdzuziehen 
und ihre Armee vor NYafhan zu ver= | 
ftärfen, um ihre Angriffe auf jenen | 
Plaß zu erneuern. 

Sn Zien-Ifin wurde heute Mittag 
eine Gericht3-Unterfuchung über Die 
Zerſtörung des chineſiſchen Transport— 
ſchiffes „Kow Chung“ ſeitens der Ja— 
paneſen eröffnet. 

Der Krieg zwilchen China und Sa= | 
pan iſt — troß aller früheren diesbe- 
züglichen Angaben — noch immer nicht 
erklärt, aber noch Heute Nachmittag 
dürfte Die offizielle Kriegserflärung er- 
folgen. 

London, 1. Auauft. 





Die „Erdhange 


Mittag der Krieg zwiichen China und 
Kapan in aller Form erflärt jet. 

Auch jeßte die japanifche Gejandt- 
Ihaft heute Nachmittag den britiichen 
Sefretär de3 Auswärtigen, Kord Kime | 
berley, in Kenntniß, daß jetzt thatſäch— 
licher Krieg zwiſchen Japan und Chi— 
na beſtehe. 

London, 1. Auguſt. Schon ſeit meh— 


beſorgt, daß Japan, wenn es durch den 
jetzigen Krieg die herrſchende Macht im 
Orient werden ſollte, auch Kontrolle 
über die Philippinen-Inſeln zu erlan— 
gen ſuchen würde. Spanien hat daher 
drei neue Kreuzerboote in England an— 
gekauft und wird dieſelben dorthin 
ſenden 

Shanghai, China, 1. Auguſt. Es 
ſind hier nähere Nachrichten über das 
Gefecht eingetroffen, das am 28. Juli, 
am Tag nach der Niederlage der Chine— 
ſen, zwiſchen japaniſchen und chineſi— 
ſchen Booten ſtattfand. Danach mach— 
ten die japaniſchen Kriegsſchiffe „Ta— 
kachio“ und „Hiye“ einsn Angriff auf 
das chineſiſche Panzerſchiff „Chen 
Yuen“, wurden aber nach verzweifeltem 
Kampfe zurückgeſchlagen, wobei „Hiye“ 
dienſtuntüchtig gemacht wurde. „Chen 
Yuen“ wurde gleichfalls beſchädigt, er— 
reichte aber nebſt zwei anderen Kano— 
nenbooten, die gleichfalls am Treffen 
theilgenommen hatten, wohlbehalten 
den Hafen und unterzog ſich dann den 
nöthigen Reparaturen. 

Die Chineſen in Yaſchan ſind ſtark 
verſchanzt, und die angreifenden Japa— 
ner daſelbſt ſind mit großen Verlu— 
ſten zurückgeſchlagen worden. 





Wetterberic̃t. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön am 
Donnerſtag; vorher aber heute Abend 
Strichregen; ſüdweſtliche Winde. 

(„Telgr. Notizen“ auf der 2, Seite.) 


Lotalbericht. 
Panik im Tunnel, 


Heute Morgen gegen 8 Uhr entitand | 
im BanBuren Str.-Tunnel durdh den | 
anfängli drohenden Zufammenftoß | 
zweier Kabelbahnzüge eine Panik, die 
glüdlicherweije ohne einen ernften Un= | 
fall endigte. Der Vorfall entjtand da= | 
durch, daß ein Kabelzug bei der Durch: | 
fahrt plöglich im Tunnel fteden blieb 
und ein anderer Zug in derfelbenRich- | 
tung dicht hinter ihm folgte. Um die | 
bevorftehende Kollilion zu vermeiden, | 
Iprangen viele der Baflagiere von dem | 
Auge ab, während die Zurücdbleiben- 
den durch den Rud, welchen der Wagen | 
in Folge des plöglichen Anhaltens er= | 
litt, zu Boden geichleudert wurden. 
Märe e3 dem Führer des Iehten Was 
aen3 nicht gelungen, den Zug einigeFuß 
por dem Feltgerannten zum Stehen zu | 
bringen, jo märe ein Zufammenftoß | 
mit fchredlichen Folgen nicht zu vermei= 
den gemwejen. So famen die Pafla= | 
aiere für diesmal mit dem bloßen | 
Scähreden davon. 


Zemperatürftand inChicago. 


Der Therinometerftand auf der Wels | 
ferwarte im Auditorium-Thurm ftellte | 
fih feit unferem febten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 76 
Grad, Mitternaht 73 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 74 Grad, und heute 
Mittag 86 Grad über-Nul. 


* Die Santa Ye Elfenbahngefell- | 
haft benachrichtigte heute Vormittag 
den Mayor Hopfins, daß fie in Folge 
der jüngiten Streif-Unruben die Sum- 
me von $2500 ald Schadenerfa for- 


BD 


„field annahm. 
vergingen. Während Hidfon inSpring= | 
field arbeitete, amüfirte fich feine Frau | 


D ſi te i | 
re Chicago-Fluß zu verpadten, wenn der | 


Aus Giferfucht. 
Jerry Hilfon bringt feiner frau 
und dann fich felbit tödtliche 
Wunden bei. 


Untreue der frau die Deranlaffung. 


Eine [heuervolle Eiferfuchtstragödie | 


fpielte fich heute Morgen um neun Uhr 
in der Wohnung des Echankwärters 


Jerry Hidjon, im Haufe an der. Ede | 
bon 36. Straße und Vernon Ane., ab. | 
| Racine und Belmont Ave. ftand, um | 


In | 


Bon wahnfinniger Eiferfuht erfüllt 


hatte Hidjon beſchloſſen, dem Leben | 
jeiner Frau und feinem eigenen ein | 


Ende zu machen und heute Morgen 
jegte er feinen furchtbaren Entſchluß 
in die That um. 
Ichichte. 


ftadt jchmwärmten. Kein Wunder da- 


her, daß fie es vorzog in Chicago zu | 
bleiben, al3 ihr Dann, der ehrlich und | 
tedlich fein Leben zu „machen“ bemüht | 
mar, mo immer und wie immer es ging, | 


eine Stelle im Palace Hotel in Spring 


in Ehicaao. 
jtanden feineLuft hatte, unjere an ©e= 


nüffen und Abrwechälungen reiheStadt | 
mit dem ftillen langweiligen Spring: | 
field zu vertaufchen, läßt fich denfen. | 
Wenn die befannte Redewendung „die 
ganze Welt ift eine Stadt” in der Res | 


ael au) nur cum grano salis zu ber= 


ftehen ijt, in diefem Falle bemahrbeitete | 
jte jich überrafchend fchnel. Allerhand | 


Seihichten von dem lustigen Leben fei- 
ner theuren Ehehälfte famen Hidfon in 


Springfield zu Ohren und als ihm die | 


Sache zu bunt wurde, befhloß er, nach 
Chicago zurüdzufehren. 

Bor drei Tagen fam er hier an und 
fuchte natürlich jofort feine an Ver: 
non-Wpve. mwohnhafte Frau auf. Ganz 
offen bejchuldigte er fie der Untreue; 
e3 fam zum Streit zwifchen den Ehe- 
gatten, der mehrere Tage andauerte, 


bis Frau Hidjon geitern Abend, des | 


langen Hader3 müde, da3 Haus ber- 
ließ, um bei einer befreundeten Familie 


Unterfunft für die Nacht zu finden. | 
Als fie Heute Morgen in ihre Wohnung | 
zurüdfehrte, fand jie ihren Gatten noch | 
immer in jehr erregter Stimmung vor. | 
Er muß fie offenbar zurüdermwartet ha= | 


ben, denn einige Minuten, nachdem 


Yrau Hidjon ihre Wohnung betreten | 


hatte, hörten Nachbarn und die ande- 
ren Hausbemohner jieben oder 
Revolverſchüſſe in raſcher Aufeinander⸗ 
folge abfeuern. 


Wie ein Blitz durchzuckte ſofoxt Alle 


der Gedanke, daß das Ehedramä einen 
tragiſchen Ausgang genommen. 
grauenvolles Bild bot ſich den Haus— 
bewohnern, als ſie den Schauplatz der 
ehelichen Wirren betraten. Aus meh— 
reren Wunden blutend lag Frau Hick— 
ſon am Fußboden, drei Kugeln hatten 


die Unglückliche getroffen. Hickſon ſelbſt 


lag am Rande des Bettes mit dem 


Kopf in einer großen Blutlache, in jes | 
er | 
frampfhaft umflammert hielt. Wie fich | 
baftigen Unterfuchung | 


der Hand einen Revolver, den 
bei der eriten 
beraugjtellte, hatte er fich nicht weniger 
als vier Kugeln in den Kopf gejagt. 
Beide Gheleute find jo jchwer vera 
legt, daß an ihrem Auffommen geziei= 


felt werden muß. Hidjon wurde mittels | 


Ambulanzmwagens nad) dem Mercy Ho- 


jpital, jeine Frau nach der Wohnung | 


einer befreundeten Familie im Hauje 
Nr. 3632 Vernon Ave. gebracht. 


Rod mehr Bagabunden. 


Die Zahl der geftern Abend am Ufer | 


des Sees verhafteten obdachlofen. und 
arbeitsfcheuen Bagabunden hatte fich, 
mie aus der heutigen Gerichtöverhand- 


lung vor Richter ‚Kerften herausftellte, | 
noh um mehrere Eremplare vermehrt. | 


E3 waren im Ganzen 53 mehr oder 
weniger Bajlermann’sche Geltalten. 9 
derjelben wurden, da fie zum,erjtena= 
le verhaftet waren, mit einer Warnung 
entlafjjen, die Uebrigen, mit Ausnahme 
eines geiwiffen Konrad Martini, wur: 
den mit je $50 beitraft, d. h. fie müfferf 


megenZahlungsunfähigfeit auf die ent= | 
„Bridewell“ 


ſprechende Zeit nach der 


wandern. Ein in der Gegend, mo bie | 


Soniendrüder ausgehoben wurden, 
ftationirter Gebeimpolizift, dem ber 
größte Theil derjelden ala fahrende 
Gefellen befannt war, hatte das Amt, 
über jeden einzelnen derjelben auszu- 
Tagen, ob er ihn fenne oder nicht. Als 
Martini an die Reihe fam, bezeichnete 
er ihn al3 einen der eifrigiten Bejucher 
jener Verfammlungsftele der verhaf- 
teten Strolche. Martini Ausfagen wa- 
ren derart ungeheuerlich, daß er wegen 
feines Geifteszuftandes zur Beobach— 
tung an eine Anjtalt vertiefen wurde. 
Außerdem befand fich noch ein gefährli- 
cher Patron unter den Verurtheilten, 
der bereit3 12 Jahre wegen Wegela- 
gern3 und Raubes im Zuchthaufe zuge- 
bracht hat. 


* Die Verhandlung gegen Stephan 
aliaa John Banifi, der von Frau E. 
Bellinato angeklagt ift, ihren zmölf- 
jährigen Sohn am 3. Juli erfchoffen zu 
haben, wurde don Richter Severjon 


‚ Heute unter $10,000 Bürgſchaft bis 


zum 10. Auguft verjchoben. 


* Der Architeft Thomas E. Goubie, 
ber wie feiner Zeit mitgeiheilt, mit ei- 


rem Kondufteur der Norbfeite-Stra- 


Benkahn in Konflikt geriet} und ver- 
haftet wurbe, hatte jein Abenteuer heu- 
de vor Richter Kerften mit $5 zu büßen. 


* 


&3 ift die alte Ges | 
Er hatte fich ein junges, le 
| bensluftiges Weib zur Gattin genoms | 
men, die wie jo viele ihres Gefchlechts | 
für die Freuden und Genüffe der Große | 


Wochen und Monate | I. : ge : 
» | Hilfö-Korporationganmwalt Zeisler ein | 


acht | 


Eip | 


Durd einen Eisblod getödtet. 
Schredlihes Schidfal des Pleinen 
Holdermann. 

Geſtern wurde das 


ſechsjährige 
Söhnchen der in Lake View lebenden entgegengeſetzter 
Familie Holdermann durch das Her-⸗ 


abſtürzen eines Stückes Eis ſo ſchwer 


verletzt, daß er in der darauf folgenden 


Nacht ſtarb. Der Betreffende war nach 


Art der kleinen Jungen auf einen Eis- 
wagen geklettert, der in der Nähe von 


ein Stückchen Eis zu erhaſchen. 


dieſem Augenblicke trieb der Kutſcher, 
welcher von der Anweſenheit des Kna⸗ 
ben keine Ahnung hatte, die Pferde an. 
Durch den plötzlichen Ruck löſte ſich von 
det oberen Schicht im Wagen einer ber | 


großen, jchweren Eisblöde 


lo3 und | 


jtürzte dem unglüdlichen Jungen dis | 


reft auf den Unterleib. 


Die Eltern | 


find über den Berluft ihres geliebten | 


Söhndens vor Schmerz außer fid. 


— 


Mu S1000 Jahresmiethe zahlen. 


Auf eine diesbezügliche Anfrage des 
Stadi-Komptroller Aderman hin hat 


Gutachten abgegeben, wonad) die Stadt 
das Recht hat, Werften-Eigenthum am 


Stadtrath feine Zuftimmung dazu er— 
theilt. 


| mann durch die Thatfache veranlaßi, 
daß die Firma Chas. B. Farmell & 


öſtlich vom Fluß ſchon ſeit Jahren ei- 
nen Streifen Land einnimmt, auf wel— 
ſchem ſie für Lagerungszwecke 
Schuppen errichtet hat, ohne irgend— 
welchen Pachtzins zu bezahlen. 
Gr. Ackerman verlangt, daß die ge— 
ı nannte Firmt die Summe von $1000 
| per Jahr als Miethe hierfür bezahlt, 
| widrigenfalls diefelbe venSchuppen un= 


Zu diefer Anfrage wurde Hr. Aders | 





Co. am Fuße von Monroe Str. und | 


| verzüglich entfernen muß. Die Firma | 
| hat fich jet Hiermit einverjtanden er- 


ı Härt und mird Daher der Schuppen 
| bis auf Weiteres dort verbleiben. 


—t 


Debs wieder da. 
Sn Begleitung feines Bruders Theo- 


Uhr Eugene B. Debs hier an, um der 
für morgen angejagten Konvention der 
| American Railmayp Union beizumoh- 
nen, in der über Fortjegung oder Ende 
| des Streifes befchloffen werden fol. 

In einem Interview jprach er fich 


Mißerfolg des Streils dem General 
Miles zuzumeſſen iſt, der aus Waſh— 
ington hierher geſandt wurde, nicht um 


um dem organiſirten Kapital in dem 
Kampf gegen organiſirte Arbeit in par— 
teilicher Weiſe beizuſtehen. 


Heißt E. J. Walduer. 





Der geſtern im Waſhington Tunnel 
überfahrene Mann wurde geſtern Abend 
von Freunden als der im Hauſe Nr. 


nebſt zwei Kindern. 


— — — 


Kur; und Na. 


* Neue Blatternfälle wurden heute 
Vormittag aus den Häufern Nr. 799 
| Weit 18.Str. (hinten) und 4607Cham- 
plain Ave. zur Anzeige gebracht. 

* Ein gemwifler Louis Woraff fand 
beute Morgen um 4 Uhr in einer Hin- 
tergafle an dem Haufe Nr. 208 W. Hu- 
ron Str. ein etwa fünf Monate altes 
Kind männlichen Gejchlehte® und 
brachte eö nach der Polizei. Daffelbe 
wurde St. Binicent3 Afyl übergeben. - 

* Die allzu frühzeitig todtgejagte 
Elida Hanjon von Nr. 2248 Hubbard 
©tr., ijt erfreulicherweife noch am Le- 
ben und wird, nach Ausfage der Aerz- 
te, auch miederhergeftellt werden. Frl. 
Hanfon war befanntlih am Sonntag 
| Abend von einem Zuge der Northiwe- 
ftern-Bahn überfahren und jeher ver- 
| legt worden. 

* Korporationsanmwalt Rubens füll- 
te heute Vormittag die durch die Relig- 
nation von Xodmwood Honore entitan- 
dene Balanz aus, indem er John F. 
Holland an deflen Stelle zum Spe- 
| zial-Affeßments-Anmalt ernannte. Hr. 


| Holland gehörte bisher der Adnofaten- 





Firma Hamlin, Holland & Bonden an. 
Hr. Honore wird fich mit dem befann- 
ten Anwalt A. W. Green affociiren. 

* Zum foundjovielien Male wurbe 
heute in Pullman verfichert, daß die 
Gefellichaft morgen früh ihren Betrieb 
wieder eröffnen wird. Bon den frübe- 
ren Angejtellten der Bullınan Car Eo. 
follen fich bis heute Mittag im Gan- 
zen 350 um Wiederanftellung bewotben 
haben, und, wenn alle Stränge reiben, 
will man mit diefer verhältnigmäßig 
geringen Zahl von Leuten menigftens 
den Berfuc machen, DieWerfe im Gan= 
ge zu halten. 

* Hilfe-Bumdesmarfhall Daniel 
White verbhaftete heute-Morgen zei 
junge Leute, Namens Ben Gilfedder 
und Patrid Nemwgen, die im Berdachte 


fteben, falfches Geld in Umlauf gefeßt | 


zu haben. Man hatte jchon jeit Tängerer 
Zeit auf die beiden Burfchen gefahn- 
dei, ohne indeflen ihren Aufenthaltes 
ort ausfindig machen zu, fönnen. Erft 
heute gelang «3 dem obengenannten 
Hilfsmarfchall, die lange Gejuchten in 
einer Schantwirtgihaft auf der Sid- 
feite aufzufpüren und.bingfeft zu ma- 
chen. &3 Heiht, dab jende Beweiſe 
für die Schuld der Verhafteten beige 


! 


dahin aus, daß die Schuld an dem! 


die Unruhen zu unterdrüden, jondern | 


975 MW. Monroe Str. mohnhafte Bar: | 
bier ©. Y. Waldner identifizirt, Er mar | 
26 Jahre alt und hinterläßt eine Frau | 


dor langte heute Vormittag um 10.45 | 


bracht werden können — 


— 
ee 
— 


. Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6.Zahrgang — Nr. 181 


Der geitohlene Araber. i 
Ein moderner Don Quijote und? 
eine moderne Rofinante, 


James Short, ein jeinem Names 
beträchtlich „langer“ 
Pferdedieb, bemerkte vorige Woche im 
der Nachbarſchaft der S. Waſhtenan 
Une. einen anſcheinend herrenloſen 
Goul. Ohne über die nicht ganz u 
fentliche Thatjache weiter nachzubenten 
daß der Eigenthümer des Pferdes die 
Ehre, zu feinen Befannten zu zahlen: 
nicht genoß, beftieg James den Araber: 
und ritt ſpornſtreichs in die Chicagoer 
Wildniß hinein. Am Sonntag Mox— 
gen fing er an, des Beſitzes des Gaul 
überdrüſſig zu werden. Derſelbe legte 
nämlich das höchit merkwürdige Be 
itreben an den Tag, in der Richtung: 
nad Englewood zu galloppiren, mente: 
jein Reiter die ungmerdeutige Abfichin 
befundete, nach Late View galloppirem: 
zu mollen. Diefe Meinungsverjchie=3 
denheiten zmwijchen dem Araber un 
James endeten faft ohne Ausnahmez 
mit einer „Niederlage“ des legierem 
Das Unangenehme der Situation murs“ 
de noch} dadurch vermehrt, daß der Gau 
für jeden borüberfahrennen Gemüjes= 
oder Heumagen ein auffallendes Sntiera 
eife beurfundete und jede diejer Gele=“ 
genheiten benüßte, um troß der Gegn=? 
porjtellungen feines Herrn einen flei=® 
nen „Freilund“ einzunehmen. Daß 


De=® 


diefe Handlungsmeife des Pferdes die” 
Befiger der Wagen zu fleinen jeherg=3 


haften Anfpielungen auf die Perjom: 


des Reiter veranlaßte, in denen da“ 
Wort “damned” eine herborragende = 


einen | Rolle fpielte, braucht nicht erft gefagd = 


zu werden. 2 A 
Kurz, James befam das Reiten dich 


und jah fich nach einem paffenden Käu= 
fer für feine Rofinante um. Er fand? 
denfelben in der Perfon von Charle@® 
Drogel, Nr. 31 Maplermood ng. Der 
fich liebenswürdig genug zeig:e, ihm 
den $100 mwerthen Gaul für zwei und“ 
einen halben Dollar abzufaufen. Spä=-% 
ter entdecte der urjprüngliche Beliger 
des Pferdes, Thomas Y. Graby, fein 
Eigentdum, und die Folge davon wat 
bor 


heute eine Gerichtäverhandlung 
Richter Eberhardt, in melcher der in=? 
amwiichen eingefangene James 
$500 Bürgichaft dem 
übermwiejen murbde. 
ne 
Städtiihe Einnahmen. 


Stadt-Kollettor Brandeder derein-⸗ 
nahmte während des verfloffenen Mo- = 
nats folgende Beträge aus Den angeger" 


benen Quellen: 
Lizenſen 

Spezial-Aſſeßments . 5 
Bauerlaubnißſcheine ... 
Pfandſtälle 
Fahrſtuhl⸗Inſpektionsgebühren M⸗ 


Zuſammen 


ſcheinen erzielt wurden. 


+33 


Strapen:Berbefferungen, 


unter 
Kriminalgerihk © 


$62,874.57,& 
17,581.21 ° 
2,455:50, ° 
389.75. 


Di 


$84,207.03 9 

Km Monat Juli beliefen jih Die 
Einnahmen de Stadt-Kollettord auf % 
$131,542.03, wa3 eine Abnahme bom 7 
$47,335 in dieſem Jahre ausmacht. 
Dieſe Abnahme erklärt ſich daraus, 
daß im vorigen Jahre in. Folge der 
Weltausftelung größere Einnahmen 7 
aus Schanklizenfen undBauerlaubniße ° 


, 


Straßen-Superintendent McCarthy ° 
berichtete heute an den Mayor, daß er ” 


die nothiwendigen Vorkehrungen geirofe 7 


fen babe, um die folgen 

unverzüglich in befferen, Zuftand zu 

verjegen, rejp. mit neuem, Pflafter ver« 
fehen zu laffen: 

— Str., vom Fluß bis Jachkſo 
tr. a, 
Sadjon Str, von Midigan Ar« 

bi3 zum Fluß. 

Dearborn Str., vom Fluß bis Jad⸗ 

fon Str. k 
Monroe Str, von Midigan "Ave, 


bi3 Marfet Str. 

Madifon Str., von Michigan Ave, 
bi3 zum Fluß. 

Die Koften für diefe Arbeit Haben 
die verfchiedenen Straßenbahn-, Gas-, 
Teleppon- und eleftrifehen Beleuch⸗ 
tung3-Gejellihaften zu tragen. 


Koftipiclige Sympathie 


Philipp Wagner, ein noch Tau hin⸗ 
ter den Ohren 
amüfirte fi” am 2. Yuli damit, 


Bahn nahe der 16. Straße die vor 
mittelft 


großen 


mit den GStreifern 


Steinen zu bombardiren,und e& gelang 7 


ihm auch, auf diefe Weife mehrere Was 
genfenfter zu zertrümmern, 
Eberhardt brummte Heute Vormittag 
dem drei Käfe hohen Sympathiebezeus 
ger eine Strafe von $25 auf. 


a a 
Polizeiliche Beeinfluſſung. 


Gegen den in Pullman ſtationirten 
Polizei-Lieutenant Baflett und meh» 
rere jeiner Leute wurde heute beim 
Mahor Hopkins Beſchwerde darüber 
erhoben, daß dieſelben ſich in die A 
legenheiten der dortigen Streiler ein⸗ 


miſchen. Die Beſchwerde war in Foarm 
von befchworenen Ausjagen .eingelaus ° 
fen, welche dahin lauten, daß die Pos 7 
des Lieutenanis ° 


Iiziften auf Befehl a 
von Haus zu Haus gingen. und bie 


Streiter zur Rüdtehr an Die Arbeit zw 7 


beeinfluffen verfuchten. 3 


Der Mayor überwies die Befchinerbe 


mit dem Auftrage, an den Poligeichef, 
eine gründliche Unterfuhung 


anzuftellen, 


trodenes Bürfchchen, 
an © 
ter Kreuzung der Wisconfin Gentraf ; 


Richter. 


we 


Straßen 7 


3 
7 


* 


überfahrenden Züge aus Sympathie 





Teleginphiihe Notizen. 


Suland. 


E_ x dem „Golden. Gate"-Verg« 


Bert zu Sonora, Cat., erplodirten 35 
Pfund Dynamitpulver, mobei zmei 
Mann getöntet wurden. 


E — Die Demotraten Yloridas eröff- 
Mmeten in Sadjonville ihre Staat3fon- 
Dention, bei der es ſich hauptſächlich um 
die Aufftelung eines Kandidaten für 
Mas Staatsobergericht handelt. 


Q 


In Terre Haute, Ind., wurde 


Dohn E. Brennan unter der Anklage 
verhaftet, in Danville, Ill., den nicht 


Zur Gewerkſchaft gehörigen Lokomo— 
Stipführer Bert Byrnes erfchoffen zu ha— 
ben. 
e — Die Staatäfonvention der Pro- 


Fe Hibitionisten Nors-Dafotad tagte in | 


Fargo. Es wurden theils republika— 
iſche, theils volksparteiliche, theils 


Tau unabhängige Kandidaten aufge: | ‚ bag 
| eine Urt ‚bewegliche Jnjel mit vielem | 
ı Vergnügen von den Badenden beiberlei | 


ſtellt. 
— Das Bundes-Abgeordnetenhaus 


weigert ſich hartnäckig, dem Senatszu-⸗ 


fa zur landwirthichaftlichen Verwilli— 
" gungsborlage zuzuftimmen, monadh 1 
Hilton Dollars zur Ausrottung der 
© „Ruffendiftel” in unferen nordiweftli- 
e Sen Staaten bemilligt werden joll. 


— Zu Yantton, S. DF regnete e3 
w jehr heftig, nachdem zehn Tage lang 


BE unter Leitung ziveier dortiger Bürger | 
F und des befannten Kanfasers Nemwell 
borge= | 


© Regenerzeugungs-Erperimente 
FE Mommen morden waren, melche dem 
© County etwa $500 toten. 
E madher verfichern, daß nur fie den neu= 
F eiten Regenfall verurfacht Hätten. 


— Ron einer aus 5 Berjonen beite- 


Henden Räuberbande wurde die Bant | 


FE in Chandler, Oklahoma, überfallen. 
Die Räuber erbeuteten indeß nur gegen 
= 9300, da fie verfcheucht wurden. Bei 
der Verfolgung der Räuber erjchoflen 
biefelben einen Barbier Namens Mit- 
hell; aber auch einer der Jhrigen wur: 
© de fchiver verwundet. 


— Die in Grand Rapids abgehalte- 
ne republifaniihe Gtaatsfonvention 
er für Michigan ftellte den Gouverneur 
° Rich wieder al3 Kandidaten auf. Die 
Delegaten aus Detroit, welche zu den 
Anhängern Pingrees gehören, meiger- 
ten fich mitzuftimmen, als die Nomina= 
tion zu einer einftimmigen 
erden jollte. 

—- Der Bürgermeiiter von Spring 
Valled, Ill. L. B. Jack, wurde da= 
ſelbſt unter der Anſchuldigung des 
Amts-Mißbrauchs verhaftet. Er hat— 
te eine Anzahl neuer Poliziſten er— 
nannt; der Stadtrath hatte dieſelben 


nicht anerkannt und hatte die Gehälter 
darauf | 
"noch nicht ein Jahr verheirathet 


für die alten meiterbewilligt; 
hatte der Bürgermeifter in aller Stille 


af eigene Hand die Stadtfafje zurßes | 
4ahlung feiner neuen Bolizijten benußt. | 


Ausland. 
— Die Gattin des Ex-KanzlersBis— 


mard, welche an den Folgen eines Yal- | 


led aus dem Bette litt, it volljtändig 
wiederhergeſtellt. 
— In London wurden die Anarchi⸗ 
Iſten Cantwell und Quinn, welche am 
Tage vor der Eröffnung 
r⸗Brücke aufreizende Reden gehal— 
ten hatten, zu je 6 Monaten Gefäng— 
niß verurtheilt. 

— Aus Livorno, Italien, wird ge— 
meldet: Der in Kopſika verhaftete An— 
archiſt Luccheſi iſt als der Mörder des 
Herausgebers der „Gazeta Livorneſi“, 
Bandi, identifizirt worden. 
lich waren die begleitenden Umſtände 
des Mordes faſt dieſelben, wie bei der 
Ermordung des franzöſiſchen Präſiden— 
ten Carnot. 

— Man hört wieder mehr von den 
Riffpiraten Marokkos. 
ten dieſelben das franzöſiſche 
„St. Vincent“ geplündert, und jetzt 
ſolcher Seeräuber auch den nach Gi— 

braltar beſtimmten Schooner „Mayer“ 


geplündert hat und mit der Beute in 


das Innere des Landes geflohen iſt. 
— In der 
EN richt eingetroffen, daß auf_der Anjel 


= Kreta ein Mann von der Straße aus 
= üyufren Generalgouverneur geichoffen 


E95 }, welcher fich zur Zeit in einem-Zim- | 
Bm 5 Kriegminifteriums befand. Der | 


&t leicht 


Kop 


ralgouverneur wurde 
e verwundet. 


am 


Lotalbericht. 


Noch eine Razzia. 


Wie die Abendpoſt“ ſeinerzeit mel— 
dete, hatte die Polizei auf die Klage der 


Anwohner an dem Ufer des Sees zmwis | 


tcago Ave. und Erie Sir. eine | A 
Toben Ehicag ı nend ilt für die Leitung der Badean- 


Razzia auf dort fampirende Bagabun- 


ben abgehalten und dabei gegen Qunz | Worfalls fomohl Flok wie Badeplap 


dert Kerle eingefangen. Diejelben ließ 


man damals, gegen das DVerfprechen, | 


Chicago den Rüden zu fehren, zum 
größten Theile laufen. In den letzten 
Sagen häuften fich jedoch die Klagen 
über Diebftähle und jonftige Mißhel- 
ligfeiten in jener Gegend wieder fo jehr 
an, daß die Polizei geftern nach dem 
Rechten jah und wiederum eirien hüb— 
jhen Fang von etwa 40 „Tramps“ 
 mahte. Nachdem die Bande in der 
= Chicago Ave. hinter Schloß und NRie- 
gel gebracht war, fing fie durch lautes 
Secſchrei an, ſich bemerklich zu machen, 
und forderte Nahrung. Durch den 
Heidenlärm angezogen, verſammelte 
ſich eine große Menſchenmenge vor der 
Polizeiſtation und trieb dort ihre 
Späfe. Endlich jahen fich die Beam- 
ten veranlaßt, den Schreihälfen zu 
wilfahren. Fünfzehn Pfund MWurft 
= und 35 .Brode wurden herbeigefähafft 
amd, in gleiche Partien " getheilt, . in 
— Be Ordnung auf einen langen 
= Rh plazirt. Die BVoliziften hatten 
Mühe die hungrigen Seelen in Raifon 
zu halten. Nachdem dann endlich je 
ber feine Mahlzeit und einen Trunk 
töftlichen Waffers erhalten hatte, wur 
be die Gejelichaft wieder eingefperrt 
und. verhielt ſich von nun an ruhig, 


we 





gemacht | 


der neuen | 


Bekannt: | 





Kürzlich hat-⸗ 
Schiff 


türkiſchen Hauptſtadt 
Hauptitadt Konftantinopel tft dieNach- | 
| 2007 Armout. Ape., während "er er- 








11736, 


* 


Schreckenstene am Strande, 


„Julius; Freendurg und Minnie MeYann 


ertrinken beim Paden. 


Eine Sturzwelle die Arfache, 
Kur mit Mühe wird ein anderer Baden: 
der vor demlelden Schickfale bewahrt. 


Wie jehr die ausgelaffente Freude 
und Heiterfeit oftmals in wenigen Aus 
genbliden einer Schredensjzene und 
tiefer Trauer Pla machen fann, da3 
lehrt ein tragifches Ereianik, melches 
jich geitern Nachmittag am Seeufer bei 
Windjor Bark, in der dort gelegenen 
Badeanftalt, nahe am Fuße der 67. 
Stt., im Angelichte einer Menfchenmen- 
ge abjpielte, 

Un jener Stelle ift — etwa 100 Fuß 


| vom Strande entfernt — ein bemegli- 


ches Floß im Waffer befeftigt, das als 


Geſchlechts benützt wird. Bei einiger: 
maßen hohem Seegange ſpülen die 


Wellen über das Floß hinweg, und da 


die Tiefe des Waſſers an jener Stelle 
nur 4—5 Fuß beträgt, ſo ſieht man 
öfter3 auh Nichtfehwimmer auf dem 


| Flo, befonder® Damen, die fih an 
dem Auf und Niedertauchen des höl— 


zernen Eilandes amüſiren und jede3=- 
mal, wenn eine Welle über fie hinweg 


| Tpült, vor Vergnügen laut auffreifchen. 
Die Babenden männlichen Gefchlehis | 
| pflegen. gewöhnlich die Zufchauer 
Die Regen= | 
| Angft des fchwachen Gefchlechts 
| amifiren. Gefternachmittag nun foll= | 


bei 
diefen Szenen zu fein und fich über bie 


te fich das bisher ald3 harmloa betrach- 
tete Floß für zwei Menjchen als 


Uhr befanden fich etwa 200 Menfchen 
in der Babeanftalt und 13 auf dem et= 
wa⸗ 18 Ouadratfuß 


keit, kam eine ungewöhnlich hohe und 
kräftige Welle auf das Floß zu, und 
ſpülte ſämmtliche auf demſelben be— 
findliche Badende in das Waſſer. Da 
das letztere wie geſagt, nicht ſehr tief 


war, ſo nahm man die Sache von der 


heiteren Seite und die meiſten der Her— 
abgewaſchenen klommen wieder 


der anfänglichen Verwirrung, daß zwei 
der Badenden fehlten. Es waren, wie 
ſich ſpäter herausſtellte, Julius Green— 
burg, ein 24jähriger Verkäufer in der 
„Fair“, und die 22 Jahre alte Min— 
nie MceGann, die erſt ſeit kurzem aus 
Sugar Grove, Ill., nach Chicago ge— 
kommen war. Greenburg ging ſofort 
unter und wurde ſpäter als Leiche ei— 
ner am Strande ängſtlich nach ihm 
auslugenden jungen Frau, mit der er 
iſt, 
von den Wellen direkt vor die Füße ge— 
ſpült. Das andere Opfer, Minnie Me— 
Gann, wurde von einem jungen Bank— 
angeſtellten geſehen, wie ſie verzweifelt 
mit den Wellen kämpfte. Er ſprang 
in's Waſſer und verſuchte zu ihr zu 
waten. Der Wellenſchlag war aber ſo 
groß, daß er bei dem Verſuche, ſie über 
Waſſer zu halten, wiederholt umgewor— 


fen wurde und ſelbſt ertrunken ſein 
würde, wenn ihm nicht einer der Ba= 


denden zu Hilfe gefommen wäre und 
ihn mit größter Anftrengung an’3Land 


gebracht hätte, Dort gelang e3 dem mit | 
ſeiner kleinen Tochter gleichfalls im 


Waſſer befindlichen Dr. J. Reeſe den 


Halbertrunkenen nach längerem Bemüs | 
hen mieder in’3 Leben zurüdzurufen. | 
Bei dem verunglüdten Mädchen, das | 


untergefunfen war und .deffen Körper 


bon einem Badenden, Namens Xofeph | 


MeAuley, der fie finfen gefehen Hatte, 
erjt durch wiederholtes Tauchen aus 


dem Waller gezogen wurde, ermiejen | 
ich alle Hilfeleiftungen al3 fruchtlos. | 
Die Leichen der Ertrunfenen wurden | 
nad der Nr. | 


h a | 904 Srie 9 ö f i be⸗ | 
die Nadıriht, dah eine Schaar | 040 Erie Ave. gelegenen Leichenbe- | 


mittelit PBabtolwagens 


ftatterei von Krebs gebracht, mo der 


| Name des jungen Mädchens, defien | 
| Begleiter, ein Mann und zwei Damen, | 
bei Eintritt der Katjtrophe plößlich | 
| berfjchwunden waren, durch einenBrief, 

den man an ihrer Perfon fand, feitges | 


ftellt wurde. Sie wohnte im Haufe Nr. 


trumfene Greenbdurg Nr, 480 Baulina 
Str. Tebte. 

" Der Verwalter des Büdeplates, Na- 
mens Korban, lehnt jede Verantmor- 
tung für das tragifche Ereigniß 
da er die auf dem Floß Befindligen 


Dur) feine Leute wegen der drohenden | 
Gefahr miederhrlt Hatte marnen Taj- | 


fen, die leteren indeffen diefen War- 
nungen feine Beachtung geichentt hat- 


| ten. Angefichts biefer Erflärung, daß 
der Verwalter von der Gefährlichkeit | 


des loßes wußte, taucht die berechtig- 
te Srage auf, warum er denn nicht für 
feine Entfernung Sorge trug. Bezeich- 


ftalt übrigens, daß troß des traurigen 


bis tief in Die Nacht hinein von einer 
Schaar heiterer Badegäfte benügt wur— 


| de, deren Ausgelaffendheit bewies, dap 


fie nicht3 von dem tragischen Schiefal 
ihrer unglüdlichen Vorgänger mußten. 

Ein anderes Dpfer des Sees ift 
Fred Rozymosti, der geftern am Fuße 
der 87. Str. beim Baden ertranf. Gr 
wohnte im Haufe Nr. 8447 Buffalo 
mE =, 58 —— 


Bedauerlicher Unfall. 


Ein eigenthümlicher Unglücksfall er—⸗ 
eignete ſich geſtern in der Regan'-ſchen 
Buchbruderei, Nr. 87-89 Pinmouth 
Place. Der dafeldft befchäftigte 21 
Sabre alte Michael E. Yan verfuchte, 
bon einem Hinterfenfter aus vermittelft 
einer Leiter in den Druderfaal zu 
flettern, verlör aber plößlich das Gleich- 
gewicht und ftürzte gerade auf denfFlü- 

el eines großen eleftriihen Kühlfä- 

rd, mobei dem bebauernswerthen 
jungen Manne der rechte Arm vollftän- 
dig vom Rumpfe abgeriffen wurde. Der 
Berlegte fand Aufnahme im St. Lu- 
fas-Hojpital, deifen Aerzte menigHoff- 
nung auf Wieberherftellung geben. Mi- 
chael Fa — in dem Hauſe Nr. 

ei Be 


zu | 


ber= | 
hängnißboll ermeifen. Um vier ein halb | 


großen Floß. | 
ı Blößlich, inmitten der arößten Heiter- 


auf 
das Floß hinauf. Keiner bemerkte im | 


er. 
Eine verheerende Feueräbrunft wü- 
| 
| 


ab, | 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittwoch, den 1. »nguft 1894, 


\ Lokal⸗Politiſches. 

Koygreß- und Staatslegislatur— 
| 
| 


Konvente. 


Das tepublifanifche Staats-Zentral- 
fomite tft heute im Grand Pacific Ho- 
tel in Sikung, um fich für die beporite- 
bende Wahlfampagne zu organifiren. 
Kapt. Kohn R. Tanner wird ohne 
Bmeifel zum Vorfiker des Komites und 
T. N. Kamiefon zum Gefretär er— 
mählt worden. 

Der republifanifche Konvent des 7. 
Kongreß-Bezirks wird am nächſten 
Samſtag in der Nordſeite-Turnhalle 
abgehalten werden. Die Vorwahlen 
finden am vorhergehenden Tage ftatt. 
Der Bezirk, welcher eine überwiegend 
republitanifche Mehrheit aufzuweiſen 
bat, ift auß der 14., 15. und dem nörd= 
lichen Theile ver 25. Ward, Evanjton 
und den übrigen nördlichen Ortichaf- 
ten, jomwie Late County, zufammenge- 
fett. Seitdem fih U. W. Pulver von 
der Kandidatur zurüdgezögen hat, ift 
Edward Foß, ein junger Anmalt, mel- 
cher in der 25. Ward wohnt, der her- 
vorragendjte Kandidat für Kongreß 
Abgeordneter diefes Bezirtd. Außer: 
dem find noch Dr. Hamilton, vom 
MarinesHofpital, Mayor Mann und 
Edward Taylor von Cvanfton, Kohn 
H. Rufton von der 15. Ward und ©. 
&. Coon von Waufegan ald Kandida=- 
ten im Felde. 

Für die bier republilanifchen Kon= 
| bente im 6., 7., 11. und 23. Senats 
Bezirk werden die Vorwahlen am näch- 
Iten Freitag abgehalten. Al3 Kandi- 
dat für das Amt des Staat3-Senator3 
im 6. Bezirk tritt Geo. M. Boyd von 
der 26. Ward auf, mährend Klidor 
Plottfe von der 20. Ward, fi um die 
Kandidatur für das Staats-Abgeord— 
netenhaus bewirbt. Der Konvent de 
11. Senat3-Bezirf3 findet am nädhjiten 
Freitag Abend an der Ede von Divi- 
fion Str. und Afhland Une. Statt, in 
welchem ein Kandidat für das Amt des 
Staat3-Senator3 und zwei Kandida- 
| ten für das Wbgeordnetenhaus aufges 
ı ftellt werden. Die Kandidaten für den 
' Genat find Fred. Yundin von der 28. 
Mard, jotwie der frühere Abgeordnete 
Stephen Reynoldd. Für dad Abge- 
| ordnetenhauß haben fih Ernft Schubert 
| bon der 14. Ward, M. ©. Morrifon 
von der 15. Ward, Walter Sayles von 
ı Stoing Park und W. R. PBarfons von 
| Sefferfon Park angekündigt. 

Die Populiftene oder Volks-Partei 
ı hält morgen ihren erften Konvent in 
| Eoof County ab, wobei e3 fich um die 
Aufſtellung eines Kongreß-Kandida— 
| ten für den 2. Bezirk handelt. Kandi- 
ı baten für da3 Amt find Sohn $. Han- 
naban, Sohn 3. White, Thomas %. 
| Ganty und Frant McDonald. Can 
| 98 Kandidatur ift bereit von den?lr- 
| beiter-Delegaten der 10. Ward gutge= 
| heißen morden. Derfelbe gehört der 
ı American Railmay Union an und ift 
bon Profeffion ein Eifenbahn=Brem- 





Feuerswüthen. 


thete geſtern Nachmittag an der S. Ca— 
nal, nahe Polk Str. Es war wenige 
Minuten nach 5 Uhr, als aus einem 
kleinen Holzſtalle, der ſich hinter dem 
Hauſe Nr. 491 S. Canal Str. befand, 
helle Flammen emporſchlugen. Der 
niemlich heftig wehende Wind trieb die 
Funken nach allen Richtungen umher, 
ſo daß beim Eintreffen der Löſchmann— 
ſchaften bereits eine ganze Reihe der 
benachbarten, ſämmtlich aus Holz auf— 
geführten Gebäude Feuer gefangen hat— 
ten. Es erforderte eine Stunde der 
angeſtrengteſten Arbeit, bevor der 
Brand gelöſcht, und jede weitere Ge— 
fahr als beſeitigt betrachtet werden 
fonnte. Der obengenannte Stall, Eis 
genthum von Auauft Burchard, mar 
vollſtändig in Aſche gelegt worden. 
Auch das Haus Nr. 471 hatte beträcht— 
lichen Schaden erlitten, während die 
angrenzenden Häuſer mit geringeren 
Beſchädigungen davongekommen waren. 
Die Verluſte ſtellen ſich im Einzelnen, 
ſo weit bis jetzt feſtgeſtellt werden konn— 
te, wie folgt: Auguſt Burchard 58600, 
Morris Noot 850, J. Burns 875, Frar 
Anton Schneider (Haus Nr. 473) $150, 
| Samuel Gauff $25, D, Cohen $20 
und Henry Grein $30. Die drei zulegt 
Genannten wohnen fämmtlich mit ih= 
ren Familien in dem ziweiten- Stod: 
| werf des Haufes Nr. 473 Canal Str. 
Der Berluft ijt nur in wenigen Fällen 
durch Verficherung gededt. Ueber die 
Entjtehungsurfache des Brandes konn— 
te bisher nichts Sicheres in Erfahrung 
gebracht werden. 


* ‚Schillers füämmtliche Werke”, 11 
Bünde, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpojt-Träger zu beziehen. 





E. 
PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 
heilt alle 


Unregelmäßigkeit, 
unterdrüdte oder fchmerzhafte Menftruatioıt, 
Magenſchwäche, Unverdaulichkeit, Anjchwel- 
lung, Fluß, nerwöje Niebergeichlagenheit, 
Kopfichmerz, allgemeine Schwäche, Nieren: 
leiden bei beiden Gejchlechten. Es vertreibt 


Nüdenihmerzen, Mattigkeit, 


äußerite Abipaunung, Apathie, das Gefühl 
der Gleichgiltigkeit, Aufgeregtheit, NReizbar: 
feit, Nerwvojität, Schlaflofigfeit, Blähjucht, 
Melancholie oder — Dieſes ſind 
ſichere Anzeichen von weiblicher Schwäche, 
irgend eine Störung bes Uterüs, oder 


Gebärmutterleiden. 


Nede rau, ob verheirathet ober. ledig, 
Dir „Womans Beauty, Peril, Duty“, be: 
itzen und Fkejen, ein illuftrirtes Buch von 30 
Seiten, welches eg Auskunft enthält, 
die jede Trau von fich felbft kennen jollte. 
Wir verjenden es koſtenfrei an jeden Lejer 
‚diefer Zeitung. ı —* 

Aue Apotheler verkaufen ed. dt vertrauensvoll 
Lydia E. Pine Me, Ca kun Nas 4 


Syria @. Bintdam’äeherpilen, 25 Gens, 


Dynamit:Erplofion. 
—— 


Drei Perſonen getödtet und vier 


ſchwer verwundet. 
Alle Verunglückten waren in einem 
Steinbruch beſchäftigt. 


In der geſtrigen 5 Uhr-Ausgabe der 
„Abendpoſt“ iſt bereits über die ſchreck— 


liche Dynamit-Exploſion, welche geſtern 


Vormittag in Hawthorne ſtattfand, be— 
richtet worden. Drei in den Doleſe & 
Shepard'ſchen Steinbrüchen dortſelbſt 
beſchäftigte Arbeiter wurden getödtet, 
während vier Andere ſchwere Verletzun⸗ 
gen davontrtugen, einer davon ſo ſchwe— 
re, daß auch er wahrſcheinlich ſterben 


wird. Die Namen der um's LebenGe-⸗ 


kommenen ſind: 

Frank R. Corbin, 33 Jahre alt, im 
Vermont Hotel, an 55. Str. und Cot— 
tage Grove Ave. wohnhaft. 

Scott Clark, 48 Jahre alt, wohn— 
haft auf der Nordſeite. 


Richard Clark, 20 Jahre alt, Sohn 
| foot führende 

Mas die verlehten Perfonen betrifft, | 
To befindet fich der Nr. 1815 W. 22. | 


de3 Genannten. 


Str. wohnhafte C. H. Rudd in be— 


denklichſtem Zuſtande, da er ſchwere in- 


nere Verletzungen erlitten hat. DieNa— 


men der drei anderen minder ſchwer 
Verletzten ſind James Henry, William 


Kerr und Ben. Stevenſon. 
mit⸗Exploſion begleitenden 


ſind zu dem geſtern Mitgetheilten noch 
folgende Einzelheiten 


Rudd, der als Elektriker für dieStein— 


bruchbefißer Dolefe & Shepard thätig | ! | 
ı ne große Menfchenmenge, nahezu 500 
ı Berjonen, Herbeigelodt, von denen je- 


ift, arbeitete gerade mit drei jeiner Ge- 
hilfen daran, von ihrem Laboratorium, 
einer Eleinen Holzbude, aus 
eleftrifchen Stromes die Donamitbom-= 
ben im Steinbruch zur Erplofion zu 
bringen. 
als ein tüchtiger Chemiter gilt, tt der 
Erfinder eine Erplofioftoffes, deſſen 


einzelne Vejtandtheile nicht genau bes 
fannt find, nur foviel weiß man, daß | 


Nitro-Ölycerin und ähnlide Stoffe 
darin enthalten find. Während er mit 
dem Füllen der fünf Bomben beichäf- 
tigt war, gerieth plößlich der in der 
Holzbude ftehende Heine Dampfteffel 
in Unordnung. 
und im Nu ftand das Laboratorium in 
Flammen. 


Rudd und Corbin aus dem Gebäude 


herausgeſchleudert; die zweite Haupt- 
exploſion war in ihren Wirkungen viel 


furchtbarer. Scott und ſein Sohn 


wurden im weiten Bogen bis nach dem | 
ge⸗ 
ſchleudert und ſtürzten dort 107 Fuß 


100 Fuß entfernten Steinbruch 


in die Tiefe hinunter. 

So ſtark war die Wirkung der Ex— 
plofion, daß » die Fenſter in 
den eine Halbe Meile bom 
Laboratorium entfernten 
infolge des Lufdrudes 
gen. Ungefähr 100 Fuß dftlic vom 
Laboratorium Stand 


fen. 
fprangen, Tondern auch der auf der 
Platform ftehende I 
und Heizer wurden zu Boden geworfen. 


Mitteld Batrolwagen von der Yamn= | 
dale-Polizeiftation mwurbe der verwuns | 
dete Audd nach den Preäbpterianers | 


und | T ae A Re 
| Schüffe ab, worauf die Kerle eiltaft 
Neikaus nahmen. Die Polizei ift von 


Hofpital, die Leichen Corbins 
Glarf3 nach der Morque gefchafft. 


Zur Zeit, als die Erplofion paffirte, | 


befanden fich ungefähr 500 Arbeiter in 
dem füdlichen Theile des Steinbruch, 


nachdem fie furz vorher in der Nähe | 


des Laboratoriums gearbeitet hatten. 


E3 hätte alfo nur wenig gefehlt, fo | 


äre die Lifte der Verunglüdten noch 
biel länger geworden. 


Wahriheinlih cin Kindesmord, 


Im Souterrain des Haufes Nr.3319 
South Park Ave. wurde geitern in ei- 
nem Rehrichthaufen der Leichnam eines 
Säugling männlichen Gejchlecht3 ge- 
funden. Un dem Halje der fleinentei- 


he fanden fich fchmwarze Streifen, Die | 


darauf hindeuteten, daß das Kind ge= 
waltfam erdrofjelt wurde. Man ver- 
mutbet, daß ein deutjches Mädchen, 
Namens Bertha Pfifter, die por einigen 
MWochen in dem Haufe bedienftet mar, 
und ganz plöglich ihre Stelle aufge: 
geben hatte, dem Kimde das Leben gege- 
ben und ed alddann ermordet hat. Die 
Polizei ift eifrig bemüht, den Aufent- 
halt3ort der vermeintlichen Kindesmör= 
derin ausfindig zu machen. 


Bon der Sie übermanst. 


Der 15jährige Henry Wright, mel- 
her in dem großen Kleivergefchäfte 
„he Hub“, an State und Yadjon 
Straße beihäftiat ift, wurde geitern 
Nachmittag bei der Arbeit von der 
Hite übermannt und mußte nach beim 
Eountyhofpital gebracht werden. Sein 
Zuftand tft nicht lebensgefährlich. Die 
Eltern des Knaben mohnen in dem 
Haufe Nr. 908 N. Lincoln Straße. 

An der Ede von Clark und 15, Str. 
ftürzte geftern eine gemwiffe Yrau Mary 
Gorey, vom Hibfehlage getroffen, be- 
mußtlos zu Boden. Cin Ambulanz» 
wagen jchaffte die fchwerfrante Frau 
nach ihrer Wohnung, Nr. 127 W. 18. 
Straße, wo fie jofort in ärztliche Pfle- 
ge gegeben wurde. Ihre Wiederheritel- 
lung wird für wahrjcheinlich gehalten. 


Leichenfund. 

Kapitän Collins vom Schleppdam⸗ 
pfer „J. Fallon“ fand geſtern Nachmit— 
tag, etwa zwei Meilen von der Zebens- 
tettungsftation entfernt, den Leichnam 
eines unbefannten Mannes, der voll- 
ftändig nadt war. Der Verftorbene war 
etwa 40 Yahre alt, 5 Fuß at Zoll 
groß, hatte dunkles Haar und mog 
ungefähr 160 Pfund. Man brachte die 
Leiche nach Rolftons Morgue, Nr. 11 
Adams Str 


— 





nachzutragen. 
Der Unfall ereignete ſich um 11 Uhr 
15 Minuten geſtern Vormittag. C. H. 


mittels 


Rudd, der gleichzeitig auch 


Der Keſſel explodirte 


fehl vorgehen. 


Häuſern 
zerſpran⸗ 





die Lokomotive 
Nr. 34 der Gürtelbahn auf den Gelei- | 
Nicht nur die Fenſterſcheiben zer— 


Lofomotipführer ı De I 
| eingeichlichen und es augencheinlich auf 
Raub abgejehen hatten. Xehy murbde | 
bon einem der Hallunten zu Boden ge= | 
Ichlagen, fprang aber wieder auf und | 
mehrere | F 
Werthe Redaktion! 
Dankbarkeit ſcheint heutigen Tages 


berichtet, dem eine 
Stamfus bei Gelegenheit einer Hoch⸗ 
zeitsfeiet in dem Hauſe Nr. 149 North 


Küche aus in das 





Auf feifher That abgefaht. 


Bluliger Kanıpf zwifchen einem 
Wächter und einem farbigen 
Einbrecher. 

Zmwijchen einem farbigen Einbrecher 
und enemWächter derPinferton-Agen- 


| tur, Namens PBatrid D’Donnell, fam 


e3 gejtern Abend, kurz vor 8 Uhr, in 
dem Gebäude der „Union Truft Com— 
pany”, Ede Madifon- und Dearborn 


| Str., zu einem erbitterten Kampfe, aus 
| dem jchließlih D’Donnell ala Sieger 


hervorging. Der Lebtere hatte un die 
angegebene Zeit feinen üblichen Rund- 
gang durch das meitläufige Gebäude 
gemacht, als er plößlich im zmeiten 
Stodmwerfe ein verdächtiges Geräufch 
bernahm. Ohne fich auch nur einen Au- 


genblid zu befinnen, nahm der Wädh- | 
ter eine genaue Unterfuchung vor und | 
fand fchlieglich zu feiner nicht gerin- | 
gen Ueberrafchung einen ftarfgebauten | 
farbigen Serl, der die zum Gefchäfis- | 
zimmer de8 Anwaltes James M.Bond- | 


DTh 


ſichtig geworden, als er ſich wie 


gen eine Thür gerannt, deren Glasfül— 
lung in Trümmer ging, wobei ihm Ge— 
ſicht und Hände von den Glasſcheiben 
zerſchnitten wurden. Aehnlich erging es 
dem Wächter, der zwei ſchmerzhafte 
Verletzungen im Geſicht erlitt. 
Lärm des Kampfes hatte ſchließlich ei— 


Der 


doch Niemand den Muth hatte, das 
Innere des Gebäudes zu betreten. Zum 


ı Glüd erjhien endlich ein Polizift,” mit | 
deflen Hilfe der farbige Hallunfe über: | 
wältigt wurde. Man brachte ihn nad | 


der Sentralftation, wo er feinen Na- 
men als Ulen angab. O’Donnell mur- 


Hinter den Althändlern her. 


Der Verein der Brauereibefiber hat | 


ten Althändlern, welche leere und mit 


den Namen der verjchiedenen Firmen | 
Infolge der foloffalen Hi: | — *— Bier Ale und Sodawaſſer | 
he erplodirten dann naturgemäß aud | Ylafchen in Uebertretung des Handel3- 
die fünf Bomben mit geradezu unbes | 
Ichreiblicher Vehemenz und das ganze | 
Holzgebäude, wurde in Atome zerfplit= 
tert. Durch die erjte Exrplofion wurden | ; De DE vous 

| ienaaffen fahren und diefe Flafchen | 
auflaufen, worauf fie diefelben an Zeus | 


marken-Geſetzes kaufen und verfaufen, | 


den Krieg erklärt. 


händler mit ihren Wagen durdh dieSei- 


te verfaufen, welche fie mit einer jchlech- 
teren Qualität de3 betreffenden &e- 


ı tränfes auffüllen und diefes alddann | 
für den chhten WUrtikel ausgeben. Nad | 


dein Geljeß fann man in derartigen 
Fällen nur mit einem Husfuchungsbe- 
Nichter Wallace hat da= 
ber gegen vierzig Mityändler einen fol- 


ı hen Befehl ausgejtclit und das Ver— 


Thür aufgebrochen hat- | 
te und gerade im Begriffe jtand, ei= | 
nen Kleiderichrant auszuplündern. Der | 
ı Farbige war faum des Wächters an- 
ein | 
müthendes Ihier auf feinen Gegner | 
ftürzte. E3 folgte jegt ein wilde wJand= | 
gemenge, bei dem beide Männer nicht | 
| unerhedliche Wunden davontrugen. Der | 
- Bezüglich der näheren die Dyna= | Einbrecher war mit feinem Kopfe ge= | 
Umftände | 





1 als I | hörde nicht zur Spracde. E3 
de in einer Drofchle nach feiner Woh- | 
I nung befördert. 


MON, AUES 


WED, AHUR 


Ö®6Ö 


FRT. 


Kebranchl an jedem — hringt Ruhe am Sonntag. _ 
Ieder hraucht's zu was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolis jedesmal eine Stunde Zeit 
ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die es koſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


Es giebt Ein Beſtes 
Strick⸗ Garn 


Ein Drittel Mehr Vards 
Auf das Pfund 


Die Weiltparf: Behörde. 


ge Geichäfte. 


Die Refignationen der verjchiedenen | 
Park-Angeſtellten kamen in der geitri= | 
aen Spezialfigung der Weitpart-Be- 


2 


wurde je⸗ 
doch beſchloſſen, fünf Aemter abzu— 


ſchaffen. Dieſe Aemter ſind der Gene- $ 
be getehen worden fein. Welche Bahn 


ral⸗Inſpektor, ein Hilfs-Ingenieur, 
einClerk, ein Bote und ein „Roadman.“ 


| Die anderen Stellungen bleiben unver- 
ändert und die meijten ber alten Anges | 


ftellten werden von Neuem anageftellt. 
De 
gewieſen, 


die nöthigen 


Baulinie von fünfzig Fuß auf 


TE 2220. | Boulevard3 aufzuheben. 
E3 wird behauptet, daß diefe Alts | 


Yerner wurde beichloffen, unverzüg- 


Anwalt der Behörde wurde anz | 
Schritte zu | 
| thun, um die Verordnung betreffs der 
Den | asiı 


* lleber den Verbleib des Wirthes 


R — Aan:. Eugen Prager hat man noch nichts Nä— 
Fünf Aemter abseſchaft. — Sonſti- pereg in Erfahrung gebracht. Seit deſ— 


ſen Verſchwinden am Montag Morgen 


ſcheint Niomand zu wiſſen, was aus 
ihm geworden iſt. Die beſte Spur, die 
man erlangte, ſtammt von der Weſtern 
Indiana Eiſenbahn-Station. Dort 
ſoll Prager und deſſen Familie mit 
ſechs Koffern am Montag in aller yrüs 
diejelben benußt haben, weiß man 
nicht, denn es bemühen fechs verjchiedes 
ne Bahnen jene Station. 
Daf der Angriif Die beite Dedung, 
ift eine anerkannte Wahrheit, aber nicht 


ih Mafregeln zu treffen, um die Zah: | Nr’dätieteit > 


lung der ParfMWarrant3 zu ermöglis | 


chen. 


— —— — 


Konzert im Lincoln Park. 


Im Lincoln Park wird heute Abend 
wiederum ein großes Freikonzert, aus— 
geführt von John A. Hands Orcheſter, 
ſtattfinden. Das für dieſe Gelegenheit 
aufgeſtellte Programm lautet wie folgt: 


hör derſelben auf den 7. d. Mts. feſt-8 


geſetzt. 


— — — — — — 


* Der Thürhüter Arthur Levy hatten 


geſtern Abend in dem ſeiner Obhut an— 


vertrauten Gebäude, Nr. 146 21.Str, |" 2. 


ein ernites MRenconire mit vier Strol- 
chen zu beitehen, die fich in das Haus 


feuerte auf feine Angreifer 


dem Vorfall benachrichtigt worden. 


* Sn der „AUbendpoft” vom 30. d. 
Mis. wurde über einen Unglüdsfall 
gewille Frau €. 


oe. zum Opfer gefallen fei. E83 hat 
ft; jeßt herausgeitelli, daß der Name 
ber verunglüdten Frau nicht „Stam= 
fus“, fondern „Standfuß” ift. Gie 
wohnte ig dem Haufe Nr.157 W.Erie 
Straße. Das Unglüd ereignete fi 
auf einer dunilen Treppe, die bon ber 
untere Stodmerf 
führt. Frau Standfuß hat in Folge 
des Sturzes ſchwere innerliche Verle— 
tzungen, aber keinen Schädelbruch, da— 
vongetragen. 
zeit als Köchin thätig geweſen. 


Das große Schmerzen 
— gegen — 


Verrenlungen. 


Herr Charles Eberhard, Market⸗Str., 
Launcaſter, Pa., ſchreibt: Ich litt in 
Folge eines verrenkten Fußes die heftigſten 
Schmerzen. St. Jakobs Oel linderte 
die Schmerzen nach der erſten Anwendung 
und heilte mich in kurzer Zeit vollſtändig. 


Verletzungen. 


Ich verletzte mir den Rücken, ſchreibt 
Herr Charles J. Hesley, Syracuſe, R. 
9., und war nicht im Stande zu liegen, 
mußte febs Wochen im Stuhle aufredt 
figen. ©t. Jakobs Del heilte mid) dau- 
ernd, 


Quetſchungen. 


Ich hatte mir den Daumen ſtark ge⸗ 
quetſcht, ſchreibt Herr P. O. Bayles, 
Oberlin, Kans., und nichts linderte die 
Schmerzen, bis ich St. Jakobs Oel an⸗ 
wandte, welches in kurzer Zeit vollſtändige 
Heilung brachte. 


Neuralgie. 


Herr Julius Sharnak, 97 Burlind- 
Str., Chicago, Ills. ſchreibt: Meine 
Frau und mein Cchmwiegersater Titten 
fett Jahren an neuralaifhen Schmerzen, 
wurden jebocdh burdh bie Anwendung von 
St. Jalobs Del vollſtändig geheilt. 


Sie war bei der Hoch-⸗ 


ke, Little Peach“ (auf Verlangen) r 


Das Konzert beginnt um 7 Uhr 45 


Minuten. Der Muſik-Pavillon befindet | 


Brieftaſten. 
3 der Militäcıngelegenbeit 
ı Deudihen Konimat 


wit er 
den Beſchetd 


fih am Fuße der Center Sir., nahe | dir Reuntel ma 


dem „Late Shore Drive.“ 


(Eingefandt.) 


Stimmen aus dem Bolfe, 


— 


eine ziemlich unbefannte Tugend zu 
fein. 
einem Donnerfiag Abend 


geben. 
Mann in hbelem Rod und Strohhut 


aus, der eiligen Scährittes in den PBarf | 
| ging. Ws er nahe dem LaSalle-Denf- | 
mal war, ich ungefähr einen halben Blod | 
fei= | 
ne3 Fuhriverf im vollen Galopp daher: | 
gefauft, in welchem zwei feingefleidete | 
Damen, anfcheinend Mutter und Tod: | 


hinter ihm, fam ein einjpänniges, 


ter, jaßen. Die junge Dame hatte die 


Rügel in den Händen, aber anfcheinend | 
ganz die Macht über das feurige Pferd | 
verloren, denn diefes bog von der Stra | 
he ab und jagte öftlich dem Rafen zu, | 
| auf welchem eine ganze Anzahl kleiner 
| und großer Kinder fpielte, 
| Unalüf wäre faum noch vorzubeugen | 
| aemwefen, hätte der Mann mit dem bel= | 
fen Rode nicht mit einer’ Gefchmindig- | 
feit und Kraft, "die ich ihm nicht zu= | 
| traute, dad Pferd an den Zügeln ges | 
| pact und zufammengeriffen. 
| Ie3 ging fo fchnell vor fich, daß ich e | 
Die jüngere Daz | gou — 
me war ganz ohnmächtig, während die m 
Als das 3 
Pferd jhaumbededt und zitiernd das | Aibert © 
ftand, fagte fie zu dem braden, jungen | 
Manne: “It is all right now,” ohne | 
ein Wort des Dante zu millen ober | 
u fragen, ob der Mann fich mwehe ge: | 
Diefer ließ nun aud daB | 
Fuhrmerf mit den Leuten, die jegt alle | = 
bereit waren zu helfen, ftehen und ging | Soon $: 
ruhig feines Weges, ala ob nichts paj= | Yopi: 


Einem 


faum fallen fonnte. 


ältere ihre Yallung behielt. 


than habe. 


firt fei. Ich eilte ihm nach und fragte 
ihn, ob er fich verlegt habe, morauf er 
mit „Nein“ antwortete, aber Hinzufüg- 
te, dab ihn das Pferd gehörig gegen 
die Schienbeine getreten habe. Als ich 
ihn nad feinem Namen fragte und 
meinte, e8 jei nicht recht von den Da- 
men, jo zu handeln, jagte er furz: 
“Never mind my name, I did, what 
every man would do.” 

Nun hatte ich heute Gelegenheit, den 
heidenmüthigen Mann zu fehen und 
von anderen Herren, die ihn kannten, 
feinen Namen ausfindig zu machen. 
Derfelbe heit Hermann Michel, hat 
eine Druderei an der 5, Wpe. und ift 
Mitalied der Chicago Zurngemeinde. 
Da3 ift in der That ein echter Turner, 
tapfer und doch bejcheiden! 

Fred. W. 


— Der Suez-Ranal ift nur 88 Mei- 
len lang, verminderte jedoch den See- 


weg von London nad Bombay um m. | 


4000 Meilen, 


Vor einigen Wochen ftieg ich an | 
an Genter | 
tr. aus, um in den Lincoln Bart zu | 
Mit mir ftiea noch ein jüngerer | 





Das Als | 


DBetratbiertticenici. 


Heitathlizenſen wurden In der 
Glerf3 ausgeftellt: 


Alty MoGonnell, 32, | 
Aiice 3, 3 


Felgende 
Countu 


Henry Stewart, 


Foſe Nino 


em 
yarr Wrig 2 
Bertha Normann, 9, 2. 
an, Carrie Anderion, „36 
t, Emma Minte, 2, 
eier, X, D. 
%, 3. 
28 


n, 
mton, 21 


tag NM a3 
Jalehart Vlace, 


Diverfen \ 


J. 
€ ) Sowe S 
Rılter, 14 Welt 18. © 


inne 
Dau:@rlaupnıinihcine 
Simon Wiineg, 


Läden ums Baier 
815,000; 8. Schroe⸗ 


wurden geftern wie folgt ausgsftelft: 
drei Biöd. Brid- Wohn j 
2, 82300; © Höd. Brid- 


3 Murphy 
—A ẽmeral 


ald Mor. 800; 

3 mit Bajement, 2900 
PBetirfon, Zitöd. 

00d Ane., FEW; WE. 
Flats, @. Sir, naje Goie 


tage Grove Wve., $2300. 


Mearitberidt. 
Chicago, den 31. Yuli I | 
Dieje Breije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 


ten, 10c—15c der Dußend, 
Der Dusend. 


Zwiebel 1 N 
Kohl, $1.15 Kifte. 
Lebendes Gefflüger. 
Junge Düdnse, 10c—12e Her Bium, 
Hübner, che per Piund. 
Iruthiürhner,  üc—e per Bund, 
Enten, Tc—1%e per Biund. 
Gänje, 8.0.00 per Dukend. 
Butter. 
1%-—Nc per Pfund, 
| Käüfe. e 
Cheddar, Ex per Piund. 
} Gier. 
Beifhe Eher, IOc—lic per Dusend. 
Früchte. 
Ocanae, .0S50 per Kite. 
Ziutongn, 4.005.000 der Kiite 
Safer. 
Rr. He-Tie; Rı. 3, Bic—Ie. 
* Heu. 
i h 11.50. 
Kr. N i 


Bike — 
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Hähriid, im Bor: aus vbezahll in "den. Ber. 
Etaaten, portofrei 

Sährlicd) nad) den Au 3lande, portofrei 


Große 


© Ansftände. 


Der nun glüdlich überftandene Ei- 


ſenbahnſtreik zeichnete ſich nicht ſowohl 
wegen der großen Zahl der Ausjtändi= | 
aggrefline Vor- 
den | 

er | 
auf den üffentiichen Verkehr und die | 


gen aus als Dutch das 


gehen der Streifer und durch 
ichmer-fchädigenden Einfluß, den 


direft nichtbetheiligte Mafle des Bol: 
fe ausübte. Aber auch »arin, iie 
bezüglich der Zahl der Streifenden, 
wurde der WUmertcan Railway Union 


6 Eents | 





. ihnen 


egt der‘ Hafe im ‚Pfeffer, und |, ab ftört zu ‚maöen; in Berlin leate 


an Bemerkungen ſollten den Franzo— 
ſen eine Erklaͤrung geben für das, fie 
anſcheinend ſo emporende, Verhalten 


der in Betracht kommenden Perſonen 
und Körperichaften. Man fah eben hier | 
die ganze Angelegenheit von Anfang an | 


als eine Geſchäftsſache an, 
die Franzoſen offenbar 


mährend 


rung eine &hrenfhuld derXlusftellungs- 


ı gejellfchaft oder de3 ganzen Landes ih- 


nen gegenüber, ſahen. 
Wenn ſie das in Betracht ziehen, 


werden ſie vielleicht nicht mehr ſo hart 
über die Amerikaner | 
uns mwenigftens NRechtlicgkeitäfinn zuer= | 


urtheilen, kat 


fennen. reilich „Bauern und Kaf⸗ 


| fern“ werben wir in ihren Augen wahr— 


ſcheinlich doch noch bleiben, ſo lange ſie 
dabei bleiben, daß dDieSchuld eine „Eh- 
renſchuld“ iſt, denn wenn es ſich um 
ſolche Schulden handelt, dann- zahlen 
„Gentlemen“ ſofort, ohne ſich erſt be— 
{age n zu laffen, und ohne fidy bor der 
undermeidliden. Zahlung unterein- 
ander darüber zu ftreiten, wer bon 
zahlen ſoll. Gentlemen? 


| natürlich find die Amerikaner Gentie 


Streit von’ anderen Ausftänden hier | 


und in Europa übertroffen. 
Gleid die jüngfte Vergangenheit hat 
einen Streif aufzui veiſer en, dem ſich der 
N, 
Seite Stellen fann. 
gräber-Ausſtand 


Der große Kohlen: 
im 


eritrete ftch a 
Indiana, O 
tucky, 
das Indi aner-Territori 
ger als 200,000 Arbeit 
dabei betheiligt. D 
den Arbeitern verurſachte Verluſt an 
Löhnen fielt fih auf etwa $12,000,- 
000, und der Verluft der Grubendefi- 
ker oder Grubengelelliche — 
auf eine gleiche Summe abgeſ 

Das ahr 1886 hat den 


—— 


uf Alabama, 
Pennſylvania, Ken— 
Narnlaꝛ nd, Tenneflee und 
erritorium. 


hip, 


Jowa, 


chätzt. 
großen 


Streik an dem Gould'ſchen Bahnſy⸗ 
R. U. 
Streit an Zeitdauer und Ausdehnung | 


ften aufzumeifen, der den U. 
weit übertraf. Damals waren” woshen- 
lang die Städte St. Louis, Gebalia, 
Atchiſon, Kanſas City, Barjong, Fort 
Worth, Little Rod und Terarfana jo 
gut mie vollftändig in den Händen der 
GStreiter, und auf dem ganzen großen 
Gould-Spyitem ftodte der Verfehr voll- 
ſtändig. 
wurden Handel 
gelegt. 

Noch bedeutender und ſchlimmer in 
bahnſtreik vom Jahre 1874, der 
Martinsburg, W. Va., 
Bahnve 
ſte bis an den Miſſiſippi, und vom 
Dhio biß nach der candijchen Grenze 


bon jenem Streit betroffen. 
Brennpuntt war Pittsburg, und 
gheny County hatte für Ddiefe 


jenem Bunftte allein auf etwa dasDop- 
pelte brechnei wurden, 
Der große Ausftand der Spinner 


Frühjahr Diejes | 


Jahres rere Monate an und 
Jahres dauerte mehr nd | — der Ber. Staaten ermächtigt und 


Illinois, 

erſucht der franzöſiſchen Regierung und 
Nicht weni: | m 
er waren Direkt | 
er durch den Streit | 


men, wenn auch der Gaffenjunge 3 
hin und da 'rausguckt. Wir ſind eben 


noch jung und die goldenen Lehren von 





In vier odet fünf Staaten | 


und Verkehr lahm= | bom 1. Yugujt ab um die beiden leßten | 


' | 
* vielleicht ſein Gutes, 


| Eefühl der großen Enitäufehung, 





des Manchefter Diftritts, die Verlader- | 


und Kohlengräber-Streits jüngeren 
Datums in England, hatten jänmtli- 
che eine bei weitem größere Zahl Aus- 
ftändige aufzumeifen al3 der Ameri- 
can Railway Union Streik, und nicht 
weniger al 300,000 Mann murden 
arbeits 


[08 dur den Streif am Gdin= | 


burg-Eiſenbahnſyſtem, der fich vor ein | 


paar Sahren ereignete. Allerdings hat— 
te e8 eine Zeitlang den Anjchein, als 
jollte der jüngjte Streit wirklich Die 
zmweifelhafte Auszeichnung 


‚ allen Ländern in folcher Weife 
gewinnen, | 


alle jeine Vorgänger zu übertreffen an 


Gröfe und — Berderblichkeit, 


aber | 


glüdlicherweife waren die Führer der | 


großen Arbeiter-Organifationen beſon— 
nen genug, bon einem Schritt abzufte- 
ben, der unter den beftshend 
niffen nur fchweren Verluft für die Ar- 
beiter und unberechenbare 
ber ntereffen des ganzen auf feine 


en Berhält- | 


Schädigung | 


Arbeit angemwiefenen Iiheiles der Be: | 


bölferung zur Folge haben konnte, 


Die franzöfifihen Forderungen. 


wurde, befindet fi ein Bolten 
$70,000 zur 
gungsanſprüche franzöſiſcherAusſteller. 
„Was lange währt, wird gut,“ ſagt der 
Volksmund, aber das ſtimmt nicht im— 
mer. Es hat lange gedauert, bis O 
Sam ſich dazu aufraffen konnte, Vor— 


von 


die einen ganz entgegengeſetzten Inhalt 
In der SundryCivil Verwilligungs⸗ 


Bill, wie ſie im Senate angenommen Em 
fannt, und wir haben in ihnen nie et= | 


was anderes gefehen ala eine Anmwand- | 
Ber 
In Hat jchon einmal ein glänzendes | 


Dedung der Entichäpdis | 


forge zu treffen, daß die $70,000, wels | 


che die Franzöfifche Regierung Namen? 
—8 Ausſteller fordert, 
zahlt werden ſollen, und genützt hat 


be⸗ 
| Ehren der Herren v. Bismarck, v. Molt-⸗ 


dasZögern gar nichts. Die franzoöſiſchen 


Anſprüche ſtützen ſich wie bekannt auf 
nduſtrie⸗ 


Verluſte, die das Feuer im J 


Palaſt franzöſiſchen Ausſtellern ver- 


urſachte, und obgleich Jedrmann die 
Billigkeit der Forderung anerkannte, 
verweigerte doch Jedermann — d. h. 


marck antwortete darauf in feinem Na⸗ Mae 
| men, im Tamen jeiner —* Kollegen, "Eace bie — von Pe ober 
| "Sachen gebraucht werden follen 


der Armee, für die allein er die darges | IRRE ABET gu Deren DeKiellling 


die Auͤsſtellungs-Geſellſchaft, die Na- 


u. |. m. 


tionalfommiffion 


die 


Zahlung. Die Franzofen wurden von | 
Poniius gu Pilatus gefchidt, bis ihnen | 
Ihliefjlih die Geduld ausging und fie | - 
fi an die Gerichte wandten. Das war | 


eigentlich eine geivaltige Blamage für 


das Milionenland, und hat ung Beur- | 
theilungen eingetragen, die alles eher | 


als fchmeichelhaft find, und Die auch 
der Didjelligfte Amerifaner nicht hin— 
ter den Spiegel ftedden wird. Solche Be- 
zeichnungen wie „Bauern“, „Flegel“, 
„kleinliche Protzen“ waren häufig in 
den franzöſiſchen Journalen und Zeit— 
ſchriften zu finden, und waren noch 
nicht einmal die gröbſten Benennungen, 
die ſich Onkel Sams Angehörige gefal— 
len laſſen mußten. Das a gewiß 
nicht jchön, und e8 gab auch genug 
anglo-amerifanifche Dee die 
glaubten ihrem verlegten Gefühl vda- 
durch geresht werben zu müflen, buß fie 
erflärten, die Franzofen braudteh fi 
nicht zu forgen, fie würden ihr Geld 
Thon befommen, wenn fich berausitell- 
te, Daß fie Dazu berechtigt 
feien. und auf wem ie 
Berantwortlidteit  Lafte, 


| 


ı Jigen nad nicht To recht Feit, 
U. Streit in feiner Weile zur | 118 t ſo recht feſt, 


| —8— einen rühmlichen Frieden ſeinen 
Abſchluß gefunden hatte, veranſtaltete 


‚ ein Ausihuß von Berliner Bürgern | 


Stnigge’3 „Umgang mit den Menfchen” 
aber wir 
geben ung doch Mühe zu lernen und 
uns zu befjern. Beweis dafür ift der 

Kongreßbejchluß, welcher den Bräfi- 


* Regierungen aller andern Länder, 
velche die Ausſtellung beſchickten, den 
Dani de3 Volfes der Ver. Staaten 
auszudrüden, für ihre BetHeiligung an 
der großen Aubelfeier zu unferer bier- 
hundertjährigen Entdedung. Das 
fommt freilich auch ein wenig fpät, aber 
in biefem Falle hat das Spätlommen 
denn im eriten 
die 
Jich Die meiften der fremden Ausjteller 
bier holten, und die in der fremdländi- 
ſchen Preſſe ihren Widerhall fand, wäre 
unſer höfliches Dankfagen vielleicht 
nicht gebührend gewürdigt worden. 


Rahaymungswerth. 


Die Kohfengrubenbefiter Englands 
und ihre Anbeiler haben fih auf fol: 
genden Vertrag geeinigt: 

1) Dei gegenwärtige Lohnfak mird 


Lohnerhöhungen von je 5 Prozent ver- 


feinen Folgen war.ber große Eifen- | fürzt und bleiben die - Löhne mit diejem 


in | Gate bis zum 1. Januar 1896 
begann und den . 


riehr bon der atl antifchen Küs | 
hi : I | tom 1. 


in 
Kraft. 

2) Zür die Zeit von zwei Jahren, 
Auguft 1894 ab, follen die 
Lohnſätze nicht unter 30 Prozent auf 


unterband. Zwanzig Bahnen murben | die Lohnerhöhung feit 1888 Fallen,noch 


Sein | 
Alles | 
Ehre | 
jpäter nicht weniger ala $2,000,000 | 
an Entfhädigungen an die Bahngefell: | 
Ihaften zu bezahlen, deren Berluite an | 


über 45 Prozent über den Lohnfag von 
1888 jteigen. 
* Vom 1. Januar 1896 bis zum 
1. Auguſt 1896 ſoll der Lohnſatz von 
dem „Conciliation Board“ 


das Gefühl | 
in’8 Spiel zogen, und in ihrer Forde- 


innerhalb | 
der gedachten Grenzen feftgejegt — 
den. 











M Für dieſe Zwecke werden die Koll. | 


machten des „Sonciliation. Board” auf 


zwei Yahre vom 1. YAuguft 1894 ab 
verlängert. 

Durch diefen Vertrag ift die Kohlen- 
produktion Englands auf zwei Jahre 
bor aller Störung gefihert und jobald 


der Vertrag abgelaufen ift, befindet jich | 
wieder ein jchiedsrichterlicher Körper in | 


Eriftenz, um einen neuen Vertrag zu | 2% s 
girend, Deritag zu | Anhänger gewinnt. 


bereinbaren. &3 ijt nicht erfichtlich, 
Jaat dazu. das „inc. Boltshlatt“, 
warum nicht alle großen Betriebe in 
Gtreitigfeiten mit ihren Arbeitern be— 
wahrt werden können. 


Fürit! Bismard, in Berlin. 


Fürſt Bismarck hat ſich bei ſeiner 
diesmal fo 


Durchreiſe durch Berlin 





überaus lieben3würdiq über die Reicha- 
hauptitadt ausgefprochen, daß wir nicht | 


umbin fünnen, uns dankbar dafür zu 
zeigen. 
nach) Berlin gefprochen, das ihn befalle. 


bon Aeußerungen von ihm anzufüßren, 


haben; indeflen e8 würde zwedlos fein. 
Tiefe Aeußerungen ſind allgemein be— 


lung augenblicklichen Unmuths. 


Lob aus dem Munde des Fürſten er— 
Als im Jahre 1866 der Krieg 


im Kroll'ſchen Saal ein Feſteſſen zu 


ke und v. Roon. Oberbürgermeiſter 


drei Männer aus, 


und Fürſt Bis— 


und, wie er ſich ausdrückte, im Namen 


brachten Huldigungen annehmen kön— 
ne. Er erging ſich im Lobe Berlins und 
des Berliners nach Herz, Hand und 
Mund. Das Herz hobe ſich offenbart 
in den Liebesgaben, die zum Beſten der 
Verwundeten gefloſſen waten, diehand 
ſei feſt und ſicher und was den Mund 
anbetreffe, ſo —. Hier unterbrach ein 
Sturm der entfeſſelten Heiterkeit den 
Redner, jo daß er verhindert wurde,“ 
das begonnene Selbſtlob zu Ende zu 
führen. Für ſeine oratoriſche Erzie— 
hung wird jeder Zeit Fürſt Bismarck 
ſich der Stadt Berlin verpflichtet füh- 
len, und der Trinkſpruch, den er da— 
mals ausgebracht hat, gehört zu den 
Perlen feiner NRedefunft, wenn - aud) 
der Kleintunft. Wir Haben jtet3 den 


»Gindrud gehabt, daß ein Manıt, der 


Berlin jo warm und mit fo unmider- 
leolich überzeugenden Gründen gelobt 
hatte, e8 unmöglich ernit meinen fonn= 
te, menmser fich Später gelegentlich einer 
Anmwandlung des Unmuth3 überließ. 
Dem Fürften Bismard fam e8 in 
eriter Linie darauf an, das Deut MM 
Reich, das unter feiner mwefentlt 


Mithilfe begeüinbel — rich m 


Er hat von einem Heimmeh | 





| 


man Merth darauf, die bürgerliche 
Freiheit und was davon umzertrennlich 
it, die mwirthfchaftliche Freiheit, feit zu 
begründen. Ein große Reich kann 


nicht beftehen ohne eine große Reichs- 


bauptitadt, und eine Reich&hauptitabt 
iarın nicht bejtehen ohne männlichen 
Bürgerfinn und ohne eine gemaltige 
Entwidlung des Verkehrs. Die Ver: 
änderungen, die in Berlin während ber 
jechzig Nahre vor fich gegangen find, 
ſeit Fürſt Bismarck hier ſtudirte, ſte— 
hen in innigem Zuſammenhang 
der politiſchen Entwickelung, die ſich in 


| verfelben Zeit pollaogen hat und an ber | 
ah Bismard einen fo mefentlichen ' 
| Yintheil gehabt hat. 
Die Gedanken, die Fürft Bismard | 


in jeiner ftaatsmännifen Laufbahn 
pertreten bat, waren voll berechtigt, 
und bie Gedanten, 


jo vollberehtigt. Wenn zwei gleichbe- 
rechtigte Sedanten zufammenftoßen, To 


nennt man den Konflikt, der dadburd) | 
Ground“ führte, 
: Herz, aber nicht die Börfe des Philans | 
Die Noth der unglüdlichen | 
| Frau und ihrerKinder ſteigerte ſich von 
Tag zu Tage.7 
der Gram um ben 5 
| am Herzer naate, wurde immer berz | 


entfteht, einen tragifchen. Nicht jo ftebt 


die Sache, daß der eine Recht und der | 
andere Unreht hat, fondern beide has | 


ben Recht, und da⸗ Unrecht jedes von 
beiden beſteht ausſchließlich darin, daß 
er das Recht des er nicht ertennt. 

Fürft Bismard bat häufig mit qro- 
Ber Härte über feine Gegner geurtheilt, 


aber er hat auch jtet3 YUugenblide ges | 
mit wohlthuender 


habt, in denen er 
Milde urtheilen konnte, und gerade in 
ſolchen Augenblicken hat er den Herzen 
ſeiner Zeitgenoſſen am nächſten ge— 
ſtanden. 


Stettiner Bahnhofe raſtete. Solcher 
Augenblicke wünſchen wir ihm viele, 


denn wir ſind feſt überzeugt, daß in 
ſolchen Augenblicken er ſelbſt ſich am 


wohlſten fühlen wird. 


Das Schweizer Auarchiſtengeſetz. 


Mit dem 1. Auguſt tritt das neue 
Schweizer Anarchiſtengeſetz in Kraft. 
Das Geſetz bildet eine Novelle zum 
Bundesſtrafrecht. Bis jetzt gab es kei— 
ne bundesgeſetzlichen Beſtimmungen ge— 
gen die anarchiſtiſchen Verbrechen. Die 
einzige Befugniß, welche der Bund zur 
Bekämpfung des Anarchismus beſaß, 
war die adminiſtrative Ausweiſung 
landesgefährlicher Fremder. Die Ver— 
brechen der Anarchiſten fielen ſonach 


unter das Strafrecht der verſchiedenen 
Kantone. Nur die neueſten kantonalen 
Strafgeſetzbücher haben Beſtimmungen 


gegen die verbrecheriſche Herſtellung, 
den Verkehr und Gebrauch vonSpreng— 
ſtoffen aufgeſtellt. Gänzlich mangelten 
Strafvorſchriften gegen Aufmunterung 
und Anleitung zu anarchiſtiſchen Ver— 
brechen. Mit dem Strafrecht der 
Schweizer Kantone iſt es ja überhaupt 
nicht glänzend beſtellt. Einzelne Kan— 
tone, ſo Uri und Nidwalden, beſitzen 
gar keine Strafgeſetzbücher. Die Ausar— 
beitung eines Strafgeſetzbuches für alle 
Kantone iſt beabſichtigt, liegt jedoch in 
weiter Ferne. 
Verbrechen im vorigen Jahre, 


wogen, 
Anarchiſtengeſetz 


der Bundesverſammlung ein 
vorzulegen. „Die 


Schandthat eines Ravachol und Die | 
jüngften jchredlichen Attentate in Bars | 
| celona und Paris“, alfo bemerkte der | 
| Bundesrath in feiner Denktfchrift, „bes | 
meifen, daß der Anarhismus meiterhin | 
neue | 
Wenn aud die | 


zur Ihat fchreitet und mieder 


Schweiz biäber von Dynamit-Attenta- 


ten verfchont geblieben fit, To find doc | 


ae! auch auf jchweizerifchem Gebiete Er— 


Icheinungen zu Iage getreten, welche 
erkennen laflen, daß der Anarhismus 
auch der Schweiz verderblih werden 
fann. &3 erjcheint daher geboten, mit 
unerbittliher Strenge aegen anarchi— 
jtifche Umtriebe einzufchreiten und das 
anarchiltiiche Verbrechen mit [chmeren 
Strafen au bedrohen.“ Someit dur) 
ein anarchiftifches Verbrechen, 3. B. 
durch das Merfen einer Bombe, 


| de3 Kantons Bern den Schweizer Bun= 


deg-Präfidenten ermordet, fo könnte er 
nicht mit dem Tode beitraft werden, 


weil der Kanton Bern die Todesitrafe | 
Anhänger der To= | 


abgelchafft hat. Die 
desitrafe haben übrigens in der lebten 
Zeit bedeutend an Zahl zugenommen, 


| Troßdem wollte man im Anardijten- 


Gelege die Todesjtrafe deshalb nicht 
aufftelen, weil man die Löjung der 
Frage dem zufünftigen Jchweizerifchen 
Strafreht unpräjudizirt 
Geſetz 


beſtraft den Gebrauch 


cken mit wenigſtens zehn J 


her⸗ 
Anlei⸗ 
tung gibt, bekommt 


mindeſtens ſechs Monaten oder mit 


Zuchthaus wird beſtraft, wer Spreng⸗ 
deren verbrecheriſchen Gebrauch 


ſtoffe, 
er vorausfetzen muß, in Beſitz nimmt, 
aufbewahrt oder Jemanden übergibt. 
Keine Strafe trifft natürlich den, wel— 


cher Sprengitoffe in Befit nimmt, um | 


Verbregen zu verhüten. Die oben ge- 
nannte Strafe trifft auch denjenigen, 
der zu anarhiltiichen Verbrehen auf: 
muntert oder Anleitung Dazu gibt. Ge- 
| Schicht dies auf dem Wege der Druder- 
preffe oder ähnlicher Mittel, fo find 
fammtliche Theilnehmer (Ihäter, An- 
—— Gehilfe und Begünftiger) ftraf- 
bar. 


Seroismus ? 


Ein franzöſiſcher Schriftſteller hat 
einmal den Selbſtmord des Mannes 
Feigheit, den des Weibes Heroismus 
genannt. Ob er dieſe Anſicht wohl auf⸗ 
recht erhalten würde, wenn er die nach» 
ftehende Gejchichte ‚des jähen Lebens⸗ 
endes der Frau Käthe Meher lieſt, die 


fi, wie wir in der „N. Y. Staatszig.“ 


mit | 


welche die Berliner | 
Vürgfcheft vertreten hat, maren eben | 


"die Ernährung der Kleinen fait 
| Unmöglichkeit gemadt. 
elend, griff fie geitern zu einer dDoppel= | 
die | 
Nufe nach Brot, durch die ihre Kinder | 
ı fie am frühen Morgen jchon aus unru— 


Ein folder Augenblid war | 
ihm bejchieden, al& er geitern auf dem | 


(wBoil. Zeitg. 1 eines Schuſſes, 





Es waren die Pariſer 
welche 
den Bundesrath im Dezember 1893 be= | 


| Gutberlin wurde 


ein | 
Menfch getödtet wird, fommt für das ı 
| verfuchte oder vollendete Verbrechen da3 
| € märe unjdwer, eine ganze Reihe | Strafreht des Kantons, wo bas Des 

1% Br ı fit begangen murde, in Anwendung. 
Hätte Kaferio innerhald des Gebietes | 
| $12,265.250; perfönlicheg Eigenthum 


überlaſſen 
möchte. Das ſchweizeriſche Anarchiſten- 

bon | 
ı TH i F Stnrf 
abten Qudits | Tilchlerei von Emanuelo GStorf 
ı haus. Wer Sprenajtoffe, von denen er | 


annehmen muß, baß fie zu Verbrechen lang e3, das Feuer auf feinen Heerd 


mindejtend fünf | 
ı Jahre Zudigaus. Mit Gefängniß von | 


lefen, am Sonntag Morgen in. ihrer 
nahe der Stadtgrenze Brooklyns gele⸗ 
genen Wohnung durch einen Schuß 
in's Herz födtete? 

Die unglückliche Frau war 38 Jahre 
alt und Mutter von ſechs Kindern, von 
denen das älteſte 10 Jahre zählt, wäh— 


rend das jüngjte vor bier Wochen gebo= | 
als der Vater, ein armer 


ren wurde, 
Arbeiter, gerade der Auszehrung er— 


legen war. Die legte Hinterlaſſenſchaft 
ihre3 Mannes waren das Kind, welches | 
| neben dem Gterbeb | 
und Elend, Nothd und Kummer. Die ; 
und für Die 
franfe und unglüdlihe Wöchnerin bes | 
Tage der Noth | 

ı als dasjelbe aus einem unbelannten | 
Grunde plößlich Tcheu wurde, fich los: | 
'riß und durchging, feinen Weg duch | fi 
nad | 


bette geboren war, 
Leiche wurde begraben, 


gannen nun Jchmere 
und bitteren Sorge. 

Der grimme Wolf klopfte an 
Thür des ärmlichen Hauſes, in wel— 
chem Mutter und Kinder ſich 
Nahrung ſehnten. Milbthätige Nach⸗ 
barn der nothleidenden Familie nah— 


men ſich derſelben an, aber die Leute 


jenes Stadttheils, der früher den be— 
zeichnenden Namen „Two 
bejiken mohl 


thropen. 


Frau Meyer, der aud 
Berluft des Gatten 


zweifelter. 

Sie glaubte ihre Kinder beſſer ver— 
ſorgt, wenn ſie die Augen geſchloſſen 
habe, denn kinderreichen Witiwen wird 


Krank und 


läufigen Schrotflinte; ſie konnte 


higem Schlummer erweckt hatten, nicht 
länger ertragen. Der Hahn war bald 
geſpannt, das 


Niemand haben, der für ſie ſorgt und 
liebt. Wenn mildthätige Menſchen 
nicht die Beerdigungskoſten für die un— 
glückliche Selbſtmörderin aufbringen, 


auf Potter's Field 
ſtätte finden. 


Kurz und Sie. 


* 32 

— — Din DIE eines wohlhabenden Mannes zu geben 
und einen vertrauenerweckenden 
ſo fiel es ihm nicht 

— 1 2 
| trifchen Straßenbahn in jenem Vor- un le ab Roblinfine Be | 
| fannt zu menden. E3 gelang ihin, die | 
leßteren für Spekulationen in Minen: | 


zum 27. Yuquft, nachdem er der „Mor- 
gan Park Electric Railmayn Co.” das 
Megerecht für die Errichtung einer &ef- 


ort verliehen hatte, 


* AUld. Kohn %. VBrennan von der | 
18. Ward murde geftern in Richter 


Dunnes Gerichtshof von der Anklage | Man gründete alsbald ein Synoifat 


| mit einem Orundfapitäl von $100,- 
000 und der Ausficht auf einen Ge- | 
| winn von Millionen. Die ganze Ge= | 
' Schichte entpuppte fich jedoch Tpäter als 


der Beltechung von Stimmgebern frei- 
aeiprochen, meil feine geniigenden Be- 


| weile gegen ihn vorlagen. 


” Herr N. Watry und Gemahlin, 
wohnhaft Nr. 1668 Wellington Ave., 


haben auf dem Dampfer „Eity of Tra= | 
berje” eine dreimächentliche Erholung?= | 
reife nach dem Xafe Superior anges | 


treten. 


* In dem Barbierladen von Janaz 
ı Natchomäfi, Nr. 1027 N. Robey Str., 


brach während der vergangenen Nacht 
ein Feuer aus, durch das ein Schaden 
bon nahezu $1000 angerichtet wurde. 
Die Entjtehungdurfahe des Brandes 
iſt unbekannt. 

* Der frühere Polizift 
bor Richter Blante 
unter der Anklage der Bigamie progef- 
firi, aber da fich die Jury auf Teinen 
Mahrjpruch einigen ‚fonnte, jo muß 


' Cutherlin noch) einmal prozeffirt mer- 


den. 


* Aſſeſſor Leyhe vom Town Lake 


hat die Steuer-Einſchätzung für dieſes 
Jahr jetzt fertig geſtellt und den Werth 
des ſteuerpflichtigen Eigenthums wie 
folgt feſtgeſetzt: Grundeigenthum, 


$1,106,08,,. 


* Das ftädtifhe Gefundheitsamt 


verfolgt noch immer die Taktif der®er= | 


beimlichung von neuen Blatternfällen. 


* Gegen 1 Uhr geftern Nachmittag 
wurde die Feuerwehr nah dem Haufe 
tr. 224 W. Ohio Str. gerufen, 


ein 
Brand ausgebrohen war. Den 
Bemühungen derLöichmannichaften ge= 


zu befchränten. Der Verluft wird auf 


' $75 geichäßt. 


* Geftern Mittag turde der 37 Jah: 
re alte Fred Vredwald, 542 MW. 13. 
Str., auf einer fyahrt durch den Waſh— 
ington Iunnel von einer Ohnmacht 


dem Hofpital nöthiq machten. 


William Yerley, 530 Peoria Gtr., 
während er bei ‚feiner ihm obfiegenden 
Arbeit war, mit einem Fuße in ein 
jogenanntes Herzftüd. In diefem Au- 
genblide wurde er bon einem zurüde 
geihobenen Wagen umgeltoßen, ohne 
baß feine Kollegen e8 bemerkten. Die 
Räder gingen über ben Unglüdlichen 
hinweg und fein Tod trat fofort ein. 


* Die meiften unferer. Stabt-GStief- 
päter haben fich in die Sommerfrifche 
begeben, im nad) neun Monate Aue 
angeftrengter Arbeit und $3 Gehalt 
per Woche einige Zaufend Dollars ih- 
‚zer „Erfparniffe“ für die Sammlung 
neuer Kräfte auszugeben. E38 märe 
fein Unglüd für Chicago, wenn Manche 
get 4 wieder — würden. 


die 


Cents | 
das | 


| Wie rajend Iehlug das 


zur 


| die linke Kinnlade zerfhmettert, 
ı er nad dem County-Hofpital gebracht 
| werden mußte. Der 38 Jahre alie 
heftig fchlagende Mut: | 
| terherz gefunden und der laute Knall | 
ben die Unglüdliche | 
mit Hilfe der großen ehe abgefeuert | 
hatte, mifchte fi in das Kiagen und | 
ı Mimmern der Kinder. Das Herz, uns | 
| ter dem fie getragen worden waren, 
| wer durhbohrt und hatte für immer 
| aufgehört zu jchlagen. | 
Nachbarn und Boliziften famen hin= | 

| Aı und befichtigten die Iodte,. Helfen 
fonnte fie ihr nicht, aber der meinenden | 

| Kinder nahmen fie fih an, die jebt 


| Str., 


wird die arme Mutter und Witte | das, 


ihre letzte Ruhe- 





Clarence den 
8800, 


14 Tage, bevor die Bemühungen 
Erfolg gekrönt wurden. Der Schwind— 


| Str., Laciſt 
der Dearborn Station. 


I. Abendpofl‘‘, 


ach | 1 
"ac | jucher - 
| voller Ausfunft fprecht vor oder jchreibt: 
* Geftern gerieth der an der Grand | 


Irunt Bahn angeftellte Weichenfteller | 


Straienbahn:Unfall. 


Durch ein fcheu gewordenes Pferd 
werden drei Perfonen verlegt. 


sn große Aufregung wurden gejtern 


Abend die Paflagtere eines Wagens ber | 


Weit North Ave.=Linie, der einem Mil- 
maufee Ave. Straßendahnzug ange 


hängt war, durch ein jcheu gemordenes | 
Magen 


Pferd verfeßt, das auf den 
Iprang und drei YFahrgäfte mehr oder 
weniger berlehte. 
Einige Angeitellte 
Erprek Company“ 


der ) 
waren damit bes 


Tchäftigt, vor dem auf dem Grundjtüde | 
16—18 efferfonStr. belegenen Stals | 


le derfelben ein Pferd auszujpannen, 


die Kefferfon Str. in fürlicher Rich— 
tung nah der Wajhington Str. neh- 


mend. Kurz bevor ed die Straßenbahn: | Ei 
aeseife erreichte, ftürzte €3 nieder und | fi 
tafte, nachdem e3 fich wieder aufgerafft | B 
durch dieſen Zwiſchenfall nur | # 
roch wilder gemacht, meiter, geraden= | 


batte, 


wegs in den obenerwähnten Wagen ei⸗ 


nes in diefem Augenblide die Seffer= | 
fon Str. treuzenden Kabelzuges. Mit | 


einem mächtig? nSabe 2. ng dasThier 

auf den hinteren Theil des Wagens, 

—* es mit dem Borberförper auf 
e Rüditige geriet) und nur 

ade Hinterfuße den Boden berührte. 

ren Hufen um fich, den 


und bon zu— 


nächſt ſitzenden Yahrgäften, Die natur= | ds 
' gemäß in heftige Sucht gerathen mas | zn. 


ren, wurde dem 40 Jahr alten un 
men James Strousiyg, dem Hausmei 
fter des Haufes Nr. 23 Groveland Ave, 
ſodaß 


Mo— 
tig Hankel, ein Hilfe-VBormann im 
Seterperjonale der „Illinois Staats— 
zeitung“, erpielt eine fchwere Verle- 
bung am linfen Knie, und Frau Iſaak 
Karpen mehrere leichtere im Rüden. 


| Beide wurden vermitteljt einer Drofchte | 
ı nad ihren Wohnungen, Nr. 591 ®. 
794 Shober | 


Nortd Woe., bezw. Nr. 


geichafft. Das Mierd Hatte fich 


duch den Sprung auf den Wagen fo | 


arg verlegt, daß e3 erjchoffen werden 
mußte. 


— — 


Hinter Schloß und Riegel. 


George Steere, der Sohn eines der 


bekannteſten Zivil-Ingenieure Cana— 


Nr. 6118 Princeton Ave., Englewood, 


unter der Anklage des Betruges ver-⸗ 
haftet worden. Er war im Herbſte des 


Jahres 1892 nach Chicago gekommen 
und hatte hier den Namen „Higgins“ 


angenommen. Da er fih das Anfehen | 


! Meit Madtjon Gabte ud elefrriichen Car zu erreichen, 


mußte 
Eindruf machte, 


und Holzländereien zu  intereffiren. 


ein großartiger Schwindel, bei dem 
Steere, aliad Higgins, etwa $1500 ver- 
dient haben jol. Den größten, Verluft 


| Gatten Herr Samuel Delamater und 
U. 3. Did erlitten. | 

Das jüngjte Opfer des geriebenen | 
Der | 
jebt al3 Antläger auftritt. Much dies- 
mal handelte e8 fi um einen angeblich | 


Gauners iſt Herr F. U. Elliot, 


höchlt gewinndringenden Anfauf von 
Eifenbergmwerlen. Herr Elliott interej- 
firte fih für die Sache und übergab 
dem Schwindler eine Summe von 
um die nothiwendigen Vorberei- 
iungen zu treffen. Bald darauf war je= 
doch Steere Tpurlo3 aus der Stadt ver- 


Ihwunden. DerZufall wollte, daß Herr | 


Elliott vor einigen Wochen den unter 


nebmenden jungen Mann auf einem | 
Vorftadtzuge bemerkte, der nach Engle= | 


I 


wood fuhr. Polizeikapitän Charles E 
Aldrich, dem Steere perſönlich bekannt 


Ar, unternahm es jetzt, den Aufent- 
galtsort des Gauners ausfindig 


machen. Es vergingen jedoch beinahe 
von 


ler befand ſich geſtern in ſeinemGarten, 
als er verhaftet und unverzüglich dem 


= | Richter Henneffy vorgefüt a,‘ 
Mührend der legten Tage wurden zehn | Kicjter Hennefih borgeführt wurde, Der 


‚ neue Fälle in der Stadt entdeckt, welche 
| indeß vom Gefundhiitgamt fireng ge- 
ı beim gehalten und nicht der Deffent- 
| Tichfeit übergeben werben. 


ihn nad einem furzen Verhör zum 


| Prozeß feithielt 


an ie 
Ghautaungua Grfurfion. 


Nreitag, den 3. Auauit, werden bie Grie- 
Bahnlinien Grfurfion Tiets von Chicago 


mo | nch Shautaugua Yafe Yunften und zurüd, 
— auf bisher unbekannte Weiſe in der 
Seydel brachte in getragener, vielleicht Sorengſtoffen zu verhrecheriſchen Zwe⸗ 


allzu getragener Weiſe ein Hoch auf die 


zu Raten von 814.00 verkaufen. Tickets gut 


Ffür die Rüdfahrt irgand ein Zug innerhalb | 


dreißig Tagen. Durchgehende Schlafwagen 
an allen Zügen. Wegen Einzelheieen ſpreche 
vor in der Stadt-Ticket Office, Nr. 242 Clark 
Grand Paciſic Hotel Gebäude, oder in 
25—28jl,lag 


täglide Auflage 39,500. 


—e—— 


Nebraska. 


Unbebautes Land billig. Derbefferte Far⸗ 


[> men 87.00 aufwärts. 1% bis 3 Fu ſchwarzer, 
befallen und ftürzte von dem Greifiwa= | —— 


gen. Er erhielt mehrere Wunden am 
Kopfe, die ſeine Ueberführung 


ſandiger Lehmboden. Genügend Regen. Ge— 
ſundes Klima. Keine ſtrengen Winter oder 
überheißen Sommer. Viele Schulen. Land⸗ 
Excurfion jeden Samſtag. Wegen 


Commiſſär für den Staat 
181 Waſhington Straße, 
mi—15ip 


Einwanderung - 
Nebrasfa, No. 
Chicago, ZU. 





Ein outer Appetit 


Gehört zu einer guten Gesundheit und 


‚wenn das natürliche Verlangen nach Nah- 


rung verschwindet. so werden die Kräfte 
bald nachlassen. Gegen Appetitverlust, 
Unverdaulichkeit, Migräne und andere 


Hood's ood ’ S Sarsa- 


parilla 


en dyspep- 

tischer Natur ist ures 
Hood@’s Sarsaparilla 
das Mittel, welches 
am sichersten heilt. Es —— st den 
Magen sofort und macht Einen “wirklich 
hungrig.’ Verschafft Euch Hood’s und 
nur Hood’s Sarsaparilla. 8 


a ee 


„Red Line | 


TIhier mit jeis | 


Pre — 


iſt geſtern in ſeiner Wohnung, 


tral Eiſenbahn lauſen Morgen 


zu 





CoLumBIAN FuRNITURE Go. 


1906-1908 Wabash Ave., oben. 
Meltausitellungs-Hotel-IHlöbel und Teppide. 


‚II Lefet unfere Preise: 
Dverituffed 5 Stüde ——— — — 


Tapeſtry⸗ —— 

Rohrſtühle.. 

I Gewebte Drahi⸗ -M tatraben. 

i Schlafzimmer = Sinritungen.. 
Schlafzimmer-Teppiche .. 

J Schautelſtühle 

J Eichene Folding-Better 

DB 

Cotton-Top-⸗Matratzen .. 


Draht-Cots und Holz Slabs ee ee de $1.00 


En Matting, per Yard.. 


Nugs aller Größen. 





+10 


Bringt das Mai ı von — See mit, wir haben Teppiche und 


mija 


Ofücial Publication. 


:. | ANNUAL STATEMENT 238 


2 & | 1898: 
the State of Illinois, pursuant to law: 


nodh mit | bitten Di 





a; 


n if. Die 


nad) 


Tode3: Anzeige» 
die traurige Nahricht, 


Nufi 1804, Marp 
Wilhelm Wonach, 
Beerd 
ten. Beer 


— —————— 
dach, gol 
tet ‚bon 58 Nabe 
Freirag um 9 br 


digung am 


— ineige. 


Freunden und Bekar 
daß unſere — 
Alter von 12 Jahre 
durch den Tod aus 


George Keller 'nebit Gattin. 


Grosses Pic-Nio, veranitaltet vom 


IDAHO STAMM NO. 253, 


am Sonntag, dan 5. Aug. '94, in John Gadens on 
Ede Madıion Str. u, Te’piaines Ave., Harlen. 
Ticetd Bc @ Berfon — Züge der Diihigan Gen- 

> um 8:20, 10:20, 12:01 

Züge laufen Ab 3 zur Nüciahrt um 


und 3 
q benfalts tft der Grope mit der 


1:30. 


7:04, 7:37 und 8:10. 


I. a u aM; 

Den Beantten und Pait-Chiefd zur Nachricht, 
die jährlıhe Sikmmga des Großitanme 
Suindis am Ponneritag, den 2. Anguſt 94 
Morgens punkt P Uhr, ta der Dalle, So. 278 bis 
784 ©. Salited Str., ihren Anfang mehnen 
wird, um die vorliegenden Geihäfie zu erledigen. 

LOUIS BOBZIEN, Sro3.Oberdhtei. 
WILLIAM WiLL. Gr: op Schr ührer. 


da 
2 de3 Staates 


H 


jBERUISCORAEJSBBURABEABRSERESBBBELZRGRGEBELURLAPEIUHLATIHARENKABENAEE 


CROSS “2 


I 


en ” 
Is the exact reproduction of one set up 
Iinearly a half century ago by the S 
1 i Missionaries tothe FLATHEAD INDIANSÄ# 
sin Montana. Itis uprighti inthe ground 
tin front of an old church in which these 
(Eindians have knelt and worshiped for 
Lo, all these years. 
The h istory of this old Indian Mission 
of ST. IGNATIUS is very interesting. 
Send Cuas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 
six cents in postage "and your address 
and he will send youa beautiful booklet, } 
iwith colored illustrations, telling all 
about thisand other old-Indian Missions $| 
in Montana and Idaho. 


EITTTTTITTTEITTIT 


EM 


2 2 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


Die Hälfte des menjhlihen Glüdes 


bängt vom Megen ab. Wenn Yhr niht an: Ber- 
itopfung, Unverdaulicpkeit, roniiher Migräne, Eonts 
mer-Gomplaints oder irgend einer anderen Krankheit 
des Mageıd ode: der Eingerweide leidet, dann jolltet 
Ihr glücklich ſein —Jewöhnlich ſeid Ihr's. 


DR. CALDWELL’S 


SYRUP PEPSIN 


befreit Eud) ? von diefen Uebeln. 63 ift anaenehit und 
wirtſam. Der Bernd koitet wenia 10 Doſen 10 
Gents, reguläre Größen 50€ und 81.00, 
in über 50U Apothefen in Ghrcago. Zljtmmfri; 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unicres Hauſes 
bitten wir auf tie Maus U. E. & Co. zu achten, welde 
dıe von und tomımenderf SC ädkhen tragen. ddjbim 


Dr. SCHROEDER. 
Anerkaunt der befte, zuberläjfigite 
Zahnarzt, 824 —— Avenue, 


nahe Divifiou Str. — Feine Säune #5 
und aufwärts. Zähne ihmerzios gezogen. Jabne ohne 
Platten. God: und Eilberfulung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garantırt. — Sonntags offen. 501 


WAaoKEN & BIRK 


.‚BREWING & MALTING et 


3. Au — —— @tr., 


—— Band. sn Beh Seferien 6. 


| Loans on real estate, 


MINISTERS FUND, of Philadelphia, in the State 
of Pennsylvania, on the 3lst day of December, 
made to the Insurance Superintendent of 


ASSETS. 

ground rents.. 

Loans secured by deeds of trust. 
mortgages on real estate. 


...5 115,616,87 
or 


| Loans secured by collate rals..... 


State, city, county and other bonds.. 
EI RIES 2 se ana nee ra 


‘ Jashı on hand and in bank 


Mchmit tag 


a | Interest due 
id Er agen nad) ; 


und accrued 
tents accerued. 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums...... — 
Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 
DEE anne sa sun ea RER 


Total Asse ts iss dann gear 3 512,697.7: 
LIABILITIES. 


‚| Policy claims due and unpaid.$1,000,00 


Total Policy Claims.............® 
Net present v alue of ‚all outstanding 
policies-"Actuaries,' 4 per cent 
Total Liabilities. ............ ....d 420,818.00 
INCOME. 


1,000.00 


| New Premiums..............- 


| Inconie from all other sources. ........ 


| Paid for matured endowments and 
im Ws | 
| Paid for surrendered policie® .... ...... 


I 





Total Premium Income... 
Interest and Dividends received 


Total Income. 5 . 
EXPENDITU RES. 
Paid for losses and additions...... 


® 8 #3 
E & BENR 
a use 


additions ...... — 
Paĩd io annuiiants........:. 


ron -ı 
Ba 
& 

E28 


BE; 


Dividends paid to policyholders 

Cash paid during the yeaı for com- 
— —— 

Taxes paid during the year 

Rents paid during the year 

Cash paid for advertising... .....0 20. 

Amount of all other cash expenditures 

Total Expenditures..............8 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Mimois..... 

Total Premiums received during "the 
year in Illinois..... 

Total Losses — during "the year 
in1llfkois. ... 8 


Total amount of allRisks — 82 573, ‚114.08 
0 


8 Re 5 
21 
sUels a 


& 8 


h: 


& 


Huches OÖ. GIBBoNS, President, — 
ROBERT Ü. FıELD, Actuary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
vf January, 1894, SAMUEL L. TAYLOR, 
‚Seal.] Com. for Illinois in Pennsylvania, 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT te NEDer- 


LAND LIFE 
INSURANCE COMPANY of Holland, on the 3ist 
day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 
CAPIT a 
Ampount of Capitai zo upi 
SsET8 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany. .8  14,720.00 
Loans secureuü by "deeds of trust or 
mortgages on real estzte. 53,700.00 
18 a 43 


eash......8 160,000,08 


Loans secured by Kteraie. —— 

Pıemium notes and loans.. — 

jean States »taeks and bonds........ 

U. 8., railroads stocks and bonds 

Voreign stocks and bonds ‘ 

Cash on band and in bank.......... 

Interest accrued. 

Net amount of deferred aud outstand- 
ing premiums ... 

Market value of bonds and 'stocks over 
cost, . 

Due from other ( companies for logses or 
claims’ on Policies of this — 

re-insured. . 

U nadmitted Assets: 

Agents’ balances # 

Bills receiv able 

Furniture. 


"Total unadmitted Assets. ER, 032. ER 
AR —— 81 326,947,09 
LIABILITIES. 
Policy claims due and ug 318,955.00 
Policy claims resisted by the 
Company 16,800.00 
Total Policy Claims. 2....8 83,755.0. 
Net present value of all outstanding 
policies-"‘Actuaries,” 4 per cent 1,089,349,05 
Taxes due and unpaid.. 3.35 
Amount due on account of salari ies, 
rents and office expenses. . ER 1,129,65 
Sundry creditors’ interest... ..ussesseere 4,465.91 


Total Liabilities .................81,131,289, 
INCOME. 
New Premiums...... .8164,869.11 
Cash receiv ed for Ännuities. 16, *; 71 


Deduct Premiums paid for 
Reinsurarce 


Toral Premium Income.........- 
interest and Dividends received. 
Rents received 
Income from all other sources. 
Total Income.. 5 
EXPENDITU axs. 
Paid for losses and additions 
Paid to annuitants 
Cash surrender values applied in pay- 
MEHR. 0f 
Dividends paid to stockholders.. 
Cash paid during the zu for. com- 
missions and salaries. « 
Rents paid during the year.. 
Amount of all other cash expenditures. 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total amount of Risks outstanding....34,765, 


LEONARD WOLTERBECK, L.L.D.,M 

21 A. Van ANSTEL, Chief Accountant. 
Subscribed and sworn to before me this l5th day 

of May, 189. Epwarp Downzs, 

(Seal. Tr United States Consul, 


21 
7 500.00 


30, 2133 = 
— 23 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt-gehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Fahritudl, 
fehr geeignet | für Viuiterlager ober de Fa⸗ 
brikation. Die Anlage für eleltriſche Be— 
triebstraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenſo billig wie auf der 
Weſt- oder Nordſeite. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt in der Office der Abendvoſt. vw 


—— 9er 


Ban: und Peih-Berein der 6. Warb, 
NIUE SERIE!!! r 


Die 29. Serie der Altien ift jet zur Zeichnung 
nr 1. Sanlungen beginnen am 2. Unguit 1804, 
7 Salftes Str. — = au verleihen, feine Prös 
mie, direfte Jutereiien. Der „Aubditor of Public Ute 
ceunts* hat Net Bauverein unterfucht und den Ride 
tıq —— der Bücher ſewie die gute — 


uvereind beglaub Sept i t einzite 
treten und Mitglied zu werben. R är. 


Wenn Sie Geld ivaren wollen, 


kaufen Sie Ihre 


‚Möbeln, Teppiche, Oecfen 


und u von 
Strauss & Smith, a2 zmd 281 


— 


Deutiche Frrma. 
1 Baar und 85 monat au 00 mer Mc 


EREI KONZERT 





Bergrügungs-Wegaweifer. 


Ehie Opera SoujeMadins Mırirderlenpe, 
Hooleys Theater—ECharleys Yunt, 
MeVicers Theater—New Blood. 
Battery D—Abend-Konzerte. 


— — — — 


Das Faſchinenmeſſer. 


sat — 


Alle unſerer Leſer die draußen „ge⸗ 
dient“ haben, werden die nachſtehende 
Plauderei der Berl. „Voſſ. Ztg.“ über 
das Faſchinenmeſſer mit Intereſſe le— 
ſen. Das genannte Blatt ſchreibt: 
Das Faſchinenmeſſer wird zu Gunſten 
des Bajonnetts auf den Index geſetzt. 
Mit Bedauern wird der preußifcheSo!- 
dat, der jehon ein Manöver mitgemacht 
hat, das Faſchinenmeſſer ſchwinden ſe— 
hen. Zwar ſoll ein Faſchinenmeſſer 
nur dazu beſtimmt ſein, Feinden das 
Lebenslicht auszublaſen oder wenig— 
ſtens einen kräftigen Aderlaß beizu— 
bringen. Aber neben dieſer fürchterli— 
chen Beſtimmung hat es noch manche 
andere, die ſehr friedlicher Natur ſind. 
Eine ſehs wichtige Rolle ſpielt es beim 
Holzhacken. Zwar eifern Vater und 
Mutter der Kompagnie, alſo der Herr 
Hauptmann und der Herr Feldwebel, 
mit äußerſt kräftigen Reden gegen eine 
ſolche profane Benutzung des Faſchi— 
nenmeſſers, denn die koſtbare Wehr er- 
hält Schrammen, und vor Schrammen 
hat jeder tugendhafte Soldat ſeine 
Waffen zu ſchützen. Aeſthetiſche Grund— 
ſätze können aber im Manöver und be— 
ſonders im Feldzuge nicht die einzig 
maßgebenden ſein — man putzt alſo 
den Lauf des Mauſergewehres insge— 
heim mit Sand, um die Roſtflecken zu 
entfernen, ſetzt bei Regenwetter einen 
ſtark getalgten Pfropfen in den Lauf, 
beſchmiert tüchtig mit Talg die Schloß— 
theile, und hackt auch mit dem Faſchi— 
nenmeffer in aller Gemüthsruhe "Holz 
für da3 Lagerfeuer. Wer den Feldzug 
von den Sahren 1870/71 mitgemacht, 
weiß zur Genüge, daß das Faldi- 
nenmeſſer für dieſen Zweck vortrefflich 
zu benutzen war. Hin und wieder ſtach 
man auch mit dem Faſchinenmeſſer in 
die Erde, um zu ergründen, ob die ver— 
ehrten „Piſangs“, eine Umbildung von 
„Pahſans“, tief unten gefüllte Wein— 
flaſchen vergraben hatten; nicht minder 
benutzte man es als Hebel beim Auf— 
ſprengen von Käſten; vorzüglich ließen 
ſich auch mit zwei Faſchinenmeſſern die 
beiden Pfoſten für das Querholz bil— 
den, an dem man das Kochgeſchirr über 
das Lagerfeuer hing. Kurz, es gab 
eine ſtattliche Reihe von Verwendungs— 
arten, die jedem Soldaten das Faſchi— 
nenmeſſer theuer machten. Allerdings 
es waren dieſe Verwendungsarten ge— 
rade nicht die vorgeſchriebenen militä— 
riſchen. Dieſe waren weniger geeignet, 
das Faſchinenmeſſer beliebt zu machen, 
denn mit aufgepflanztemFaſchinenmeſ⸗ 
ſer zu exerzieren oder gar minutenlang 
zu zielen und ſchließlich noch zu atta— 
kiren, war, weil der Schwerpunkt des 
Gewehres ſtark nach vorn verſchoben 
wurde, gerade kein Vergnügen. Das 
Bajonnett iſt leichter und wird mithin 
keine allzu großen Beſchwerden bei je— 
nen militäriſchen Uebungen verurſa— 
chen. Aber zu irgend welchen friedli— 
chen Zwecken, die dem Soldaten ſeine 
ſchwierige Lage im Felde oder im Ma— 
növer erleichtern, iſt es nicht zu ge— 
brauchen. Faſchinenmeſſer kommen 
übrigens in der preußiſchen Armee 
ſchon ſeit dem Jahre 1817 vor, jedoch 
waren jie nicht zum Auffteden einge- 
richtet. Erft mit dem, Erproben de3 
Zündnadelgewehres in den vierziger 
Jahren werden auch Fafchinenmeijer 
oder Geitengewehre zum Auffteden ver- 
wendet. Insbeſondere werden die Fü— 
ſiliere mit ihm ausgerüſtet. Auch wird 
der Hirſchfänger zum Aufſtecken einge— 
richtet. Im Jahre 1871 iſt das auf— 
ſteckbare Faſchinenmeſſer durchgehends 
eingeführt worben. Und nun hat ſeine 
Stunde wiederum geſchlagen. Ob das 
Bajonnett und das Bajonnettfechten 
noch von Nutzen iſt? Man kann es ge— 
troſt verneinen, denn der Infanterie— 
nahkampf, das Fechten Mann gegen 
Mann iſt bei der weittragenden moder— 
nen Feuerwaffe ſo gut wie ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Findet ein ſolcher Nahtampf wirk— 
lich ſtatt, ſo wird er das Ergebniß des 
Zufalls An nicht der taktiſchen Berech⸗ 
nung ‚Sin. lalais 


„Hochwohlgeboren.“ 


ürſt Bismarck hat bei ſeiner Durch— 

fahrt durch Berlin und bei dem begei- 
ten Empfange, der ihm dabei berei= 

tet worden ift, gezeigt, daß er troß fei- 
ner 79 Jahre noch derjelbe geiftreiche 
Blauderer ift wie in feinen beiten Ta- 
gen. Im diefer Eigenjchaft offenbart 
fich jeine Größe. Denn er fpricht nicht 
anders als Plauderer, wie als Diplo- 
mat und al3 Bolititer. Er haft alles 
Redensartlihe. Wie und mo er aud) 
ſpricht, ſchöpft er ſtets aus dem leben- 
digen Born einer reichen Erfahrung, 
eines ſcharfen Beobachtens, eines er— 
ſtaunlichen Gedächtniſſes. Die poli— 
tijhen und diplomatischen Schriftjäte, 
die ihm von jeinen Räthen ausgearbei- 
tet wurden, mußten, wenn er e& aud) 
liebte und verlangte, daß fie die Ma- 
terie don verjchiedenen Geiten und 
Auffafiungen aus beleuchteten, fcharf, 
furz, Inapp und Har fein. Alles leber- 
flüffige, nicht genau zur Sache Gehörige 
war ihm zuwider. Daraus erklärt fich 
die Verfügung, die er einft erließ, daß 
alle Kurialien des Kanzleiftyls wie hoc: 
gemeigteft, gehorfamft, ergebenft zc., 
jowie die überflüffigen Titulaturen in 
allen amtlichen Schriftftüden vermieden 
werden jollten. Dabei hatte er es frei- 
limit einer deutjchen Charattereigen- 
thümlichfeit verfeßin. Nichts ift dem 
Deutichen fo in Fleisch und Blut über- 
gegangen als Titulaturen, das Stre- 
ben, mehr und befleres jcheinen zu wol= 
len, als er ift. Der Deutjche rühmt 
fi gern feines Bürgerftolzes und fpricht 
gen abihägig von den Adelsqualitäten. 
D doc) find’3 dann meilt nur die 
Trauben, die ihm zu hoch hängen. Se 
mehr er fich feines Bürgerftolzes rühmt, 
um fo ficherer darf man fein, daß das 
Dienftmädden fi ja nicht beitommen 
lafjen darf, die Hausfrau, die Haus- 


ter. . ander al3 „gnädige. Frau“, 


. „guädiges Fräulein“ zu tituliren. Der 


Huge Geihäftsmann macht fich diefe 
Eitelfeit ug zu nuge. Sein Laden- 
perjonal ift dahin unterrichtet, daß jede 
Käuferin ohne Unterjchied „gnädige 
Frau“, „gnädige® Fräulein“ titulirt 
wird. Das zieht; fie faufen und fom- 
men wieder und ahnen nicht, wie un- 
Jäglich lächerlich fie fi) machen. Aber 
inan würde irren, wenn man glaubte, 
daß dieje thörichte Eitelkeit nur das 
Erbtheil der „deutichen Bürgersfrau* 
wäre, die Sudt nad) Titulaturen, und 
zwar nad) foldhen, die ihm nicht zufome 
men, ift dem „deutfchen Bürgerftolz* 
genau eben fo eigen, wie feinen jchöne= 
ren Hälften. Uns liegt ein Iujtiges Bei= 
Ipiel dafür vor, ein Yormular, das 
diefer Tage den Gewerbetreibenden bon 
der Steuerbehörde zugegangen ift. &8 
handelt fich dabei um ein Formular, 
das ihnen für die „Ergänzungsfteuer= 
veranlagung“ zur Ausfüllung Zuges 
gangen ift. Das Formular ijt jo einge= 
richtet, daß e3 gleich mit der Rüdadrefje 
verjehen it und nad) der Ausfüllung 
nur umgefaltet und zurüdgefchidt zu 
werden braucht. Der Titel lautet: An 
den Herrn Vorfißenden des Steueraud- 
ſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe ꝛc., 
Hohwohlgeboren. Der Empfänger 
ftußte darob, wollte gern wiljen, mit 
welchem hochgeborenen Herrn er es denn 
eigentlich zu thun habe, und fragte bei 
uns dieferhalb an. Beim Nadichlagen 
des Preußifchen Staatshandbuches fand 
man denn, dal der Herr Vorfigende 
de2 Steuernusjchuifes bürgerlicher Aſ— 
jeffor und Hilfsarbeiter im Yinanzmi- 
nijterium ift. 


Humoriſtiſches. 


— Ein nüchterner Moment.— Pro⸗ 
vinziale (ſtark angeheitert): „Ent—ſchu 
—j&huldigen Sie—hupp wie m—m— 
meit ift e8 denn nach der Prr—Prrenz- 
lauer Stra—raße?" — Berliner: „Uns 
gefähr zwanzig Minuten.” — BPro= 
binziale, „Zür Sie 0—o—oder für 
m—m—midh?“ 

— Eein Gefhmad, — Gefängniße 
Inſpektor (zu einem neu eingelieferten 
Gefangenen): „Welche Beichäftigung 
fagt hnen am meiften zu?" — Ges 
fangener: „Sa, Herr Infpeftor, ich bin 
weder Schuiter noch) Schneider noch 
lonjt was; fünnte ich nicht ala Reifen 
der in Gefängniß-Artikeln engagirt 
werben?” 

— Beim Armenarzt. — Arzt: „Sie 
nehmen alfo diefe Medizin drei Mal 
des Tages nad) jeder Mahlzeit. "—Pa= 
tient: „Sa, Herr Doktor, dann Tann ich 
die Madizin überhaupt nicht nehmen.” 
— Arzt: „Aber warum denn nit?" — 
Patient: „Sa, wer gibt mir denn die 
drei Mahlzeiten?“ 


* Salvator, ein reine3 Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Eo., zu haben in 
Slaichen und Fäflern. Tel. South 869. 

* Das Begräbniß der Frau Sofe- 
phine Thome, Gattin des Herrn Ma= 
thia8 Ihome, fand heute Vormittag 
bom Trauerhaufe, Nr. 1628 Diverfey 
Str., aus unter zahlreicher Theilnahme 
feiten® der Freunde und Belannten 
der jchwergeprüften Familie ftatt. Der 
Gejangverein „Harmonie“ bon Lafe 
Diem trug im Trauerhaufe und am 
Grabe mehrere ergreifende Lieder vor. 


Hatft Viele Geheilt 
Um dem Körper nach Grippe, Lungenent⸗ 
zündung und anderen ſchwächenden Krankhei⸗ 
ten wieder zur Rundung und Musleltraft zu 
verhelfen, gibt estein Mittel, das Dr. ‘Bierce’s 

* Golden Medical Discovery ” gleidjläme. 

Folgen der Grippe. 
ran Reuben Garrett, King George 
C. H., Ba., jhreibt: „Ic erkrankte an der 
— Grippe, aus der ſich 
Lungenentzündung eut⸗ 
wickelte. War dreiĩ Mo⸗ 
N ıate an’s Beit gefeffelt. 
N Er ſchrecklichen 

J Huſten und war zum 

Skelett abgemagert und 

ſehr ſchwach. Trieb mit 

vollen Segeln der gallo⸗ 

pirenden Schwindſucht 

entgegen. Der Arzt gab 
mir die * Zeit hin⸗ 
durch en: R 
wurde ſchwächer. r 
Frau Garrett. rieth zu Leberthran. 
Vahm zwei Flaſchen ohne daß er mir nützte. 
Ich hatte ar in der linfen Schulter 
und im Rüden. Ic) jhrieb an Sie, worauf 
Gie mir Ihr “Golden Medical Discovery” 
verordneten. Ich Hatte noch nicht ganz eine 
— — da fühlte ich ſchon beſſer. 
dach zwei Slafchen Tonnte ich für kurze Zeit 
das Bett verlafien und wußte, daß id) vom Tode ge⸗ 


rettet war. Seitdem babe i nell an Kraft 
Gewiht gewonnen.“ ’ 16 —— 


—ö —— 


Berkaufsfleiten der ADendpont. 
Borftädte. 


AUrliügton Heights: Louis ZYahnte, 
AUuburn Bart: Edward Gteinhaujer. 
Auftin: Emil Fraje. 

Upordale: George Hobel. 
Bomwmanspille: 3. B. Zimmer, 
Blue IJSland: Wm. Eidam. 
Calvard: Paul Kraatz. 

Central Park: E. J. Horder. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Longo. 

Cragin: Ernſt Fricke. * 
Dauphin Part: E. F. Butenbaugh.“ 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmhurſt: Julius Malen. 
EnglewoodHeidohts: A. G. Kert. 
Evanſton: John Witt. 
GrandG&rojsjing: Oscar Landol} 
Sammord, Ind: B. Eder 
Hawthorne: C. Fegmeyer. 
Harvey: H. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 

Irvinag Park: H. W. Buſſes. 
Jefferſon: Wmu. Bernhard. 
Kenſington: Fritz Högel. 
La Granger: Jacob Meyert. 
Lombard: J. P. Weibler. 
Lvons: Lorenz Mitch. 
Mapwood: Max Wurſt. 
Mendata: Schütz & Deniſon 
NRaperville: W. Blake. 
ODat Park: Win. Weeſe. 4 
DatPBart: M. Ratner.' 
Bahbatine: Beutler Broß« 
Bart Side: Ehas. Gab. 
VartRidge: Hans Gamer. 
Bullman: Paul U.-Hermeb, , 
Bullman: T. P. Struhſader. 
Rapvenswood: U. M. Swen’. 
Kivderdale: 2. Len® 

Rofe Hill: W. 9. Terwilliger. 
SoutbEpaniton: John Pruter, 
South Chicago: Yrant Milbratd 
Streator: $. €. Minor. F 
SouthẽEnadlewood: L. W. Johnſon. 
A James. 

Zurner: $. ©. Reltnor. 
Wafhington Heiohts: Joba Mihardk 
Winfield: Fehrmanı & Son. 
Wilmette: U. Map. 
Wpodlamn:X. Geierid. 
Wheaton: M. E. Jones. 
BDavendort, Ja: Am. Gebela 


gefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 
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„Übendpoit“, Chicago, Mittwoch, den 1. Auguft 1894, 


Anzeigen-Annahmeflellen. 


KRordfeiter: 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 
Gagl — 115 Elybourn Ave, Ede Lar⸗ 
rabee Str. 
©. Weber, Apothefer,445 N.ClarfStr., EdeDivifion. 
R. H. Hantc, Apotheker, 80 DO. Chicago Abe. 
mein, Apotheker, 506 Wells Str, Ede 
iller. 
Serm. Shimpffn, Nemwsitore. 282 D. North Ave. 
BR. Sutter, Apothefer, Center Str. und Orchard. 
6. %. Claf, Apothefer, 891 Halfted Str., nahe 
eutre. und Sarrabee u. Divilion Str. E 
F. 5 Ahlbornu, Apotheter, Ecke Wells u. Divi— 
on Str. 
SHeury Reinhardt, Apotheker, 91 Widconfin Str. 
Gde Hudion Ave. 
6. F. Bafeler, Apotheker, 557 Eedgwid Str. und 
445 North Ave. 
6. B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 
gm Goet, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 
r. ©. B- Richter, Avothefer, 146 Fullerton Ave. 
©. Taufe, Apotheker, Ede Welld und Ohıo Str. 
+ 6. Kurz, Apotheker, 285 Rujh Str. 
+. &. Krzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 
Kincoln BPharmach, Apotheke, Lincoln und Ful« 
lerton Ude. 
©. 8. Boaldy, Apotheker, Ede Elybourn und Zuls 
lerton Ave. 
Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 
&, Geifpik, 757 N. Halited Str. 
Abelle Apotheke, North Ave. und Wieland Str. 
Au.M. Reis, 311 E. Nortd Ave, 
A. Martens & Go., Apotheker, BIN. State Str.; 
und Odgood und entre Str. 
&. Ripfe, Apotheker, 80 Webjter Ave. 
Frey Bros,, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 


Weſtſeite: 

F. J. Sichtenberger, Apotheker, 8383 Milwaukee 
Qivde,, Ecke Divifion Str. 

2. Woltersdorf, Avothefer, 171 Blue Zsland Ave. 

3. Bavra, 620 Center Avde., Ecke 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 453 Diilmaufee Ave,, 
Ede Ehtcago Ave. 

Stto G. Saller, Apotheler, Ecke Milwaufee und 
North Avdes. 

Otto 3. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwautee Ape., 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North; Ave. 

Rudolph Stangonpr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Etr., Ecfe Walhtenamw Ave. 

Banner — 675 W. Lake Str., Edde Wood 

raße. 


E82. Klinfowitröm, Apotheker, 477 W. Diviſion 


A. Naiziger, Apothefer, Ede W. Divifion und 
Wood Etr. 

E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Etr., Erfe Canalport Ave. 

3. 3. Schimet, Aputhefer, 547 Blue J3land Apve., 
ecke 18. Str, 

Mar Heidenreich, Apotheker, 890W. 21. Str., Ede 
Dohne Ude. 

— win, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
tape. 

R. Ferniſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 

ve. 

3. F SZadblteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 

des. 


3. 8. Xelowsty, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 

F. 3: Berger, Apotheter, 1486 Milwautee Ave. 

6. 5. Kasbaum, Avothefer, 361 Blue Jsland Av. 

S. E. inf, Apotbefer, 21. und Paulina Str. 

J. Wrede, Apotheter, 3863 W. Chicago Ave., Ecke 
Noble Str. 

6.F. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Ave. 

R. Zoienhans, Apotheker, Aihland u. North Ave, 

2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Aves. 

E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt. 

en Wood & Goal Eo., 917 Blue Z3land 

de. 

A. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

Soljinger & Go., Apotheter, 204 W. Madiſon 
Str., Ede Green. 

M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sarngamoı Str. 

NR. 2. Badrelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 

m... re Go., Apotheker, Haljted und Ran 

olph Str. 

M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 

Bm, Schleizer, Haljted und Harrifon Str, 

8. F- Melidy, 743 W. Chicago Ave, 


Südfeiter 
— — Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
de. 


6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

BB. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

IR. Sorbrid), Apothefer, 629 31. Str. 

8. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Rudolph PB. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Avde,, Ecke 31. Str. 

5. W. Gifford, Apotheker, 258 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 

F. en, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Zulius Cunradi, Apotheker, 2904 Ardher Ave, 
Ede Deering Str. 

FT. Masquelet, Apotheker, Nordgit-Ede 35. und 
Halited Str. 

Louis Zungt, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 

U. 3. Rettering, Apotheker, 26. uud Halited Str. 

6. ® Kreyiler, Apotheker, 2614 Cottage Grove, 

de. 

A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 

ID. Farnsworth & Go., Apotheler, 43. und 
MWentworth Ave. 

Boulevard Bharmach, 5400 ©. Hallted Str. 

Geo. Lenz & bo., Apotheker. 2901 Wallvce Str, 

Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 

Chas. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arcer Ave, 

Geo. Bartwig, Avotbefer, 37. und Halited Str. 

6. U. Sandtmanı, 564 ©. Halited Str. 

6. Zuramwsty, Anotheter, 48. und Loomis Str, 

Fred. Neubert, 36. und Haljted Str. 


Late Biew: 


Geo. Huber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 

HD. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

Ghas. Sirid), Apotheker, 303 Belmont Ave, 

Beder Bros., Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 

%. Balentin, 13IN. Aihland Ave. 

R. 2. Brown, Apothefer. 1985 N. Afbland Ave. 

Ra Apotheter, Lincoln und Seminary 
e 


Bm. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave. 
M. 5. Gerdes, Clark und Belmont Ave. 

3.%. Übt, Apotheker, 722 Lincoln Ave, 

u. GorgeBd, Belmont und Lincoln Ave. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verlamgt: Ein Mann, der engliich fpricht, für 
EEE $15 und Board, Modrefle: 5 24, Abend: 
oft. 


_Berlangt: Zweite Hand an Brod. 508 Ogden Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbent. 


Berlangt: Mädchen von 14 Jahren oder ülter. 
767 N. Elart er 


Berlangt: Gin Mäpdchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Referenzen verlangt. 227 Fremont Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Kausarbeit. 
Nahzufragen im Store 4062 State Str, 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3548 Emerald Ave. 


Berlangt: Ein junges Mädcyen_von 14—16 Jahren 
zur Stüße der Hausfrau. 3525 S. Halfted Sir. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
590 Fullerton Ave. 


Berlangt: Gin Mäpden für leichte Kausarbeit. 318 
DW. North Upe., eine Treppe hoch. 


Berlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. 15Q 
Belmont Ave., 2. Flat. 

BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Gausars 
beit. 1969 R. Clark Str. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Gausars 
beit. 9 Eliton Ave. 


BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Landfield, 566 N. Lincoln Str., 1. Flat. 


vBerlanot Ein Mädchen für Hausarbeit, guter 
Lohn. 44 NR: Dopne Ave. mdo 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nadzufragen 344 Welt 12. Str. 
Berlangt: Deutjhes Mädchen für zweite Arbeit. 
Muß gut empfohlen ſein. Nachzufragen 726 Fuller⸗ 
ton Abe. nahe Clark. 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 14—15 Jabren 
& Braufihtigung don zwei Kindern. 5%5 School 
tr. 


Berlangt: Gutes Mädchen von 16—18 Jahren für 
feihte Hausarbeit und Beauifihtigung don _zivei 
Kindern; keine Wäjche. 433 Alhland Blvd., 1. Etage. 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen in Familie von 
3 Birjonen. Muß gut Tochen, wajcdhen und bügeln 
tönnen. 364 Wells Str., 2. Ylat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine_ Haus= 
er Lohn $2.50 bis $3. 571 Burling Str., 1. 
lat. 




















Verlangt: Mädchen für Heine Familie, Lohn $2.50. 
20 Weit 48. Str, 


DVerlangt: Eine ältere Frau tagsüber einem Kinde 
aufzupafien. 734 W. Adams Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hau3s 
arbeit. 111 W. 39. Str., nahe State. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
708 N. Dalley Uve. 

Berlangt: Zivei gute Mädchen für allgemeine Wr= 


beit in Reftaurant, Arcade, 817 5. Halited wu >; © 
Verlangt: Ein ftartes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 576 Blue I3land Ave. 








" Rerlangt: Ein gutes Mädchen im Reftaurant für | 


— — Lohn 83.50; gutes Heim. 472 Wells 
tr. 


j Vverlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 


Verlangt: Ein deutſches Madchen in kleiner Fa⸗ 
milie. 971 Hinman Str. 


Verlangt: Gute "zweite Körhin. 24 G. Mabdijon 
Str. 


Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
424 W. North Ape. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit, guter Lohn. 288 Milwaute Ave. 


Verlandt: Ein zuverküjfiges Mädden für allge 
meine Hausarbeit. 377 31. Str. 


Verlangt: Frau um eine Krante aufzuwarten. 
17 Thomas Str. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 82 Larrabee Str. —)9 
Berlangt: Ein Mädhen für gemwöhnlihe Kausar- 
beit; feine Wüfche. 556 W. Adams Str. —mi 


” Berlangt: Kräftiges deuntſches Mädchen für allde⸗ 
meine Hausarbeit. 2084 W. Lafe Str. 30jllw 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit bei 
zwei Leuten, 276 Wabanfta : Ave. dmi 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit und im Grocery-Store mitzuhelfen. 4060 Henry 
Str. dmi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Chas. Puctz, 502 S. Halſted Str. dmi 


Verlangt: Deurſches Madchen fur Qausarbeit. 1307 
Wabaſh Ave. dmi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
autez Lohn. 6310 S. Halſted Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 8283 Ooden 
Ave. dmi 


Gute Köchinnen ſowie Hausmädchen finden aute 
Stellen; Herrſchaften belieben vorzuſprechen bei Mrs. 
Haller, 3249 State Str. 18jlImtmmia 


Verfangt: Sofort Köchinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und einge: 
mwanderteMädchen für die beften Pläße in_den feiniten 
Familien an der Süpdfeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215. 32. Str.. nabe Andiena Wve. bi 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädden und friih eingewan- 
derte Mädchen, jowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Neitaurationde und HotelsArbeit erhalten jofortige 
Steffen bei gutem Lohn, in den feinften Privatfa⸗ 
milien und Geichäftshäufern durch Das erfte Deutiche 
Vermittinngs-Inftitut, 605 Clark Str., früher 593 
N. Clart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Teles 
phon: 455 North, 11jllınt 


Mädchen finden gute Stelle bei hohemLohn. Mrs. 
Glfelt, 1913 Stat Str. Frifh eingewanderte ſo— 
gleih untergebradht. Stellen frei. 13n! 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gin tüchtiger deutiher Mann in mittles 
ren Jahren, der auch eine Sicerftellung von 3200 
geben Tann, fucht eine paflende Beihäftigung. Nache 
aufregen 3. Glud, 580 S. Halfte» Str. 

Gefucht: Junger Mann fuht Stelle, Bladjmith 
zu erlernen, Adreffe M 25 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein neu eingewanderter Buchbinder, in 
allen Fächern bewandert, ſucht Stelle. Adreſſen unter 
D 3, Abendpoft. 


arbeit. 359 Blue Island Ave. 























Berlangt: Lehriunge in Hutsgabrif. 325 Dearborn 
Etr., Zimmer 4. 


‚Berlangt: Ein ftarker Junge in der Büderei und 
ein Pferd zu bejorgen. 461 Weft 12. Str. 

‚Berlangt: Ein Zimmermann für auswärts, $1.50 
b:3 $1.75. Zu erfragen 394 Hoffman Ave, Maple: 
wood, —r 


Verlangt: Ein junger Mann für Bäckerwagen. 1033 
N. California Ave. 








Berlangt: Ein junger Mann um Pferde zu be: 
forgen und fi im Haufe nüglich zu machen; nur eis 
ner, der mit Pierde umgeben Fan, braucht fih zu 
melden. 44 W. 12, Str. 


DVerlangt: Erfahrener Treiber für Flaſchenb ierwa⸗ 
gen; muB_ gute Meferenzen haben. A. Gettelman 
Brewing Co., 4% und 425 N. Halfted Etr. 


Verlangt: Lediger Mann, Pferde zu beforgen und 
gewöhnliche Arbeit zu thun im Ei3-Cream-Gejchäft. 
Muß englifh jpreden. 403 Blue Island Ave. 

Berlangt: Grfahrene Pelzarbeiter. 221 5. Men 
immer 4. 

Verlangt: Ein Bäder, der felbitfländig arbeiten 
lann, an Brod und Gates, ftetig. 731 Zarrabee Str, 


Verlangt: Ein lediger junger Mann als Srocery: 
Clerf. Nabzufragen im Saloon 8 Uhr Abends, 39 
Rumjey Str. 

_ erlangt: Ein Iediger Schuhmacher. 77 %. Str. 

Verkangt: Ein Bäder als dritte Sand. 1097 W. 
Rate Str, 

Verlangt: Gin guter Bartender. 857 W. Taplor 
Str. —ir 

Verlangt: Starker Aunge um einen Möbelwagen 


u treiben; einer der bei jeinen Eliern-wohnt. 105 
WB. Adam! Str. dmi 


Verlangt: Ein guter Bladjmith, der Pferde bes 
fhlagen kann und Wagenarbeit verfteht. Nadzus 
fragen 6929 Halſted Etr. dini 


Verlangt: Eine gute Kleidermacerin. 2084 W. 
Late Str,’ mdimi 
Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luftiger 
Bote“ Kalender. 9. Krauje, 208 Fifth Ave. immbw 


Berlangt: Agenten für neue Prämien: Werte, A. 
Eichlers BVerlagsbuhhandlung. 140 Wells . 
ma,3ın 














BVBerlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabriten. 


Verlangt:e 4 Mafhinenmädden an Kniehofen. 
77 EM Grove Ave. . wur 


gDerlangt: Eine gute Schneiderin. 20%4 W. Late 
t. 


—fr 


Verlangt: Mehrere Handmädchen und melde zum 


Lernen an Röden. 754 N. Lincol Str. 
Berlangt: Mafhinenmädhen ‚an Sofen, Danipfs 
kraft. 20 MW. Divifion Str. ’ r 


BVerlangt: Weiteres Mädchen als Glert im Bäder: 
Store. 1031 N. Clark Str. er — 


Verlangt: Maſchi 5 
Monroe Eir., 6. — — 


Verlangt: Zwei nette 
Pud, Ede Randolph und 


Verlanst: 4 Ma 


aubere Kellnerinnen im 
tborn Str. —fa 


inenmädchen, a 
nähen. 1297 ®. 17. ie nahe —— ie 


Hausarbeit. 
Berlangt: Nettes Mädden für allgemei s 
arbeit. Mub gute ke — an 
Familie, gute Behandlung. 633 Cleveland Live. 


lu o — — —e ——— 
Verlangt: Ein Mädche allgemei 
Lohn“ 23. 88 Reciae nr I, BeHiAeiN: 


— — 


Geſucht Starter zuberläfftger Mann fucht irgend 
melde Beihäjtigung. 185 Wrtefian pe. 

Sefuht: Junger Monn wünjht Beihäftigung in 
einem Milchgeichäft, um. wenn eingearbeitet, es 
füutlih zu übernehmen. M 2, Ubenppoft. 


— Gefußt: Ein fräftiger Mann fucht jofort Bes 
fchäftigung. Tag: oder Nadtarbeit. Kann Referenzen 
bringen und Kaution ftelen. 9 21, Abendpoft. 


Stellungen fuhens Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 

Gefuht: Mädchen fucht Stellung für fofort. 429 
Meiroje Etr., Groß Bart. 

Geſucht: Ein Mädchen fjucht eine Stelle in Privats 
familie. 1151 Weit Boll Str. 

Sefuht: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 58 Wisconfin Str. Dr 

Sejuht: Ein deutjched Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 767 Hinman Str. 

Seuht: Ein deutsches Mädden fuht Stelle bei 
Rindern. 698 Hinman Str. 








ftaurant. 89 8. Str. 


“ Gefuht: Gin Mädchen fuht Etele in_ deuticher 
oder böhmiiher Familie; Tann kochen, waſchen und 
bügeln. 32 Elſton Ave. 


Geſucht: Alleinſtehendes Mädchen ſucht Stelle. 
ſieht nicht auf hohen Lohn; in⸗ oder außerhalb. 
587 Larrabee Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Kin—⸗ 
— 14 Jahre, in kleiner Familte. 68 Rees 

tr. 


“ Gefußht: Eine Fram fucht Stelle im eimer Meinen 
Familie, 38 N. Aſhland Ave., vorne oben. 


Weſucht Alleinftebende Frau ſucht Wa ſche in und 
außer dem Hauſe. 3207 Noͤble Str., hinten unten. 


Gefuht: 5 Mädchen fuhen Etellen in Privats 
familien und Kofthäujern. 492 Larrabee Etr. 


Gehuht: Junge Frau empfiehlt fi zur Pflege 
bei Wöchnerinnen. 206 Mohawt Str., hinten. 
Gejuht: Ein anftändiges deutjhes Mädden fuht 
Stelle in Meiner Privatfamilie. 12 Heine Place, 
nabe Elybourn Ave. 
Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 


Stelle als Köchin oder Haushälterin. Ml S. Halft:d 
Etr., 2. Flat. dmi 


Gejuht: Ein alleinftehendes Mädden fucht Stelle 


für leichte GauSarbeit; fieht micht af hoben Lohn, 
a auf gutes Heim in guter Familie. 30 MWebiter 
e. 











Geſucht: 





—mi 


. Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Bu dermiethen: Drei Gintezimmer an Wieland 
Str., %; vier für 8. Ss ei Str. 


Zu vermiethen: Store mit zwanzig Bimmer:Gauß. 
Baflend für Saloon und Boardinghaus. 7IW. R 
% Str. Billige Miethe für die richtigen Leute. — 

bhn Mullin, 7 W. Kinzie Str. 


Zu _permietben: 6 Zimmer und Badezimmer. $16. 
619 oder Str. ° »imi 
ine Hirt 0 ARE NO PETER VEN nur: 

Zu vermietben: Der dritte und bierte Stod des 
AUbendpoft-Gebäudes, 208 Fiftb Ape., einzeln oder zus 
fammen. PBorzüglich geeignet für Wufterlager oder 
leihten Wabritbetrieb, Dampibeizung und Fabritubl. 
om ustunft in ber Geidäfts-Office — 
Don”, 


Zimmer uud Board. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


vermiethen: . Schöne Bi it Board, 
8— 1% Sn Etr., > Wels "Str. 8 


teten: i it i 
Sehen, ang ———* —— —— ®. kat 


göi Prmiethen; Mblirns Zimmer. 43 28. Er. 


Geihhäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen snter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu berfaufen: Beitzahlender Saloon in Chicago, 
mwerth $2000, F guten Deutichen, Preis 30. 30 
®. Jıdiana Str. 


Zu verkaufen: Billig, Bhotoraph: und Tin Type 
Gallery; ausgezeichnete Rahbarihaft. Gute Verlaufs⸗ 
gründe. 740 Belmont Ave., nahe Aibhland Ave, mdo 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Meatmarket mit 
fänmtlicher Einrichtung. 1496 Diverfey Str. mdo 


Bu verfaufen: feiner 3 Stühle Barberihop. gu 
erfragen: 56 Wells Str. —ia 


Zu_ verlaufen: 5 Kannen Mildroute. Zu erfragen 
14 Milker Str. . 8 * 

gu verlaufen: Bäderei mit Pierd und Wagen; 
alles im beiten Zuftande. Morefle: CE 0, Ubenppoft. 


— 1t 





Zu verkaufen: Eine gut geyende Bäderei mit 
Pd und Wagen, wegen Wbreife billig. Offerten 
unter 8 3, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Eine 6 Kannen Milchroute. Adreſſe 
ST 123, Abendpoft. 
Zu verlaufen: Zigarren, Candy: und Stationerhe 
tore; gegenüber YranklinsSchule. 62 Sedgwidötr. 


Qu verlaufen: Gin neu eingerichteter Biaarren-, 
Tabak- und GonfectionerysStore nebft Folding Bett 
a” noh anderen Möbeln. Radhzufragen 411 Seogiwid 

tr. 








Zu verkaufen» Saloon, gutes Geihäit; Verkauſs— 
grund: Muß die Stadt verlaflen. Nahzufragen bei 
Seun & Gabler Brew. Co. oder 314 State Str., 
Bajement. dindo 


Zu verkaufen: Einige gute Saloons; etwas Geld 
nothwendig. Anzuftagen in den Vormittagas-Stunden 
bei: Carl Eorper Brawing and Malting Eo., 39. Str. 
und Union Abe. 3ljllm 


Bu verfinfen: Ein gutgebendes igarren=, Notions⸗ 
Candy: Gejhäit; Preis 350. 130 Blue Island 
joe. dmi 





Zu verfawjen: Einer der beiten Meat Markets an 
Milwaukee Ave. beim Eigenthümer, wegen Zurüd- 
Rehens vom Geſchäft, Leaſe nach Wunſch. Adreſſe: 
O B, Abendpoſt. 3ıjllm 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abreije nah Dentſch⸗ 
land, ein Bichele-Shop mit Maſchinen. 616 N. Cali⸗ 
fornia Ave. Sljllıo 


Zu vertaufen: Milchtoute von 5 Kannen. Näheres 
75 S. Halſted Str. 31j11w 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Hand-Laundry in 
South Evanſton. 562 Sheridan Road, zweite Haus 
von Keane Ave. dimẽ 


Zu vertaufen Candy⸗Store mit Spvasyountein, 
Ice Cream Barlor, vier Zimmer und Stall. SS S. 
Canal Str. —ımo 

Zu verfanjen: Eine jchöne Bäderei; Umftände bals 
ber. 3218 Wallace Str. dmi 
Billig. 

—do 








Zu drtaufen Gin guter Butcher Shop. 
Nahzufragen 291 xarrabee Str. 
Zu verlaufen: Delikatefien-Geihäft. 45 Spaw'd 


Str. —do 





Zu verfiufen oder zu vermiethen: Guter Meat: 
Market, wegen anderem Geihäft. Nadyufragen 2956 
Wallace Str. duido 


Zu _vermiethen: Saloon mit möblirten Zimmern. 
5 S. Clark Str. 30jl1m 


Zu verkaufen: Ein gutgebendes Kohlen: und 

Zuttergeihäft. 6315 Morgan Str, City. 
Zu verkaufen: Cine Möbel: Fabrit für 3000; 
ftetige Urbeit. Offerten erbeten: 3 2, a 
ill 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


WienerDamenihneider:-Alademie, 
Directrice: Mme. Olga Golpdzier. 

Schule für Kleidermahen, Scmittzeihnen und Zu: 
fhneiven. Gründliher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Spitemn. 

Derbintritt in dDieShulelannjie 
erzeit ftattfinden, und während 
e8 Unterridbts fönnen die Damen 
bre eigenen Kleider anfertigen. 
Der Unterriht wird im deutjcher, englijcher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ebenfalls den Damenkleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Breifen angefertigt. 

Schnittzeihnen wird mit Hilfe deS „Wiener Zus 
fchneide:Apparate3“ Melehrt, Ddeflen vorzügliche Ver: 
wendbarkert duch Grtheilung von Auszeihrungen 
und Mevaillen auf den verichiedenften europäijchen 
Auzftellungen gewürdigt wurde, 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauche Desjelben emthält, 
wird auch madı auswärts verjumdt. 

Unjere Drudiheift: „Die Runf, fih 3u 
tleiden“, wird in unjerer Office Zoftenfvei vers 
abfolgt oder per Poft zugefandt. 


WienerdDamenjhneider:-Ala)emie, 
599 Nord Clark Straße 9mabio 


AUleranders Geheimpoligei-Agen: 
tur, 98 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unter: 
—8 alle unglücklichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 

andsfälle, u. ſ. w., und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ſtähle, Raubereien und Schwindeleien werden unter— 
Jucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anſprüche auf Schadenerſaßz für Berlegungen, Uns 
rung u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutjche 
PolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 22ma,bw 


Zöhne, Noten, Board:, Salvone, Gracery:, Rent: 
Bills md jchlehte Schulden aller Art fojort Tollek: 
tirt. Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun, 
76 und 78 Fifth Ave, Zimmer 3. Dffen Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneider dies aus. Jacob 
Kinary, Konftabler. E3 wird bier deurich — 

19jlImt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchnell und ſicher kollektirt Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeihäite jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Larv and Collection, 13nali 
17—19 Waibington Str., nahe 5. Ade., Zimmer 15. 
Sohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


Löhne Koftenfrei einkajfirt. Forderungen aller Art 
—— eintaſſitt. 70 2a Salle Etr., Bi 
mer 


Margaretha Weis wird wegen Erbſchaftsangelegen⸗ 
heiten gejuht. Nic. Jacob, 98 Wellington Abe. 


Plüſch⸗Cloaks werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halfte Str. 16ſebw 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Srijene und Perrüdenmader, 334 North Une. 19jali 
Arbeitslohn wird prompt und gratis folleftirt. 212 
Milwaufe Are. Offen Sonntags. 24ocli 


Kauf: und Berfaufd:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent das Wort.) 


Bu Taufen gefudt: Eine The: und Kaffee-Route. 
Zuihriften erbeten: DO 30, Abendpoft. 

Yu verlaufen: Ein fait neue Bichele, billig. 
134 €. North Voe. 


Bu . verfaufen: Einyeln oder zufammen, Biano, 
Orgel, Bied, Buggy und Möbel, wegen Wbreije 
nad Dentihland. 254 W. Dipifion Str. 


Zu verlaufen: Amning, Eisbor und Storesfyirtures, 
nur zwei Monate gebraucht, nebft Groceries; zum bal 
den Preis; einzeln oder im Ganzen. 4737 Loomis 
Etr. mi 


20 faırfen gute, neue „Higb:Arm“:Nähmajhine mir 
fünf Schubladen; fünf YJabre Garantie. Domeftic 235, 
Nero Home 825, Sfnger $10, Wherler & Wilion $1V, 
Elpridge_$15, White $15. Domeftic Dfiice_ 216 ©. 
Halftm Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Ede 
Adams,. Zimmer 21. bio 


Alte und neue Suloon=, Etore- und Dffice-Eins 
rihtungen, Wall:Eajes, Hhaufüften, Sadentijche, 
Ehelving und Grocery Bins, Eisſchränke. 195 
Milwaukee Uve., nahe Halfte. Union Store fir: 
ture Co. 2ugli 


Saloon, Stores und) DOffice-Firture!, Wall Caies, 
Show Cafes, Counter! und Shelving, jomwie alte Fig: 
tures gefauft und verfauft 263 Larrabee Str., na 
Elobourn Av. M. 3. Schmitt. Unbw 


Msbel, Hausgerathe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


Muß verlaufen: Cine Bier-ZimmersEinrihtung; 
fehr billig. TW W. 12. Str. mdo 


2 derfaufen: Acht Zimmer Möbel wegen Abreife; 
billig; Wohnung billige Miete. OH W. Surrijon 
Eir., Weib. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: ¶ Gebrauchter Gpprehwagen. 173 


Wels Str, 


Yu verkaufen: 2 gute Pferde billig. 979 Mil- 
mwaufee Ave. 


Soeben angelangt: 500 Stüd jpreddende Bapageien, 
alle Sorten Singvögel, Käfige um Samen, feinfte 
Tauben, alle jpottbillig. 104 Bine Aslard ne. 
Sonntags ofien. Hinlıntimm 


Geihäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Bartner. Ein thätiger Mann als Xheilhaber in 
ein alt etablirtes Cngros Weine und Liqueurs 
Geihätt mit etwas Kapital. Rahzufragen Zimmer 
208 Medinad Temple Building. ammdo 





d 
d 
i 























dmi 








Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Sommer-Shule für Knaben und Mädchen wäh: 
vend der Ferien der Öffentlihen Schulen, $ für die 
ganze Zeit. Unterricht in Zee Stenogta⸗ 
phie, Eaoliſch, Zeichnen u. J. w. u. J. w.. Zags 

F und Abends, wie gewöhnlich. a Bufineh 


lege, 465467 Milwaukee Une. eg 
m 

Berſchie denes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Berlaufen oder geftoblen: Bon Glarf und South 

Baker Str., Sorrel VBierd und Zurntahle Grocerhs 
en, jdwarzer Zob umd gelbe Gearings, Gold: 

8 am Wagen. Gute 

Drogen geßellt. % ©, Weiland, 


mdmi | 


Grundeigentyum und Häufı) 
(Anzeigen umter diefer Rubrit, 2 Gent das A 


Dem ehrbaren Mtdeiterflande zus freundliden Be: 
ahtung! Wisconfin, die Summelftätte des 3: 
thums, gutes dorzügliches Yarmland in deren Weide 
bißve! Zufolge der harten, in ullen Zweigen berriden: 
den Geihäfts: umd Wrbeitslojigfe.t empfeblm wir 
unjer, im Herzen de3 Staates Wisconfin gelegenes 
Sormland zum WUntaufe, zur Unlegung eines eig:s 
nen Keims, und zur Gründung einer fiheren E 
ftenz._ Unjer Harmland, das wer an Meppiat:it 
des Bodens, noch jonft an jeinen rationellen Bor: 
zügen was zu_wünjden übrig läßt, it 24 bis 5 
Meilen vom County Sit, Glart Gounty, von der 
mit allen Neuheiten verjehenen Stadı Neillspill: ent⸗ 
— gronzt am Schwarzen River, ift dom größten 

ahstbum begünftigt, Liegt auf ein berriichen 
Platteau des ichbildes Wisconſin, hat den groß⸗ 
ten Feldfrucht⸗Trans port ſowie die bedeutendſten 
Viehzüchtereien des Landes, mehrere Eifjenbahnen, if 
bereits lebhaft angefiedelt, namentlich von Deutichen, 
Schweden, Norivegern umd Amerikanern, bat jeht gute 
Etraßen und Wegen, vorzüglihes Waflır, Schus 
fen umd Kirchen, und wird unjer Sarmland, diejen 
guten Eigenihaften zufolge, von ftrebjamen Fami— 
lien‘ und farmern mit Vorliebe rajch angefievelt, 
weil nach einiger Bearbeitung de3_Boven3 ein jeder 
Ader unjerss Yarmlamdes einen Minimalwerth von 
850 repräjentirt, während wir gegemwärtig den Ader 
für $5 bi! $10O offeriren, Hierzu die annchmbariten 
Natenzahlungen und Bedingungen fihern. Inden mir 
alle Kaufluftigen nah unjerer Office, bebufs Einficht 
in die aufliegenden Karten und Wappen einladen, 
iowie jolde auf Wunjich kojtenfrei in’s Haus j.n= 
den, umd-alfe briefihe Anfragen prompt beantworten, 
bitten wir um Einjemdung genauer Namen undAdrejs 
fen, fihern allm Kaufluftigen, bei geihebmenfaufe, 
eine freie Fahrt und erjuden um zahlreidwnguipruc. 
“U. B. Wrams & Company, Rr. 163 6. Randolph 
Etr.,Ede La Sale, Zimmer 2, Chicago. Allınt, mınf 


65,000 Ader gutes HartholzeFarınland in Mara: 
thon County und im füdlichen Theile von Lincoln 
County, Wisconfin, zu verlaufen bei der Wisconfin 
Balley Land Company, von Waujau, Marathon Eo., 
Wisconfin. Preis: 5.75 bi3 I per Ader. Bedinguns 
gen: Ein Biertel daar, Reit in 7 Jahıen. Einem 
Sseden, der 80 Ader oder mehr kauit, wird die Hinz 
fahrt zurüderftattet. Um weitere Auskunft und freie 
Landkarten jshre:dt an die obengenannte Kompagnie 
oder befier gebt und fprecht mit dem Agenten, . 
9. Kocbler, welcher in der genannten Gegend auf 
einer Farm groß gewachien ift und daher aud g:s 
naue Austunjt geben fan. Sacperftändige Leute, 
welche von Kolonien al3 Komite bier in Chicago ger 
wählt und während de8 Sommers nah verichied:n.n 
anderen Gegenden geihidt wurden, um Land zu bi: 
jeden, haben Diejes Land vorgezogen und von Denis 
jelben gefauft. Der Agent wird Euch auf Berlangen 
Ramen von joihen Leuten geben. Office: 1251 We: 
ftern Ave., Ede %. Str., und Ende Blue Aland 
Ao:., Chicago. Difice offen von 3 Uhr NRadınit: 
tags bis 9 Uhr Abends. 20 


Zu verkaufen bei S. Mayer, 9 €. Nortd Ave.: 
Die beite Wohnhaus:Ede an der Nordjeite 

a Fe 5 00. 
Bine Str., 2 Stod Frame, 13 Zinmer . 
North Ave, zwei 2 Stod Frame. — 
Biſſell Stri, 2 Stock Frame und Brid . . 
Fremont Str., 2 Stod Frame, 14 Zimmer „ | 
High Str., 2 Stod Frame, 14 Zimmer . . 5 
Shetfield Ave, 3_Stod Brid, vermiethbar 

für $1200 per Iabe _ . 2» 2 2 2.0.10, 

gotten in Maver & PVondorf3 Humboldt Bart 
Subdivifion von $550 an aufwärts; 850 baar; 810 
monatlich. 

Lotten in High Ridge, bei Edacwater, von $550 
an aufwärts; $50 baar; $10 monatlich. Bmaibi 

Zu verlaufen: Eine Farm don 9 Adern, 
Meile von einer Stadtgrenze in: Wisconfin; davor 
find 40 Uder unter Bilug, das Uebrige Holz; 
Farmhaus, Scheune, Obftbäume, Wein und allırle: 
Beerenfträucder; jowie zwei Pferde, vier Kübe, 20 
Hühner, drei Schweine, ein Wagen, drei Pilüge, zw:i 
Eggen, ein Cultivator und alle anderen Gerätbihaf: 
ten. Preis $2800. Nadynfragen 5854 Soutbport Un., 
Lake View. Ril,jamija 

Srundeigentbum verlangt. 

Geſucht: Ach habe verjchiedene Nahfranen nad 
derbeifertem Grundeigentbum und leeren Bauftellen 
auf der Rordjeite und Lake View. Jeder Eigenthü— 
mer in diejem Diftrift, den jein Grundeigentbum zu 
verkaufen wünjcht, wird gut thun, felbiges bei mir 
aufzugeben. 





000 
‚>00 
‚00 
‚00 


00 
0m 


— 
> Br 01 


E. W®. Hunde, mmfr 

152 €. North Ave, und 300 Elybouen Ave. 
$200 Profit für Euch dieje Woche. Wer mwünjht 
ihn? 50 baar ınd $I0 monatlich bis Yhr mir $300 
bezahlt habt, eriverben eine jhöne MWohnhausiot mit 
allen Verbeflerungen. Ih zahlte $500 dafür im Mai 

1893. Kein Zaufch. Worefie: W 24, Wbendpoft. 
30il—tag 


Farmländereien $4 und aufwärt$ in Gegenden wo 
weder die Fürzlide Hige noch Dürre berrichte, wo 
man eine feine Weizenernte batte,-. wo das Corn 
prachtvoll fteht, wo man feine Mibernten kennt. Ne: 
brasfa GimwanderungssKommiflär, 181 Waibington 
Str. 3ljllm 


Yu _ verfaufen: Mtödiges 12 Bimmer-Haus an 
Meitoje Str., nahe Depot; Bad, Gas, Zenent- 
Sivewalt; 33,100; Bargain. M’Kofe, 713 Belmont 
Ave. 


——— 
Zu vertaufen: 16 Ader Farmland, billig, 16 Mei: 
fen von Chicago, 14 Meilen von Eimburft, 4 
Meile von zwei Depot3, moderne Gebäude und 
Neuerungen. Ric Eifig, Elmburft. lljn2mtmmif 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Holzhaus m!t jech3 
Flats zum Yortihaifen. Ernft Stod, 374 GE. Divis 
fion Str. Aillw 

Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
VE BEE en 


HSoujehold Loan Ajjociatiom, 
859 ‚ — 0 
earborn Str., Zimmer e 
534 Sincoln Ave, Zunmer l, Lake Bis. 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichkeit oder Berzd: 
erung. Da mir umter allen Gejellihaften in den 
er. Staaten das größte Kapital befiken, jo Fünnen 
wir Guh niedrigereRaten und längeregeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejelligast 
ift organifirt und madtGeichäfte nad dem Baugeiell- 
ihaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlie NRüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprect 
uns, bevor Zhr eine Anleihe macht. Bringt Eure 
Möbdel:Duittungen mit Eud. 


63 wird deutich geiprohen. —— 


Soufehold Loan Ajfociatiom 
85 Dearborn Str., Zimmer 3. E 
534 Lincoln Wve., Lake View. 
Gegründet 1854. b 
Wenn Ihr Geld 
auf Möbel, Bian 
f tiben u.f.m., {p 


Zimmer 1, 


ice der Fidelity Mors 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3u 
den miedrigiten Raten. PrompteBedienung,ohne Defs 
fentlicpkeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Gigens 
tum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity MRortgage Soan Gi 
Incorporirt, 


Wafhington Str. erfteer Flur 
” is Clark und Deurborn. — 


odet: Sl6. Strabe, Engolewood. 
eder: 9215 Commercial Ave, Himmer 1. Columbla 
Block, Süd⸗Chitago. l4apbio 


Geld guverlerhen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. wm. 
leine Inleiben 
von $20 His H100 umiere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die. Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, Token laffen diejelben in Ihrem 
eſitz 


Wir haben das 
arbtedeuntſiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehtlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
BVortheil finden, bei mir dorzujprecden, 34 F 
derweitig hingeht Die ſicherſte und zuderläſſigſte Be⸗ 
bandlung zugeſichert. 
BB Frend, 


2. 2. 
19mz1i 18 La Sul Str., Simmer 1. 


BeitCbieagoLloan&ompany— 

- Warum nah der Sidjeite neben, wenn Sie Geh in 
Zimmer 205, Nr. 185—137 WMadion Etr., R.:W. 
Ede Halfted Str., ehenio billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fönnen? DieWeftßbicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, bie Sie 
wünjden, groß oder: Hein, auf Qaushaltungs-Möbel, 
Bianos, Pierde, Wagen, Carriages,Lagerbausiceine, 
Woaren, oder irgend eine amdere Sicherbeit We 
Chicago Loan Company, Zimmer 205, 185—187_ W. 
Mavdiion Str, R.:W.:Ede Halfted Str. Adili 


Ehrliche 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
renlagerſche ne, wollen gefl. vorſprechen bei 


Zeimer, 
limalj 


119 Dearborn Str., Zimmer 53. 
Bozu nah der Südjeite 
geben, wenn hr :Hillige® Geld baden fünnt auf 
Möbel, PBianos, VPierde und Wagen, Lagerhaus: 
jheine von der Nortbweitern Mortgage 
gSoan Go. 519 Miiwaufee Ave, Zimmer 5 und 
ö. Offen bi 9 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. limailj 


Warum mad der Südjeite gehen, wenn Sie Geld 
in ge 05, Nr. 185-197 W. Madijon Str., 
ebenfo. billig umd. auf glei leichte Bedingungen: ers 
halten tönnen? Die Chicago Mortgage oan Com= 
panyp Horgt Ihnen irgend eine Euurme, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Hausbaltungs-Möbel, 
Pianos, oder irgend eine andere Sicherheit. — Chicago 
Mortzage Loan Company, Zimmer 205, 185-187 
W. Boviion Str.,, „der 4 La Sul Ei. Mali 


Geld ohne Kommijfton, ein großer Betrag zu bers 
leihen zu 6 Bro3.; ebenjo Geld zu 5 und 5} Bros. 
Boardarichen zum üblihen Zinsfuk. LRBma ibw 

98. ©. Stone & Eo., La Salle Str. 


gSeute, 





Aerztliches. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit, 2 Cent da3 Wort.) 


Frauentranktheiten erfolgreich behandelt 
Bjährige Erfahrung Dr. Röih, Zimmer %, 113 
Wans Str, Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. indie 


Geſchlechts⸗ Saut⸗ Biut⸗ Ruirren⸗ und Unterleib$s 
Krankheiten ficher, Ichmell und dauernd gehalt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Ste., nahe Ohio. Ailbw 


Die von Dr. Malot erdaute Hebammen-Schufe und 
Gntdindungsanftalt, Ede W. 13. uma Yaflin Sir., 
*. Aſhland pe, wird Unjangs September er: 


SR 

Geſchlechts · Saut⸗ Blut⸗ Reren⸗ und Unterleibs · 
Krankheiten iger ine nnd dauernd geheilt. De. 
Ehlerd, 18 Wells Str., nahe Obio. Zartın 


Rn: 2»: ——— * 
ale ———— 54 — gezensict. lm 


Verkaufsfleien der Abendpofl, 


Nord ſeite. 


E. U. Beder, Burling Str. 

Frau Roja Basler, 211 Center Str. 

Carl Lippmann, 186 Genter Str. 

Henry Heinemann, 249 Tenter Str. 

M. Hermann, 161 NR. Clark Eir. 

Hrau Annie Lindemann, 421 R. Glart Ste, 
3%. 9. Garber, 457 R. Clark Str, 

©. Becher, 5904 NR. Clark Str. 

3. B. Hand, 87 R. Elarf Str. 

Rouis Vok, 76 Elvbourn Ave. 

G. C. Putmann, 249 Clybourn Une, 

Joe Weiß, 33 Clpbourn Une. 

9. Grube, 372 Giybourn pe. 

John Dobler, 408 Elobsurn Une. 

Sanders Nemsitore, 757 Eiybourn Übe. 

€. Kidd, 17 €. Divifion Str. 

Frau RL. Milligan, 25 ®. Divifion Ste. 
5. 3. Renner, 256 €. Dipifion Str. 

«u. W. Tidlund, 82 €. Divifion Str, 

E. Anderfon, 317 €. Divifion Str. 

©. €. Relion, B4 €. Divifion Str. 

©. 3. Daigger, 345 E. Divifion Str. 
Robert E. Burke, 349 E. Divifion Str. 

E. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Bart Une 
Zofeph Thul, 785 N. Halited Str. 

Robert Drege, 149 Zllinois Str, 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

®. Ren, 464 Larrabee Str. 

3. Verhaag, 491 Larrabee Str. 

8. Berger, 577 Larrabee Etr. 

3. &. Ouinlan, 692 Larrabee Etr. 

2. Deb, 693 Yarrabee Str. 

Liljeblad & Magnufon, 301 N. Market Sig, 
®. Ehroeder & Eo., 316 N. Market Ste, 
Granf Kehler, III N, Market Str. 

8. Shimpfti, 82 E. North Ave. 

6. 9. Bender, 32 &. North Ave. 

U. Ziehm, 389 E. Rorth Ave. 

FM. Dittus, 82 Seogwid Str. 

3. Stein, 294 Sedgwid Str. 

Frau Strumpf, 361 Sedgwid Str, 

DW. F. Meister, 537 Sedgwid Ste, 

H. M. Vornow, 137 Sheffield Ang, 

Frau Ferian, 90 Wells Str. 

John Bech, 141 Wells Str. 

E. Wocking, 190 Wells Str. 

Frau Janſon, Ab Wells Str. 

W. A. Buſhbnell, 280 Wells Strt. 

B. M. Gurrie, 306 Wells Str. 

Grau Gieje, IH Wells Str, 

2. Hiller, 369 Wells Str. 
8. Haller, 333 Well! Str. 
2. Sculteis, 525 Wells Str, 
3. Zurnbull. 545 Wells Str. 
6 DB. Sweet, 707 Wells Ste, 


Nordwertfeite. 


€. U. Peterfon, 402 N. Aſhland Are. 
F. Dede, 412 N Wihland Ave. 

8. Lannefield, 42 R. Aibland Une. 
€. M. Lewiton, 7 Augusta Str. 
Frau I. T. Ulbert, 259 W. Chicago Ay, 
B. Sonneberg, 343 W. Chicago Une. 
U. Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Une. 
6. I. Dittberner, 4 W. Divifion Ste 
3. Leop, 116 W. Divifion E 

B. E. Hedegard, TI W. Divifion Ste, 
S. Luedtke, W4W. Diviſion Str. 

J. Matſon, 518 W. Diviſion Str. 

Kojepg Miller, TR WM. 

M. E. CHriftenfen, 29 W. Indiana Ste, 
E.R. P. Netjon, B5 W. Indiana Str, 
SIohn Kiffad, 31 W. Indiana Str. 

Victor Qundguift, 47T W. Indiana Ste, 
8. S. Brower, 455 W. Indiana Str. 

B. Underjon, 609 W. Andiana Str. 
Henn Steinohrt & Sohn, 148 Milwaule Un, 
BP. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Abe. 
Sopbus Jenjen, 242 Milwaufee Ave. 
James Gullen, 309 Milwautee Une. 

M. R. Adermann, 364 Milwaufee Ude, 
Severinghaus & Beilfuß, 443 Milmaufee Yang 
BHil. S. Levy, 499 Milwaulee Ude, 

5. Eis, 521 Milwaufee Ave. 

M. Limber, 893 Milmaulee Ave, 

8. Kemper, 1019 Milmwaufee Ave. 

Emilie Strude, 1050 Milwaukee Ade. 

%. ZJoadim, 1151 Milwaukee Ave. 

Frau 2. Andre, 1184 Milwaufee Une, 

©. Yatobs, 1563 Milwaulee Une. 

M. Donald, 1684 Milwaulee UAbe. 

8. Can, 39 Noble Str. 

G. Ehaper, 765 W. North Une. 

E. Hanjon, 759 W. North Une. 

Xhomas Gillespie, 28 Sarngamon Ste, 
6. Glibmann, 6 R. Paulina Ste, 


Diviſion Ste. 


Südfeite. 


3. Ban Derflice, 91 E. Udams Gig, 
&. Hoffmann, 040 Archer Ave, 

— Sueger, 2143 Archer Ave. 

U. Beterion, 2414 Cottage Grove Ave, 
Rews Store, 2738 Cottage Grove Une, 
3. Daple, 3705 Cottage Grove Une. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant &. Gadıe, 414 Dearborn Gig, 
&. Xraws, 104 E. Harrifon Str. 

2. Rallen, 2517 ©. Halited Str. 

BD. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Ste, 
W.Stodwell, 3240 S. Halfted Str. 
DB. Dem, 343 ©. Halited Str. 

€. Fleifcher, 3519 &. Halfted Str. 
W. Schmidt, 3637 S. Halfted Str. 

G. Weinftod, 3645 S. Halfteb Ste 
®. Rab, 268 S. Barf Abe. 

WB. Monrow, 486 S. State Str. 

Frau Frantien, 1714 ©. State Ste, 
%. Eaibin, 1730 S. State Str. 

€. Ges, 3130 S. State Str. 

Frau Pommer, 306 S. StateSte, 

8. Virchler, 2724 S. StateEtr. 

%. Lindlev, 3456 S. State Str. 

3. Schneyder, 3902 ©. State Ste. 
—— Pflugradt, 4754 Union Abe. 
—— SFinninger, 2954 Wentworth sg, 
®. Wiefer, 2403 Wentworth Une. 

%. Zeeb, 2717 Wentworth Une. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Ave. 

®. Hunnershagen, 4704 Wentivorth Use 
®. Ring, 116 E. 18, Str. 

— Zund, 187 6. 20. Sie, 


Südweftfeite. 


@. 8. Suller, 39 Blue Zsland Une, 
©. Batterfuon, 62 Blue Island Une. 
—— Chregrenv, 76 Blue I8land Une, 
2. Schwager, 173 Blue Island Ave. 

€. 2. Harris, 198 Blue Island Ude, 
Frau Manuth, 210 Blue Island Abe, 
Ehrift. Stark, 306 Blue Island Une. 
Sohn Peters, 533 Blue Island Une, 
Henry Mueller, 33 Ganalport Une. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 

Frau T. Botzen, Rews Store, 65 Canalport Ang 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Eanalport An 

9. Reinhold, 303 California Ave. 

%. Faber, 126 Colorado Ave. 
Presdpterian Hoipital, Ede Eongreß w. WoodSg 
T. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str. 
8. Leimberger, 583 Fulton Etr. 

€. Enghauge, 45 S. Halited Etr, 

©. Rojenbad, 212 S. Halited Str, 

x. Ellis, 22 ©. Halfted Str. 

€. Witansti, 324 S. Halfte Ste, 

U. Yaife, 38 ©. Halfted Str. 

—— Rojenthal, 354 S. Halfted Ste, 

I. Sentind, 4236 ©. Halfted Str. 

—— Morje, 569 S. Halfted Str. 

Brau Nidels, 666 S. Halfted Er. 
John Neumann, 706 ©. Halited Str. 
Modor Smwisty, 776 S. Halfted Str. 
Grau Ruballa, 144 W. Harriion Str, 
—— Beidarts, 166 W. Harrifon Ste, 
—— Thomjon, 845 Hinman Str. 

Srau €. E. Bere, 18 W. Lale Ste, 
Sohn Echnigler, 33 W. Lale Str, 
—— Hey, KIW. Late Str. 

®. $. Munger, 31 ®. Tale Str, 

M. Zenion, 6 W. Lale Etr. 

—— KPeterion, 73 W. Tale Ste. 

oe Mueller, 739 W. Lake Str. 

Sranf Billa, 314 ®. Lafe Str. 

5. 2. Gansden, 117 W. Madilon Sta. 
GE. B. Damm, 210 W. Madifon Str. 
— Fafh, 516 W. Mapdifon Str. 

Frau 2. Greenberg, 12 S. Baulina Si 
M. E. Altwortd, 35 W. Nandolph Str. 
2. B. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. VanBuren Ste, 
Winslow Bro3., 23 W. BanBuren Etg, 
Rews Store, 31 W. BanBuren Etr. 
B. F. Eonnell, 33 W. VBanBuren Str, 
%oe Linder, 25 ®. 12. Str. 

Frau Fhes. Scholzen, 301 W. 12. Sta, 
— Brunner, 5080 W. 12. Str. 

— Go’dnet, 59 W. 12. Str, 

J. Laffebr, 151 W. 18. Etr. 

News Etore, U W. 18. Str, 

W. ©. Sadie,, WW. 2. Str, 

©. Stofihaas, 82W. 21. Str. 

— Woaguer, 93 WB. 21. Eir. 


Sake Biew, 


Ung. Ihle 845 Belmont Ave. 
Bontus Lindfraus, 168 Lincoln Ay 
C. W. Bearjon, 217 Lincoln Ave, 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Une. 
€. R. Dad, 549 Lincoln Ave. 
%. Wagner, 597 Lincoln Une. 
€. Zimmer, 599 Lincoln Une. 
&. Qudewig, 732 Lincoln Use 
Umbrid, 789 Lincoln Ave. 
Reubaus, 49 Lincoln Une. 
Lindfraus, 921 Lincoln Une, 
1089 Lincoln >. 
&. Stephan, 1150 Lincoln Une. 
Emma Dierk, 1406 Wrigbimood Une 
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Schillers Werfen, 


in der populären Ausgabe, die bon der „Abendpoft* zum Preife von 25 Gents 


für den Band bezogen werden kann, ift jeßt erfchienen 


Der fünfte Band, 


enthaltend des größten deutichen Bühnendichters wirfungspollftes Werk 


Milhelm Tell, 


nebft den „Dramatifchen Fragmenten,” und 


Der fechite Band, 


der die Schiller’fchen Ueberfegungen hervorragender altgriehijder, engliſcher un 


N Schauſpiele bringt, darunter 


phigenie, 
Macbeth, 
hädra. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
Eine beſſere Gele— 


erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. 


genheit, ſich 
anzuſchaffen, 


iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 





Die vier erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
Band Jenthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 


Band I 


Yiesco; | 
Band III 


Band IV enthält: 


von Meflina. 
Jeder | 


Rabale und Liebe; 


I enthält folgende 


I enthält: Wallenjteins % 


Band ift einzeln tauflich, doch empfiehlt es ſich, die vollſtändigen 


Dramen; 
Don Carlos. 

ager; 
Maria Stuart; 


Werke eines jeden großen Dichters anzuſchaffen. 


Es braucht Niemaͤnd zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 


und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 


— 


Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 


An Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes der deutſchen Klaſſiker durch die „Abendpoſt“ 
haben die Verleger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit erklärt. 
jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, 
den Leſern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in's 


Alle Träger nehmen Beſtellungen entgegen. 
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 Dekonomische 
Re(erre 


Das Bud ift in einem — in 5. Farben lithographirten Deckel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliſche und 
deutſch-amerikaniſche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 


u 


7) 


4 


9 


6 


ſind und, nach denen jede Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 
15 Cents. 


— 


a 


Zu Gaben in der Nfice der „Aiendpofl“ 
Keine Hausfrau follte ga fi — ————— Buch auzuſchaffen. 


tigt werden, wenn das Geld ſammt dem 


Poſtbeſtellungen können * ann be 


Porto, welches 


BE Leiet die Sonntagsbeilage der „Abendpoft.“ 


‚Borsch 


‘ ©ptikus, 


Unte von Augen und Anpakın 
ein, an ale Rent ber Seat aft. Conti yon 


5 Cents beträgt, vorher ei 


ngejidt wird. 


iin 


103 
E. ADAMS STA, 


uus 


Tr Augen. 


BOR 


— 


103 Adams Str., 


Dr. H. EHRLICH, 


Augen 
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Deutfcher 


— 
et un er 


zu außerordentlich wohlfeilem Breife eine gediegene Bücherfammlung 


Die Räuber; Die Verfchwörung des 


Die Piccolomini; Wallenjteins T 
Die Jungfrau von Orleans; Die Braut 


Die „Abendpojt” ift 


Haus ſchicken zu können. 


2 


und Ohten· 
alle 28 au & 


— — 


Töchter übien, 


Abendpoſt⸗ Chicago mitiwoqh, den 1. ——*— 1894; 


en EEE 


ee ee 


net -« Erinnerungen 7 


einer Schwiegermutter, 


Bon George RA. Sims, 


(Fortfebung.) 

Die arme Kane, die fich im nächiten 
Zimmer befand und afles-mit anhörte, 
ging hierauf wie zufällig hinein, weil 
jte fürchtete, e8 werde zu Thätlichkeiten 
fommen, worauf der alte Herr feinen 


ließ, aber Karl hatte einen Feind mehr, 
und Jane ſagte, es ſei wirklich furcht— 
bar, ſie wage gar nicht mehr auszu— 
gehen, denn die Leute ſtarrten fie To 
an. 

„Liebes Kind,“ ſprach ich, „wenn er 
mein Mann wäre, dann würde ich mit 
aller Entſchiedenheit auftreten und ihn 
zur Vernunft bringen. “ Und ich hätte 
das auch gethan, aber Xane mar zu 
ängitli, um offen zu Tprechen; fie 
fürchtete, feine Gefühle zu verlegen. Sie 
hing mit großer Hingebung an ihm 
und vertheidigte ihn, jo gut fie konnte. 
Gie erklärte, er fei, ubgdlehe n bon die= 
fer Sudt, mit feinen Nachbarn zu 


. ftreiten, der Tiebensmwürdigjte und beite 


Mann, den eine Frau fi wünſchen 
fünne, und das war er auch ganz ent=- 
ſchieden. Aber was konnte das nützen. 

„Das iſt alles recht ſchön und gut,“ 
ſprach ich zu meinem armen Kinde, 
„aber er macht ſich widerwärtig und 
verhaßt, und wenn euch eines ſchönen 
Abends die Fenſter eingeworfen wer— 
den und die Steine treffen Dich, was 
haſt Du dann von ſeiner Liebeswür— 
digkeit und Hingebung?“ 

Nathdem der kleine Karl geboren 
war, ging's eine Zeitlang beſſer, und 
er beachtete die Dinge, womit man ihn 
ärgern wollte, weniger. Denn daß vie— 
les abſichtlich gethan wurde, unterliegt 
keinem Zweifel; indeß er war allein 
daran ſchuld, weil er zuerſt angefangen 
hatte, Kleinigkeiten übelzunehmen und 
ſich unnachbatlich zu verhalten. Es 
gibt nichts Unkeidlicheres, als einen un— 
angenehmen und ſtreitſüchtigen Nach— 
barn, wie ich aus Erfahrung weiß, 
denn ich habe 'mal neben einer alten 
Dame gewohnt, die uns beſtändigSche— 
rereien machte. Bald war es unſer 
Hund, der im Vorgarten bellte, bald 
hatten die Kinder ihre Bälle über die 
Mauer geworfen, oder die Dienſtboten 
einen Teppich ausgeklopft, der wirklich 
nicht viel größer war als eine Thür— 
matte. Und wie mich das Frauenzim— 
mer wegen einer meiner Lieblingskatzen 
gequält hat, iſt gar nicht zu ſagen. Es 
war die harmloſeſte Katze in der Welt, 
aber ſie gerieth manchmal in den Nach— 
bargarien und ſonnte ſich auf dem Ra— 
ſen. Dann kam die Perſon heraus, 
ſchrie das arme Thier an und ſchimpf— 
te es, und ich wußte ſehr wohl, daß die 
Schimpfworte eigentlich mir galten. 
Aber ich bin auch nicht von geſtern, 
und wenn meine Katze zurückkam, dann 
ſpielte ich dasſelbe Spiel und richtete 
einige Bemerkungen an ſie, die auch 
für die Katze nebenan beſtimmt waren. 
Zuletzt wurde die Geſchichte ganz un— 
ausſtehlich, indem die Frau ſogar die 

Unverſchämtheit hatte, wenn meine 
eine Grobheit herüber 
ſagen zu laſſen und zu verlangen, daß 
das Klavier an eine andre Wand ge— 
ſtellt werde. Sie wolle uns verklagen, 
wenn wir es nicht thäten. Nun ging 
ich aber ſelbſt hin, und als die Haus— 
thür geöffnet wurde, trat ich gleich ein, 
ohne erſt lange zu fragen, ob ſie zu 
Hauſe ſei, und dann habe ich ihr meine 
Meinung jo unverblümt gejagt, daf 
fie ung in Ruhe ließ und bald darauf 
auszog. 

Nachdem der liebe Kleine geboren 
war, hörte ich lange Zeit nichts von 
Karl, denn ich ging auf's Land, und 
Jane erwähnte in ihren Briefen nichts 
von ihren Unannehmlichkeiten, weil ſie 
mich nicht beunruhigen wollte und viel— 
leicht auch, weil ſie füirahtete, ich fünne 
denfen, Karl jei zu erzentrifch, um ein 
ganz zufriedentellender Gatte und 
Vater zu jein. 

Sch hatte.auch Jo viele andre Dinge, 
worüber ich mir Sorge‘ machte, daß 
ih ganz froh war, in ihren Briefen 
nicht auch nah fchlechte Nachrichten zu 
finden; ich — mir alſo einzure—⸗ 
den, Karl habe die Thorheit ſeines ewi— 
gen Streitens eingeſehen und verhalte 
ſich, wie es von einem ruhigen, verſtän— 
digen engliſchen Bürger erwartet wird. 

Kurz vor Weihnachten kam ich zu— 
rück, und am Weihnachtstage aßen, wie 
gewöhnlich, alle meine Kinder mit ih— 
ren Familien bei uns zu Mittag. Ich 
hatte es gern, wenn ſich am Weih— 
nachtstage die ganze Familie in ihrem 
alten Heim vereinigte, und ſoweit es 
möglich war, haben meine Kinder die— 
ſen Wunſch auch ſtets erfüllt, obgleich 
in den legten Jahren der Raum unfres 
Haufes dadurch oft auf's Außerjte in 
Anfpruch genommen wurde. Unſre 
MWeihnachtseffen find freilich mandhmal 
durch Streitigkeiten geitört morben, 
aber diefe waren nie ernfter Art. Sch 
bin der Anficht, daß ein Weihnachts: 
mahl nicht immer ein Yörderer bes 
Yrieden ift, befonders bei einer Ya= 
milie, die an Verdauungs- und gichti- 
ſchen Befchimerven leidet. Meine Mäd- 
chen bleiben auch nach —— und 
Plumpudding wahre Engel, aber meine 
Jungen werden leicht, was wir „ſtän— 
keriſch‘“ nennen, und dann fangen ſie 
an, ſich in einer Weiſe aufzuziehen, die 
gelegentlich zu Heinen Unannehmlich- 
teiten führt. 

Bei diefer Gelegenheit bemühten wir" 
uns alle, jehr liebenswürbig zu fein, 
und e3 verlief auch alles gang Be bi3 
John unglüclichermweife anfing, Karl 
zu neden, indem er ihn fragte, ob er 
jeinen Nachbarn hübſche Weihnachts⸗ 
tarten geſchickt habe. Karl gab eine et— 
was brummige Untivort, die ich auf 
Rechnung des Plumpuddings ſetzte, 
denn das iſt eine Speiſe, woran Deut⸗ 
ſche nicht gewöhnt ſind. John aber warf 
ich einen warnenden Blick zu und ver⸗ 
ſuchte, die Unterhaltung auf etwas and⸗ 


res zu lenken. Das half aber nichts, 


denn John, der nun einmal das Neden 
nicht laffen Fann, obgleich er ii au- 
rordentlich empfindlich iſt, ſagte zu 
Rarl, er en da num ei 


| wir, wie er die Hausthür Binter 





al Weih- * Clart Sir.. Chicago. 


nachten ſei, müſſe er feinen Nachbarn 


Ständen bringen und das hefannte 
Lied; „riede auf Erden Und den Men⸗ 
ſchen ein Wohlgefallen“ mit Begleitung 
einer Bande böhmiſcher Muſikanten not 
ihren Thüren fingen. Karl murde dun- 
feiroth und rief John zu, er möge fich 
um feine eigenen Angelegenheiten füm- 
mern. 

„Das iſt gerade, mad Deine Nad- 
barn vonDir verlangen, alter Freund,“ 


| berjegte Yohn, der ehr viel kalte und 


Hut ergriff und eilig das Haus ver- | arme Paftete gegefien hatte und no 


fortwährend Nojinen und Mandeln 
fmabberte, objchon er mußte, daß das 
das reinjte Gift für ihn war. Sarl 
wurde wüthend, |prang auf, 30g feinen 
Ueberrod an, ftülpte jeinen Hut auf 


und rannte hinaus, und-ehe wir recht | 


mußten, wa3 vorgefallen war, hörten 


ſich 
zuſchlug. 


Die arme Jane warf aus thränenden 


Augen einen vernichtenden Blick auf 


John. 

„Warum mußt Du denn alle Men— 
ſchen ärgern!“ rief ſie, lief hinaus und 
ſtürzte, ohne ſich die Zeit zu nehmen, 
etwas auf den Kopf zu ſetzen, hinter 
Karl her. John, dem es leid that, daß 
er die Veranlaſſung zu einem pein— 
lichen Auftritt gegeben hatie, folgte ihr, 
und ich konnte es nicht unterlaſſfen, of— 
fen meine Meinung auszuſprechen, daß 
es ganz ſchmählich ſei und daß meine 
Schwiegerſöhne und -töchter wirklich 
verſuchen könnten, den Weihnachtstag 


vielleicht nicht mehr oft alle zuſammen. 
Mein Mann war natürlich wie ge— 
wöhnlich nicht da, wo er hätte ſein 
ſollen. Er hatte ſich unmittelbar nach 
dem Eſſen in ſeine Stube zurückgezo— 


-gen, um zu genießen, mwa3 er eine ruhi= | 


ge halde Stunde für fih nannte, IH 
ging Hinunter und fand ihn mit jei- 
ner Pfeife und der Times in der Hand, 
der Times von gejtern, denn am Weih- 
nactötage war feine erfchienen. 

„sh muß wirklich Jagen, Kohn Trefs 
fider,” jprach ich, „ich jollte denen, Du 
fönntejt am Weihnachtstage wohl "mal 
ohne die Times, die Du geitern fehon 
einmal gelefen hajt, fertig werden. Wä- 
teft Du da gemefen, mo Du binge- 
hörst, an der Spite der Familie, dann 
hätteft Du einem [hmachbollen Auftritt 
vorbeugen fünnen.“ 

„He?“ entgegnete er. „Was ilt denn 
Thon wieder 108?" Ich erzählte ihm 
das Vorgefallene und erfuchte ihn, ei- 
nen Hut aufzufegen, Karl und Yohn 
Ichleunigft zu folgen und fie zurüdzus 
bringen. Jch zmweifelte nicht daran, daß 
fie ihren Zant irgendwo auf der Stra= 
Be fortfeßten, und die Vorftellung, daß 
meine arme Nane ohne Hut dabei jtehe, 
ihnen händeringend zuhöre und no 
dazu am Meihnachtstage, war zu viel 
für mein mütterliches Herz. 

Ehe ih jedoch Mr. Treffider zu ge- 
nügender Erfenntniß feiner Pflicht und 
aus feinem Sorgenjtuhle. aufgerüitelt 
hatte, tlingelte es, und ald.die Thüre 
aufging, hörte ih Karls Stimme im 
Hausflur. Zeh lief hin und fand, daß 
er fich mit John ausgejöhnt hatte und 
zurücgefommen war, aber meine arıne 
‚sang zitterte bor Kälte, denn es wehte 
ein fcharfer Oftiwind. 

Daß ich Karl fagte, er folle fih mwa3 
fchämen, fich jo von jeinem Werger fort- 
reißen zu fallen und feine arme Frau 
an einem jo bitter falten Nachmittag 
aus ihrem warmen und  glüdlichen 
Heim zu treiben, verfteht fich von jelbit; 
allein er rungelte die Stirn,- grungzte 
etwas, was ich nicht verftand, und ging 
dann in’3 Wohnzimmer. 

Glüdlichermweife hatte der Zanf feine 
weiteren Folgen, und wir verbrachten 
den Reit des Tages ganz bergnügt zu= 
fammen, abgefehen von einer fleinen 
Störung, die durch Auguſtus Walkin— 
ſhaw junior veranlaßt wurde. Dieſer 
war unbemerkt über einen großen Topf 
mit chinoſiſchen, in Syrup eingemachten 
Früchten gerathen und hatte beinahe 
den ganzen Inhalt aufgegeſſen. Dabei 
war ſein ſchöner, neuer Matroſenan— 
zug eine einzige klebrige Maſſe gewor— 
den, und als ich ihm ein paar wohl— 
verdiente Klapſe gab, fing er an zu 
heulen und wurde dann plötzlich todten— 
blaß und ſo krank, daß er hinauf und 
zu Betk gebracht werden mußte. 

Ich hatte Karl verſprochen, am Neu— 
jahrstage bei ihnen zu frühſtücken, und 
ging ziemlich früh hin, da ich gern 
vorher eine ruhige Ausfprache mit 
Jane haben wollte. Während wir rede— 
ten, fam der Bediente mit einem Päd- 
hen, das mit einer Neujahrsfarte an 
der Hausthiir abgegeben worden mar. 

„Schide hinunter, liebes Kind, und 
faß Deinen Mann herauffommen,“ 
fagte ich, da e3 an Karl überfchrieben 
mar. „Mir mollen e3 zufammen aus⸗ 
packen, vielleicht iſt es ein Neujahrsge⸗ 
ſchenk von einem ſeiner Kunden.“ 

„Höchſt wahrſcheinlich,“ entgegnete 
Jane, „er hat ſchon mehrere, worunter 
einige ſehr ſchöne, erhalten.“ 

Der Bediente bat Herrn Gutzeit, 
nach dem Zimmer ſeiner Frau zu kom— 
men, wo wir ſaßen, und als Karl ein— 
trat, fagte ich: „Karl, hier ift wieder 
ein Neujahrsgefhent für Di; mir 
find furchtbar neugierig.“ 

Er lachte und meinte, er fer ein 
Glüdspilz, denn er habe eine Menge 
freundlicher Andenten erhalten, ein Be- 
weiß, daß-er, wenn er auch bei den 
grälichen Reuten gegenüber nicht be- 
liebt jet, doch anderswo eine Menge 
Freunde habe, Er fing an, das Päd- 
hen zu Öffnen, und al3 er da3 braune 
Papier entfernt haite, fam’ ein kleines 
Kiftchen zum Vorfchein, das zugenagelt 
war. Er z0g fein Meffer hervor und 
bob mit der großen Klinge den Dedel 
ab. Sowie diefer nadhgab, fprangen 
zwei ungeheure, jheußliche Kanalrat- 
ten in’& Zimmer. 


-(Fortfegung folgt.) 
— — ç — 
Billige Ereurfion nad Chautauc, ta 


med zurüd- über die Nidel Plate-Eifen- 
bahn. Tickets gültig Für alle Züge, welche 
von„Chicage am 8. Auguſt abfahren. und 
ür die Nüdfehr innerda b 80 Tagen vom 

tum des Verkaufs. Wegen Schlafvagen: 
Bielegenheiten oder jonjtiger Auskunft wen: 
det Guch an 3. D. Galahan, General:Agent, 
—. 


“es 
x 


| Schaaren nad Spibbergen, 


| dern, 








"Spigbergen. . 


Bei dem durch die gegenwärtigen 
Nordpolforfcher mädtig angeregten Jn= 
terefle für die arftiichen Gebiete ift e8 
ein glüclicher Gedanke, dag nunmehr 
auch Spigbergen dem Tourijtenverkehr 
zugängiih gemacht und einem größeren 
Bublitum eine Welt von zauberhafter 
Pracht erihloffen wird, in die bisher 
nur die wenigen Nordpolfahrer und 


' Walfifhfänger gelommen find. Spib- 


bergen, von dem aus jüngjt der ame- 
rikaniſche Journaliſt W. Wellmann 


ſeine Reiſe nach dem Nordpol angetre— | 
deiien Nähe Dielen | 


ten Hat und in 
Sommer möglicherweife der normegiiche 
Nordpolreifende Fridjof Nanfen tommt, 
jofern er glüdlid den Nordpol paflirt, 
ijt nicht nur der ältejte Wea, von dem | 





aus die Nordpolfahrer ihre Reife bes | 
gannen, diefes Spißbergen bat aud | 
eine nicht uninterefjante Geſchichte. Als 
die verjchiedenen Nordpolfahrer die | 


Aufmerkjamfeit auf die an Robben | 
| ungeheuer reichen Jagdgründe bei Spib- 
bergen gelenkt hatten, zogen im Anfang | 
Hol⸗ 


des 17: 
länder, 


Sahrhundert3 Deutiche, 
Engländer und Franzoien in 
um Wals- 
fiſch- und treiben. 


Robbenfang zu 


1617 fingen die Engländer dort 150 | 
| Wale, die fopiel Sped ergaben, daß lie | 
| eine große Menge zurüdlafien mußten. | 


Tie Holländer dagegen hatten Tchlechte 
Geſchäfte gemacht, 


ſandten die erbitterten Holländer eine 
ſtarke Flotte nach Spitzbergen, ſperrten 
alle Häfen und verboten den Englän— 
Fangboote auszuſetzen. 
brachen offene Feindſeligkeiten 
wobei die Engländer den 


zogen, worauf Frieden gemacht wurde 


und die verſchiedenen Nationen ſich über 


die Benutzung der Häfen Spitzbergens 
einigten. 
entwickelten die Holländer, 
Amſterdam-Inſel Thrankaſereien in 
großem Maßſtabe errichteten. Dieſe 
Kolonie blühte in der erſten Hälfte des 
17. Jahrhunderts. 
im Sommer 
12,000 Mann Beſatzung, und Kauf— 
leute, Bäcker 
fanden ſich im Sommer dort ein. 
Bäcker hißten jckesmal eine Flagge, 
wenn friſches Brod fertig war. 
an Kneipen fehlte es nicht, 


fänger hallte. 
jellichaft, die die Mitternachtsionne be- 
ſchien. 


Heute herrſcht auf Spitzbergen kein 
doch fehlt es hier 
und Walfiſchfän- 
Nach dieſen Gebieten hin wird 


ſo lebhaftes Treiben, 
niemals an Robben— 
gern. 
demnächſt, wie Eingangs erwähnt, eine 
Touriſtenfahrt unternommen werden, 
die von Kapitän W. Bade in Wismar 
Ende Juli in’3 Werk. geſetzt und gelei— 


brachten aber die 


| eriten Gange fehlten Beide. 


, und die Mannicaft | 
| eines ihrer Schiffe war von den Eng- 


| ländern mißhandelt worden. 


e Zank leben, de ir wären | Darauf | 
ohne Zant zu verleben, denn wir wären | | 


Nun | 
AUS, | Kader Salz", 


KRürzeren | 


Eine beiondere Rührigkeit 
die auf der | 


| Händler an diejen Yälihungen madt. 
I der Wein fogqutwieedter? 
Oft anterten hier | 
300 Fahrzeuge mit gegen | 
und andere Handiwverfer | Gejundheit dabei in Frage Tommt! 
I 1 
vie ſtandtheile. 
Aud | 
aus denen | 
der Gejang der Walfiih- und Robben: | 
&3 war eine bunte Ges | 





tet wird. Da Bade, der |. 3. als zwei- 
ter Kapitän aufder „Hanfa“ die deut- | 
Ihe Bolarerpedition mitmacdte, ein in 
arftifchen Gebieten vielerfahrener Sees | 
mann tft und die im vorigen Sommer 
von ihm unternommene Fahrt nad 
Spißbergen vorzüglich verlief, ift die 
Garantie für jachverftändige Führung | 
des Unternehmens gegeben. Auf dieler | 
Fahrt wird den Theilnehmern das jel- 
tene Schaufpiel der Jagd auf Robben, | 
jowie auf Walfifche geboten werden. 


Die arktiihe Preſſe. 


Man ichreibt: Der Nordpol befigt | 
außer feinen vielen Eimatifchen Befon- 
derheiten auch eine literarifche; denn in | 
feinem Gebiete erfcheinen die eigenthüm- 
lien Zeitungen der Welt, nämlich | 
folche, die jährlih nur einmal ausge: | 
geben werden. So ericdheint in der | 
Jtähe des Kaps Prinz von Wales an 
der Behringitraße das “*Eskimo Bul- | 
letin’’ und zwar in einem E3fimodorfe, | 
in welchem engliihe Miffionäre eine | 
Schule errichtet haben. Zur Feier der 
Antunft des einzigen Danpfers, der 
dort anlegt, was einmal im Nahre 
geichieht, eriheint audh das Bul- 
letin. Es iſt hektographirt und 
auf ein einziges Blatt bon | 
dickem Papier beſchränkt, das zwölf 
Zoll hoch und acht Zoll breit iſt. Die 
Rückſeite bleibt weiß. Dieſes große 
Bulletin rühmt ſich, das einzige Blatt 
zu ſein, das jährlich erſcheint, doch be— 
ruht dies auf einem Irrthum; denn in 
Godthaab auf Grönland wurde 1862 
eine kleine Druckerei gegründet, die 
gleichfalls jährliche Blätter ausgibt und 
zwar in grönländiſcher Sprache. 
ſes Jahrblatt führt den Titel: **Atua- | 
gagdlinit nalinginginarmik lusaru- | 
minasassumik”, zu deutih etwa: | 
„Etwas zum Lelen, Mittheilungen von 
allerlei unterhaltenden Nachrichten. * | 
Zumeilen bringt dieles Blatt mit dem | 
langen Namen audh Alluftrationen. | 
Außer ihm ericheint in Grönland nod) | 
eine Zeitung, aber in fürzeren Zwi: 
Ichenräumen, die den Titel *“Kaladlit” 
führt. 





Die: | 
Die 


Milan und Nataliens zweite Fit: 
terwoden. 
N. 


Man Ichreibt der „Münchener „2 
3.“ über das „Mufter - Eheleben ver 
Eltern des jungen Serben-Königs nad) 
ihrer Ausjöhnung*: Sorgjamer können 
Mann und Frau nicht Alles vermeiden, 
was in die jo qliiklich wiederhergeitellte 
Eintracht irgend einen Mikton bringen 
tönnte. Der Berföhnungsatt war eben 
erit unterjchrieben, al$ Milan mit der 
ganzen Sehnjucht der zweiten Flitter- 
wochen nah Biarrig eilte, um zwei 
Stunden lang bei der wiedergefundenen 
Gattin zu weilen, und dann ohne die- 
jelbe in einfamer Trauer die Hodhzeits- 
reife anzutreten: nie ſeitdem find beide 
wieder zufammengetroffen. Wohl ift ab 
und zu die Rede davon, gleih Milan 
würde auch Natalie ihren königlichen 
Sohn in Belgrad begrüßen wollen, aber 


| Thatjadye ift, daß, während Milan dort 


in feiner Manier Ordnung madte, Na- 
talie in Paris blieb, und wenn fie ein- 
mal den jungen Alerander an das Mut» 
terherz drüdt, jo ift fiher Milan „fern 
von Madrid“. m diefer Weije ver- 
fpricht der neu geichloffene Liebesbund 
ebenfodiel Feitigkeit ald Dauer: jeder 
der beiden Gatten tyut das Seine, auf 


drüctie 


Eiu volles Gebißg beſte Kahne. 


daß der ſchwer errungene eheliche Friede 


nicht abermals eine Trübung erfahre, 


dem Andern jo weit al3 möglih aus 
dem Wege zu geben und- unter allen 
Umftänden jeder Begegnung auszu= 
weichen. 


Vom Duell⸗Unfug. 


Der „Minski Liſtok“ berichtet über ein 
ſehr ſonderbares Piſtolenduell zwiſchen 
ruſſiſchen Offizieren vom Kutais'ſchen 
Infanterie-Regiment. Beim Regi— 
mentsfeſte am 18. Juni habe ſich der 
Lieutenant Pawlawsk geweigert, 
einen der ausgebrachten Trinkſprüche 
einzuſtimmen. 


ter Fauſt zur Rede geſtellt. Am folgen— 
den Tage fand in Gegenwart der Kame— 
raden eine Verföhnung jtatt. Einige 
derfelben, die damit unzufrieden waren, 
Sade vor das Offi- 
das. ein Biltolenduell auf 
Diltanz diktirte. Beim 
Darauf 
wurde die Diltanz verkürzt, und beim 
zweiten Gange Ihok Unizfi vor dem 
Kommando und Bawlomst wurde tödt: 
lic) verwundet. Der Duellijene wohn= 
ten alle Offiziere des Negimentes bei. 
Außerdem wurde die Szene photo- 
graphirt. 


ziersgericht, 
15 Schritte 


Warnnung. 


Das Publikum wird vor 
gewiiienlojen Häudlern ges 
die 
Glauberjalz, oder eine Diis 
don 


a 


j warnt, gewohnliches 


ſchung 


Seidlitz-Vulver als Karls- 


„SprudelSalz“. „Dentſches (German) 
Salz“. Auünſtliches Karlsbader Salz“, „Site 
proved Karlöbader Salt”, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verkaufen juchen, unter der Anprei 
fung, daß „dieje ebenjo gut” feien, wie die echten Pro 
dufte vor Karisbad, weidhe direft aus deu 
rühmten Quellen gewonnen Iverdert. 

Dies beruht auf einer Taäͤuſchung des Publikums 
des größeren den der betreffende 
Iſt kunſtli— 
MWirde irgend 
Jemand wiſſentlich künstlichen Weir dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? 
fen Fälichwuegen hinter! 


oder 


nur 


Verdienſtes wegen. 


ühren laffen 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Be— 
die künſtlich nicht hergeſtellt werden kön— 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäller von Karls 
bad wegen ihrer Heilwirtung bet trantheiten der Yes 
ber, Nieren und ded Diagens rühmtichft befannt. 

Das echte Karlsbader SprudeleSalz wird direft auß 
der Eprudelquelle unter Leitung der be ri 
Karlsbad gewonnen, und durch der 
Vereinigten Staateıt, 
pay, New York, verfauit. jede Tylaiche de3 
portirten Waflerd und Spridel»Eatze3 muB obigen 
Gtadtjiegel, forwie die Unterichrift der Agenten 
ner & Mendeljon Eo,, 152—154 yranklin Str, 
Hort”, auf der Etikette haben. 
Apotbelen. 

Man hüte fihpvor yälihungem. 
Der Stadtratb: Harlöbad. 


Zu haben in allen 


—1ib 





(Dr. — — 


behandelte. wie befannt, t ben legten Jahren mit 
größten Erſolg alle die hart Figen, hoffnungslofen. 
veralteten und langjährig au antherten und Verden 
beiderict ®e ile dt 3 durch die in Teutichlaud, 
fowie bier ‘o bewährte Wiethod 
Wailers (Mrins). 

Sichere Hilfe und glürklide Wiederberitellung garaus 
tirt in Lungen; Leber», Nieren» und Unterleibs-Leiden. 
Nervenleiden und Srauenfrantbei- 
ten, jowie Wıuttervorrad, Werkfluß. Unfruchtbarkeit; 
Kreuzweb, Ichmerzhafte a oder nuters 
monatlihe Regeln, bänfie MWaflerlaiien, 
Shin:iden und Brennen, Drängen nad unten nd 
allen hroniihen Privat» und Geihlehtsiciden bei» 
derlei Geichlehtö durch den Gebraud von- feinen 

Sieben Lieblings: :Meditamenten 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeigitet umd für 
deren gründliche Kur fie beitim mt firtd 

Tauſen de hieſiger Famtlien beitätigen mit Dant . 
fagungs⸗ Beugniſſen die wunderbare Heilkraft ſeiner 
von ihm perſönlich zubereiteten Heilmittel und die 
faſt erſtanulichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alie anderen fehlten. 

— Der Wajler-Doftor bereitet jeine eigene Medizin 
nud fi eht deshald mıit der Apot) efe in feineriei Ber» 
bindun 

Diele Beblingd3-Medifamente fıiriren nur folde 
Kianthetten, wofur ſie einzeln empfohlen find, md 


| find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


nabe Harrijom 


Sprechſtunden: 11 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm., 
—— ger@tofler 1. ——— Conſultation. 


—I—— 


Das alte und zuverläſſige Inſtitut. Vom 
Staate priviligirt fur ſchmerzloſe 
Zahnarbeit. 


363 State Str., 


uvtguartıer Tür 


in) 


_ Darauf habe der Lieu- 
tenant Unizti ihn deswegen mit geball= | 


gewöhnlihem | 


weltbe> 


Warum denn fi von ie | 
ipeziell wenn die | 
Die natürlichen | 


die Eiditer & Weudeljon Soms | 
echt iıme 


 Ecdhne 
„Eide | 
New 


e von Unterſuchung des | 


nahe Harrison. | 


Schmerziofes Sahnauszichen. | 


52.50 


Gebih. 
„Bridgemworf", Goldzähne Kronen. } 
Goldiitttungen zur Hälfte des gewöhnlichen PBreiies. 
Gerantirt fdymerzlojed Nuszichen 50€. 


Unyrorechiiche „Teopte'3 Saiety” Platten... 810.00 
Werten nicht lecke u Sprechen oder Ejjen.) 
Gold» und Ei.berfüllunaen..........H0e aufwärts 


Conpon— Hut für zwei Dollars, 


An Zahlungsftatt tür eine People's Sa’etn 
Platte oder andere Zahnarbeiten om gleichen 
Werth, wenn in unierer Di ifice 
vom Datum dieier Zeitung prüfe 
GSoupon anf jete Beiteilma 
Schneidet Died aus und ſpart zwer Tolle a 

Keine Studenten oder Anfänger. jonder ı 
rene Zabmarzte mit Zujä hriger yrarıs in der & 

Ausziene n frei; wenn Jahne beſtellt w erde n. 
Geſchriebene Garantie mit unjerent Arbeiten. 

Wir ziehen und füllest Rühne nit a bioluter Schmerz» 

Ioftgteit. — Yähne gratis en 


363 STATE STR. nahe Zarrilon. 


Dr. C. GRAHAM, Vrüfident. 
Offen —— bis 8 Uhr; Sohntag3 von 10 big 4, 
Eine Dame und em Art zur Yedienuug aniweiend 


E77 Deutidge Bediesung. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte dieier An'talt find 


tadt. 


Nurein 


mit | 


| für utes juverläffiges, gut paficndesd volles | 


Goldcaps und | 


85.00 | 


eriade | 


ıtenenNQlter, 


; uud des Ge 


| Eure Leiden, wenn Ahr nicht in Der Stadt wohnt. 
| ende find im ih 


Bitaliſirte 


Bonon dentat va 
| ziehen laffen, bürf 


| cago 


DOCTOR SWEANY, 


den großen Gelehrten n.bewandertenSpezialiften, 


Bee KRehte. Lunge, Leber, Dysvenfia, Unverdaus 
Ichfeit und alle fr , we lche die ugeweide. den 
Magen u. ſ. ®. bee Siarrhoe, DO yientery zc. — 
Blut: und Haut: Krankheiten, Geidwüre, Bleden, 
Pımples, Scropbeln, Blutvergiitung, Schwaren. Flech⸗ 
ten, Ausichlag ı n, die dur) eine unreine 
Blutmiihung entiteher aus dem Spitem volle 
ftändıg ausgeichieden. — - Nieren: und UrinOr aue, 
Schwade r Rüde n, Sei ten teen, Bauhweh und Blaiene 

beihwerden, Cat ir Schmerzen und au häufiges 
Waſſerlaſſen, ankheit und alle Blaſen⸗ 
beſchwerden beid ter. — Ge heime Krankhei⸗ 
ten, Strikturen, Samenfluß. Syphils. 
Oydrocele. Var Sereiztheit. Seſchwulſt 
Schwäche der O —* Hämorrhoiden, Fifteln und 
Bruch ichnell g Schmerzen. Beriorene Mans 
neskraft und alle verbundenen Beiden für junge 
Towobl, wie für Ferfonenimpdporgeihriie 
eine Spezialität. Die jchrediichften 
Folgen don frübzeitigen Ausihreitungen beruriachen 
Schwäche. ner di les Un vermögen, nädtlide Ere 
giegungen, diende Adiubr, _ Aus zſchlag. Zurud⸗ 
gezogen heit uft der Energie, Schwäche des Körpers 
5 u ie den Deniden unfähig für Stus 
eirath machen, werden im jeder 

1g behandelt.— Damen, 

t Beihhleht anhängenden vielen Kleider 
beläjtigt werden, wird fihere Hülie — Schreibt über 


dium, Geid 
Weile mitn 


Tale 
ter Wohnung durch Briefwechiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unteriugungen bir 
geiandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller ‚„‚„Gejundheits: 
frei an Perjonen gejandt, die uns ihre | 
theilen. 

Geinäftsftunden pon 9 bi3 12 Uhr Vormittags, 2583 
Uhr Nahmittags und 7 bi$ 8 Uhr Abends. 

Unmerfung: Wan adreilire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


523 State Ztr., (Ede Eongrek Str.), Shicags, sh 


ührer‘‘ wird 
eſchwerden mit⸗ 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezjogen. 


Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
'hmerztos obue daggas auszuziehen. Alle Anderen 
ſind erfolgloſe Rachahmer. 


Luft angewandt, wenn gewünſcht. 


oe err €. © Shufeldt, 194 Emerfon Ave., jaqte 
achdem ich meine jänmmtlichen oberen Sähne in den 
145 State Str., babe aus 
ih jekt gewiß ber übigt fein, ihre 
Methode zu empfehlen, was ih auch hiermit thue; fie 
ift völlig Ichmerzloß.“ 
GE NEE na sonne arena ee en 
Beſtes Gebiß 


83.00 
38.00 
rzloſes — 50e 
Soldfüllung.. ........81.00 aufm. 
Alle 


Mijähriger Erfahrung bejorgt. 


oflonDental Purlors 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir haben die größte zahmärztlihe Praris im Ghis 
Der Grund umieres gropen Griolges find die 
von feingebildeten Zahnärzten verrichteten durchweg 


| muftergiltigen ar beiten. 
| Oifen Abend; 


3 bi8 10.- 
TELEPHON: 


— onntags bis« 
MAIN 659. Tin, 


KIN 


MEDICAL 
| INSTITUTE, 


458 
F MILWAUKEE AV. 


CHICAGO, 
nädhite Thür 3m 


Seilt alle e gehe men, hroniichen, 
geichichtlihen Strankheiten, 
Veide Geichlechter mit größter Geichiellichteit bee 
handelt. Schriitlide Garantie vn jedem von uns 
übernommenen fralle. GKonjultation periöntich 
oder brieflih. Behandlung. eimichließlich aller 
Medizin, zu den niedrıziten Raten. Separate 
Empfangsziimmer für beide Geichledhter. Deuticher 
Arzt und ! wunbarze ftetö anmweiend. 


nervdien und 
ſowie deren Folgen. 


Spredhitunden von 9 Uh 


Morgens bi 8 Ihr 
Abends. 


Sonnta 38 von 10 bis 1 Uhr. 20jloo 





KIRK meer 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turnhalle. 
Deutihe Spezialiiten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
nıjchen, nervöjen, Haut: und Blutfrants 
heiten der Männer und Frauen. X 


Aur 55 pro Monat. 
Medizin und Elektrizität eingerechnet.‘ 


Spredhitunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Soitittags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags, 


— 


Bruhbänder. 


m Meın neu ertindenes Brite 
4 band, von hämmgtlichen deute 
ihen PBrofefioren empfohlen, 
eıngeführt in der deutſchen 
Armee, heilt jeden Brud De 
fit. Gbenio alle anderem 


| Sorten Bruhbänder. Geradenalter ımp Aprarate füg 


im reichha 


Biod bo ı@iegel,&ovper. | 


| 
| 


| wird 
| bewegung zurückhäit und jeden Bruch heilt. 


| 


| 822 Broadway, 
eriahree deutfde She= | 


talısten ud betrachten e3 alsıhre Ehre, ihr: leide.den | 
Ritmerrichen io Schnell ald moglıd von ihren Gesregen | 


au heilen. Sie heilen ariudlid. umter 


sSarantic, | 


alle geyeimen Ktranfhe.ien der Männer, Frauen⸗ 


leiden und Menütruationsitörungen 

Operation, alte offere Scihwäre und Wunden, 

Siunodeniraß ıc., wüädgrat:Berfrummungen, 

Döder, Brüdie und verwadiene Glieder. 
Behandlung, incl. Wiedizmen, nur 


drei Dollars 
den Monat. — SAueidet dieſes aus. — Stun— 


syne | 


den: YUhe Morgens big 5 Uhr Abends; u - | 
w 


10 biö 12 Ubr. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiftenze Arzt in Berlin.) 
Spezial:Arzt für dant: und Geihlehtö:ftrant: 


heiten. — Office: 78 State Str., Room 29.—Spred» 
Kuuden: 16-13, 1-5. 6-7; Somutagöld-1l. 16pmmı6 


Keine Kur Keine Au, ID» Kl 


Keine Zahlung | | Dr. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 &. Elart Zie....... Chicago. 


Die beſten und diuigſten Bru ch⸗ 
bänder dauft aan beim Fabn⸗, 


tanten OTTO KALT — — 
1, 133 Clark Str. diſon. 


irgendwelche Vertrur peluna des menſchliren Körpers, 
amgiter Auswahl, zu Syadrifprerien — 
beim alleingen deut chen Fabruiranten, nl 


Dr. Robert Wolfertz, 89, Fittn Ave, 


FE Uuh Sonntags offen Li3 12 Uhr Miitags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einnga 
weiches Tag und Nart mit Bequemlichtent getragen 
indem e3 dert Brud; aud bei der ſtärtſten Körper⸗ 
— 
auf Verlangen frei zugeſandt. Si 

Improved Electric Truss Co., 


Cor. 12. Str., New York, 





a a 22 2% 


nah einemnenen nu * 
oßne © zung, ee 
—* 25* su Helen, ge en vi ner 
—* Unter,‘ 
nis en won en ae * 
—8* — von 
ſenloſen Bene Getäufeie, fo 
nis verjäumen, das vworireffliche 
Bus zu lefen, dur Deifen Rat He 
FS— 
un un 
—* ten. Dad Qud, 25. Aufl, 250 Seit 
im lehrreihen Bildern, wirb 
ung von 
verfogelt frei verfentt, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No.11 Clinton Place, New York, N, T, 
Der "Rettungs-Anker” ift and zu haben im Ghirage, 
Hu, der Herin. Schimpitg, RT Rerih Ade 


Arbeiten in dieier ö fice von Zahnärzten miß 


{ 





Dauerhafte Eheleute. 


Der „Beiter Lloyd“ erzählt folgen- 
des Geſchichtchen 

In einer Budapeſter Pfarrkirche hat 
dieſer Tage die Trauung des Kauf— 
mannes Martin L. mit Frau Katha— 
rina ©. ftattgefunden. An diefer That- 
face gibt e8 abjolut nichts Bemertens- 
mwerthes, ob zwar Ehefchließungen von 
Herren über fech3zig Jahren mit jun— 
gen Damen, welche Die Schwalben wohl 
an die fünfzigmal „heimmärts ziehen” 
fahen, nicht zu den Alltäglichkeiten zäh- 
len. Einen Schein von Originalität er= 
hält aber dieje Heirath durch den Um 
ftand, daß Herr 2. einen in Budapejt 
böchit feltenen, vielleicht ganz einzigen 
Inpus repräjentirt: den des jagenhaf- 
ten Blaubart. Frau Katharina ©. ijt 
nämlich die pierte Gemahlin, die dem 
ausdauernden Jubelwittwer zum Altar 
gefolgt ift. Keine lebende Seele Tann 
dem trefflicden Manne den Vorwurf 
machen, daß er fein verblichenes Frau= 
en=-Zerzett nicht liebevoll behandelt hät- 
te. Seine Gattinnen famen aus der 
Seliafeit gar nicht heraus. Sie waren 
jelig, jo lange fie mit Herrn 8. in „kur— 
zer aber glüclicher Ehe” lebten, und ala 
fie Durch das graufameGefchid von hin- 
nen abberufen wurden, da wurden Jie 
erjt recht jelig. Merfwürdig an der 
Sache blieb nur, daß Nicht3 dem ma= 
deren £. den ewigen Verkehr mit der 
Begräbmiß-Unternehfmung zu verleiden 
vermochte. Er trug fein Schidjal mit 
der Ergebung eines Märtyrerd. Das 
Hinjcheiden der erjten Frau hatte: ihn 
allerdings noch hart getroffen. Er war 
an die Gejchichte noch nicht recht ge= 
mwöhnt, und er fühlte fi umfjomehr 
bereinjamt, al3 er in der Ehe zwar noch 
nicht recht warın geworden, des Jung⸗ 
gefellenlebens aber bereits Jänajt ent- 
mwöhnt war. Die natürliche Folge war 
Die Sehnfuht nach der zweiten rau. 
Solde Sehnfuht fann in unferer Zeit 
unjchwer gejtillt werden. Das fritifche 
Irauerjahr Ichloß mit einer neuen Ber- 
mählungsanzeige ab. Herr %. hatte fich 
borgenommen, diesmal in der Wahl 
feiner befjeren Hälfte vorfichtiger zu 
fein, aber fein leicht entzündliches Herz 
Tpielte ihm einen teuflifchen Streid), 
und nach Verlauf von zwei furzen 
Sahren befand er fich abermals in der 
tragifchen Situation eines MWittmwers, 
Sebt hatte unfer malheureufer 2. aber 
der Ehe wirklich bereits Gefchmad ab- 
gewonnen, und als er das dritte Mal 
bor den Altar trat, um den Treufchwur 
zu leijten, da that er e3 in Gejellichaft 
1.eines Fräuleins, deffen Exterieur dem 
unerfchrodenen Manne das Cheglüd 
„für die nädhiten vierzig Jahre” zu ga> 
rantiren fehien. Allein da e8 in jolchen 
Dingen feinen Spaß gibt, berjäumte 
Herr 2. e3 nicht, fein Eheglück bei einer 
foli den Ajfefuranzgefellichaft berfichern 


zu lajjen. Und die Gefchichte hatte in | 


Der Ihat den ungeahnten Erfolg, daß 
die „Dritte, melche nicht zu 
Sanftmüthigen ihres Gejchlehtes zähl- 
te, Herrn 2. der Verzweiflung nahe 
brachte. Sie &ifanirie ihn bis auf's 
Blut und ein in der Kunft der Ehe 
minder gejtählter Mann hätte nicht 
die Geduld gehabt, fo lange zu war: 
ten, bi3 der Tod ihn von feinem KLei- 
ben erlöjte. Allein auch Dieier Moment 
fam und Herr dv. 2. trug den Schlag, 
ber jeine Frau gerührt hatte, mit Mür- 
w beund mit der feiten Abficht, in einer 
bierten Ehe Erholung von den ichlim- 
men Erfahrungen der dritten zu fu 
hen. Dem Entjchlufje folgte die Aus— 
führung. In den Zeitungen ftand vor 
ſechs Monaten die Dankjagung Herrn 
2.3 an die Affefuranzgefellihaft zu 
lefen, welche dem tieftrauernden Gatten 
einen jehr jtattlichen Betrag für die 
beglaubigte Verficherung bezahlte, daß 
fein Eheglüd ein unvermuthetes Ende 
erreicht habe, und nun machte fich Herr 
2. troß der bereit etwas boshaften 
Bemerkungen feiner Befannten auf die 
Suche nad) der Vierten. Ein mitleidi- 
ger Heirathsvermittler nahm die Ange— 
legenheit in die Hand: „Wiffen’3 Lieber 
Herr dv. 2.” — jagte der mildherzige 
Samariter — „ic weiß fchon, was Jh- 
men fehlt. Mit den Mädchen iſt es 
nichts. Sie brauchen eine dauerhafte 
Frau, die mit Männern umzugehen 
verſteht. Die ſollen Sie haben. Ich ha— 
be zufällig eine ſolche in Vormerkung. 
Eine junge Wittwe. So zwiſchen fünf- 
zig und vierzig. Ich jag’ nichts, mie...” 
Auf das fagte der Mann nicht mit 
Morten, jondern mit einer Gefte — 
Daumen und Zeigefinger zum Kreis 
geformt, die anderen Finger megge- 
fhreizt — mit einer Gefte, die Alles 
ausbrüdte. Auch Herr 2. fagte nicht 
biel, der Lolalaugenjchein wurde auf- 
genommen, wie e3 im Reporterſtyl 
heißt, und dieſer Tage wurde, wie in 
der Einleitung bereits fonftatirt, Hoch⸗ 
zeit gemacht. Die Ueberraſchung für 
Heren %. fam aber erft nach der 
Trauung. Das „junge Paar“ führte 
bei der Fahrt von der Kirche — Herr 
2. felbjt erzählte das im Freundes- 
freife — folgenden ergößlichen Dialog: 
3 2. (ierzhaft): „Eines jag’ ich 

ir, mein Kind, daß Du mir aber die 
Letzte biſt!“ — Frau L. (mit Thränen): 
„Aber was glaubſt Du denn, wenn man 
bier Männer begraben hat!.... “ Herr 
2. war einen Moment lang iwie vom 
Blite getroffen, dann befam er aber 
ben gebührenden Nefpeft vor feiner 
Frau und der Refpekt ift befanntlich 
das Fundament für jede dauerhafte 


..... 


den | 
| eriten Ranges 





und ihn feine: Großmutter sroßmutter öfter |pe= | Yun ſpa⸗ 
zieren führte, zeigte er ſchon ein lebhaf⸗ 
te3 Antereffe für Schilder- und Plafat- 
infchriften und noch mehr für dieSchau- 
fenster der Buchläden; über alles Ge- 
drudte mußte ihm Rede und Antwort 
aeitanden werben. Im väterlichen 
Haufe wendete er feine Aufmerfjamteit 
vornehmlich Büchern und Zeitungd- 
blättern zu, und eines Tages, nachdem 
das Kind feinen Namen — Otto heißt 
es — geichrieben gefehen hatte, zeigte 
es freudeſtrahlend auf denſelben Na— 
men, den es in einer Zeitung fand. 
Von dem Augenblick an begann das 
Kind ſo ziemlich alles Gedruckte und 
Geſchriebene zu leſen, abgeſehen von 
ſchwierigen fremdſprachigen Wörtern. 
Es iſt, abgeſehen von der Kunſt des 
Leſens, ein körperlich und geiſtig völ— 
lig auf dem Niveau anderer gleichaltri— 
ger Kinder ſtehendes Kerlchen; ein 
noch in langen Kleidchen ſteckender 
kleiner Blondkopf, deſſen braune Au— 
gen recht intelligent, oft ſchelmiſch in 
die Welt blicken. Das Selbſtbewußt— 
ſein des Kleinen iſt erklärlicher Weiſe 
ſchon vecht ſtark entwickelt. Wein und 
Bier zieht er-der Milch erheblich vor 
und e3 fommt ihm nicht darauf an, 
wenn er in einem fogenannten Som: 
mermwagen der Straßenbahn fährt, ei= 
nen heillofen Speftafel zu machen,meil 
dort jedes Reflame-Plafat und ihm da= 
mit die Lektüre fehlt. Ein Bejucher 
legte dem literaturfreundlichen kleinen 
Manne die zweite Nummer de Harz» 
bereindorgand „Der Harz“ vor und 
börte zu feinem Erftaunen, wie das 
Kind jchwierige, von ihm mohl nody 
nicht gefehene Worte, wie Wernigerode, 
Pmeigberein, „Magdeburgifche Zei— 
tung” Schnell und ficher las; ebenjo 
gab er die im Hute befindliche Kopf- 
meitennummer auf einem Etifett von 
der Größe eine Gilberzwanzigers mit 
56 forreft an u. WU. m. Mlles ging 
unter Umftänden vor fich, die die Ver— 
n.utdung etwaigen Humbug3 völlig 
ausſchließen. Uebrigens beſtätigt auch 
Sanitätsrath Dr. Berkhan, eine Auto= | 
rität auf dem Forfchungsgebiete der 
aeiltigen Anoinclien, der gemeinfam 
mit den Medizinern Dr. Frande und 
Dr. Schudt den Heinen Dtto Böhlert 
einer wiſſenſchaftlichen Unterſuchung 
unterzogen hat, daß hier ein Fall vor— 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 1. Auguſt 1894. 


Junge ohne erkennbaren nae obne erfennbaren ———— ———— —— 
Grund geweint hatte. Ich vermuthete, 
die Thränen ſeien der Tribut an die 
Reue über einen ſchlechten Streich, und 
fürchtete, der Junge könnte aus Angſt 
vor der zu erwartenden Strafe ſich et⸗— 
was angethan haben. Glücklichexweiſe 
war das nicht der Fall, meine Be— 
fürchtung aber keineswegs unbegrün⸗ 
det geweſen. Bevor der Ausreißer 
nämlich zurückkehrte, hat er ſeiner Mut— 
ter einen Abſchiedsbrief etwa folgenden 
Inhalts geſchickt: „Liebe Mutter! Ich 
gehe nach U. und ſtürze mich in den 
Rhein. Ich kann nicht mehr leben. 
Verzeihe * Ich danke Dir für al⸗ 
les Gute. Lebe wohl!“ Der jugend— 
liche Verfaſſer kehrte indeſſen am Nach— 
mittage zu ſeinen Angehörigen fie— 
bernd und hochgradig aufgeregt zu— 
rück. Es war ihm offenbar ernſt mit 
ſeinem Vorhaben geweſen; doch ſcheint 
er bei der Ausführung von Dammar- 
heitern ermwifcht, mit einer tüchtigen 
Traht Prügel bedroht und fortgejagt 
teorden zu fein. Da jah denn der flei- 
ne Iodesfandidat, daß auf diefer un- 
vollkommenen Welt dad Sterben wie 
253 Leben feine Schwierigkeiten hat, 
und befchloß, an „ver Jüßen Gewohn- 
heit de3 Dafeins” feitzuhalten. Und 
melches Motiv ven Bengel zu dem ver- 
ziveifelten Entiehluß getrieben hatte? 
Er hatte mit feinem Eingang3 erwähn- 
ten Gegner in der legten Zeit vielfach 
Streit über Familienfadhen gehabt. 
Darauf Hatte ihm diefer auf Anitiften 
einer thörichten Mutter feine disfrete 
Geburt zum Vorwurf gemadt. Der 
weder ſonderlich intelligente noch ge= 
fühlool! erjcheinende Junge hatte Jich 
diefen Vorhalt derartig zu Herzen ges 
nemmen, daß er nach dem angeführ- 
ten Briefe und nad) anderen Anzeichen 
zu fterben bejchloffen hatte.“ 


— — — — 
Chautauqua und zurück, 





ſehr billig, über die Nil Plate-Bahn, Ab: 
fahrt von Chicago am 3. August. TicetS nur 
| gültig für die Ricfahrt innerhalb 30 Tagen. 
Wegen weiterer Ausfunft wendet Euch au 9. 
| 9). Galahan, General-Agent, 199 Elarf Str., 
| Chicago. —bo 


\ 


Tiegt, wie ihm die Gefchichte der Medizin | 


noch nicht aufzumeifen gehabt hat. Das 
Kind verfügt über einen wahrhaft un 
aeheuren Reichthum an Erinnerung3- 
bildern; eine phyfiologiiche Erklärung 
aber fann nicht gegeben werden. Ebenjo 
wenig ift leider aus der Fyamilienges 
Ihichte der Eltern zu ermitteln gemelen, 
in wie weit Vererbung etwa im Spiele 
itt. Als ein Vendant zu dem borges 
ſchilderten hochintereffanten Falle von 
durchaus einfeitiger Begabung könnte 
böchitens der Fall Dafe herangezogen 
werden. Auch Dafe war Jhon im zar- 
teten Kindesalter ein Rechenkünitler 
‚ aber fein Talent ift für 
das ganze Lebe n nur auf dies eineGe— 
biet beſchränkt geblieben. 


—E 


Aus der Praris des Schullebens. 


Vom Niederrhein ſchreibt ein Lehrer: 
„Ein Erlebniß aus meiner „Praris“ 
in den Ichten Tagen ift zu lehrreich für | 
Mütter mit böfen Zungen und zu ins 
tereffant zugleich für Erzieher undBfy- 
chologen, ald daß ich e8 der Deffentlich- 
feit vorenthalten möchte. Jüngſt jah 
ich, mie jich während der Spielzeit zwei 
Knaben von nicht eben bemerfensmwer- 
ther Intelligenz ſehr energiſch mit den 
Fäuſten bearbeiteten. Ich entzog Bei— 
den den weiteren Genuß der Freiheit, 
um einer Fortſetzung der Rauferei vor—⸗ 
zubeugen. Bei Wiederbeginn des Un— 
terrichts wollte der eine Knabe mit den 
Worten: „Der V. hat etwas von mir 
geſagt!“ Klage vorbringen. Von dem 
Prinzip ausgehend, denDenunziakions—⸗ 
trieb nicht aufkommen zu laſſen und 
im Unterrichte keine Zeit zu verlieren, 
fchnitt ich jede weitere Erörterung mit 
den Worten ab: „Sch will von Euren 
Geſchichten nichts wiſſen!“ Damit war 
die Sache für mich abgethan, nicht aber 
für die jugendlichen Akteure. Jüngſt 
bemerkte ich in einer Unterrichtsſtunde, 
es waren inzwiſchen mehr als acht Tage 
verfloſſen, daß gerade der Knabe, der 
über die Worte ſeines Kameraden hat⸗ 
te Klage führen wollen, ohne jeden er— 
ſichtlichen Anlaß weinte. Auf mein 
Befragen, ob ihm etwas fehle, ſtellte er 
überhaupt in Abrede, geweint zu haben. 
Da er ſich übrigens beim Unterrichte 
betheiligte, ſchenkte ich ihm weiter keine 
Beachtung, bis er bei Wiederbeginn des 
Unterrichts nach der „Frühſtückspauſe“ 
fehlte. Die ſofort angeſtellten Nach— 
forſchungen nach ſeinem Verbleib er— 
gaben, daß er auch nicht zu Mutter oder 
Verwandten und Bekannten gegangen 
war. Mich beunruhigte es, daß der 
ſonſt ganz und gar nicht empfindſame 


202-204 State Sir., Ecke Adams, 


Hefigäfts- Veränderung! 


Ausverkauf! 


Das Gebäude muß in zwanzig Tagen 
geräimt ſein. Unſere Läden müſſen 
für unſer neues vergrößertes Unter 
nehmen hergerichtet werden. Näheres 
ſpäter. 





Alles muß verkauft werden. 
Nichts wird zurückbehalten. 
Breiſe ſaſt auf Nichts herabgeſetzt. 


Chußs, duils. 


Putzwanren, Handſchuhe, Corſels. 


Damen-Capes, Ganz neu gehen zu 


95, 81.95, 82.95, 83.95 


Ihr wirklicher Werth iſt $6, $i2, $18, $30. 
Damen-Jackets, Ganz neu, gehen zu 
51.00, 82.00, $3.00 


Shr wirklicher Werth ift $10, $15, 925. 
Damen:Suits, Ganz neu, gehen zu 


$1.95, $2.95, $3.95 


Ihr wirklicher Werth ift $12, $15, 825. 
Madden: Zakets, Ganz neu, gehen zu 
75t, $1.50, $2.50 


hr wirklicher Werth ift $6, $10, 815. 
Seidene und baummwollene Waiits, 


Ganz neu, gehen zu 


29, 79, $1.95, 82.95 


hr wirklicher Werth ift $1, 82, 8, 810. 
Shee:Gowns, Wrappers, 


Ganz neu, gehen zu 


49, 89, 1.75, $2.50 


SHr wirklicher Werth ift $1.50, $2, 8, $10. 


PBuhkwaaren— Ausverkauf. 
Meike Matrojen-Hüte, gewöhnlicher Preis %x 
Auswahl don 1000 Dre —— — 
Preis 50c bis 83.. vie = 
300 garnirte Hüte, werth sl. FREE ARE re 
500 elegante garntrte Hüte, werth biß zu $1.. 
Draht und Bucdram-Geftelle, werth 27c 


Eorfets— Ausverkauf. 
Ausgezeichnetes Sommer⸗Corſet 
Feine Muſter⸗Corſets, leicht beſchmutzt 
Sammtliche 82, 81.75, 81.00 Qualitäten jeßt. ., 


Sandfhuhe—uusvertauf. 
Reinjeidene Damen-Halbhandihube.. 
EHte Slace-Handihuhe für Damen.. 
Damen-Handihuhe, mit doppelten Finger: Zips.. 
Lisle-Handidhuhe für Kinder 


..$1. = 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arıt. Fiicn ume 


A 


MEDICAL 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, 7 Profe ir 


* lung 
ten. Tau ende von jungen 


Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und 
eheimer, nervsſer und chroniſcher Kranfheis 


Chicago, 


hae ofme erfenmbaren ————————————— — — — — — 


Veh aufbewahrt. 
Peße teparict, 


Vor» Verkauf in“ 


STATEAND ADAMS SIS. 


Wir Fahren fort Schnitt - Waaren billiger zu 
verkaufen, als irgend ein anderes Gefhäft in 
itlorgen merden wir alle T[oge- 
nannten Bäaumungs -Derkäufe in den Schat- 
ten fielen — der niedrigfie Punkt der niedrig- 
Ren Breife wird dann erreicht, 


„Es bedentet 


die Ränmung von Seidenitofjen, 

die Räumung von Puhtvaaren. 

die Räumung von Knaben: Kleidern. 

die Räumung vdn Waifts. 

die Räumung von Unterzeug. 

die Räumung von Strumpfivaaren. 

die Räumung von Polfterwaaren. 

die Räumung von Porzellan. 

die Räumung von Domteitics. 

die Räumung von Challies, 

die Räumung von Hleideritoffen. 

die Räumung von Fancy: WBaaren. 
"Die Räumung von Kleidern. 


die Räumung von Hinder:SHleidern. 


Seidenitoffe. 


Alle fonftigen Heide-Berkänfe ver- 
ſchwinden hiergegen. Waaren werth 
81 bis 83 zu einem Driitel. 


Schwarz brokadirte China-Seide, 
Schwarze Satin Rhadames, 
Schwarze Satin-Ducheſſe, 
Schwarze Taffeta-Seide, 
Schwarze Gros-Grain, 

Schwarze Faille Francaiſe, 
Schwarze Peau de Soie, 
Schwarze und weiße Checks — 


werth von 81 bis 81. 50, alle 50e 


zu, die Yard 


20zöll. bedruckte China-Seide, 
ſehr gewählte Muſter, Grund 
in allen Farben, Jardiniere 
Printing, Yard 

Cheney Bros. und beſte Fab— 


rikate bedruckte Seide, die von 3 
$1 bis 81.50 waren % 


Reiter zu weniger al3 halbem Rreije. 


Kinder-Reefers 
und Kleider. 


Feine Tuch⸗Reefers 
und Kleider, 
werth bis zu 83.50........... 


Faney Tuch-Reefers 
und Kleider, 
werth bi3 zu 85.00 


Geihmadvolle Tuch» Reeierd ta w 
und Kleider, kr +.) 
werth bis zu $7.50 el 
Elegante Tuch Reeferd 


und Kleider, 
werth bi3 zu $12.50 


De 


Die KChönften reinwollenen und 
Seiden- ud Wollen · 


Challies 


die in dieſer Saiſon in Chicago ge- 
zeigt werden. Neu, hübſch, rein 
und zur Hälſte und einem Biertel 
der Fabrikations · Koſten. 


5000 Yards rein wollene 
Challies, 
hell und dunkel 


10000 Yards Seide⸗ und Wolle⸗ 
— 
Yard... 


Refter.. 


390 


10€ und 19c 


Borschan.Dept. 


50 dollftändige Tafel-Servi- w 
ce8. volles Duß. von jedem, 85. 
reichlich 89.50 werth 


100 Banquet-Lampen, voll⸗ 
5* mit Schirm, werth 8* 4 


u 2 Tiihlampen, volitändig 
mit Edirm, 9 c 
werth 81.75 


1000 feuerfefte Theetöpfe, 
werth 2öc, 


100 affortirte meer Slafihen, 
werth biß zu $1, 
au 


Bemalte Taffen und Untertaffen, 
während dieſes Verkaufs billi« 
u als weite Waaren, twerth 15, 


|Borhä änge: und 
Boliter-Dept, 


Weiß DEN Muslin, 
36 Zoll breit, 
18 Waaren, Yard 


Gretonne, 40 Zoll breit, 
25 Waareıt, 
au, Yard 


Aute, 50 Zoll breit, 
Sattirungen, 60 
au, Yar 


———— 
einzelne Partien, 
aufwärts von 


wölf 
aaren, 


Damen Strümpfe 


mportirte jhwarze Lisle Danıcn- 2 
Srrhmpfe mit eingeiegten Serien, 25 
berabgejegtt auf 
Fancy baummollene Danıenitrüms 
pfe, doppelte Syerjen und Zehen, c 
berabgejegt auf 


Kleider. 


Tud Suits, Gingham Suit3, 
Lamwn Suit3, Chailie Suits, 
Covert Cloth Suits, Serge 
Euit8 und andere Phantafie- 
Stoffe, bis $25 

koſtend 


5.00 


Knaben: —— 


40 Dugend Bloufen MWaiitd, Größe 
bon 2% bi3 7 Yabre, lange Matros 
fen Kondinationstragen uud Mans 
fetten, don India Leinen und 
Lawn gemacht, alles ſortirte Mu— 
fter, hübjc) ausgeitattet; dieie Waa- 


w 
ren wurden nie für weniger als TC * 
$1.50 verfauft; für diejen Verkauf.. 


Bubwaaren. 


17 2 ungarnirte Hüte, wert 
bis zu 83. 00 ® u‘ € 
Auswahl, das Stüd.. 

1000 Yard Straw Braid, 

Du) b13 zu $2.00 die Yard, 


Mustlin- 
Unterzeug. 


Muslin-Nachtkleider 
für Damen, 
herabgejegt auf 


Mother Hubbard-Nachtkleider für 


Damen, nit tucded Joch geſchloſſen 6 3 
und V Hals, mit Stickerei bejegt, 39€ *— 


herabgeſetzt auf 

Muslin-Skirts für Damen, mit 

Stickerei und Spitzen garnirt, dc 
beruntergejegt auf 

Muslin und Cambric-Beinklerder 

für Damen, mit breiter Auffle von 

Etiderei und Elnfter of Tucks be— 39c 
jegt, heruntergeiegt auf 


Stiderei bejegt, heruntergejegt auf 
50 Dugend imvdortirte, 

abgeiteppte Bibs, 

berabgejegt auf, das Stüd. ...... 


Notions. 


P. Coats 
Betten Zwirn. 


per Spule . .nonnnnnue onen as. 1c 
Oaukenn und Deſen, 

Dutzend 1 
ri Bone 
— 
per Set.. 


Seidenes Sltumpfbant —— 
I“ Ze 15c, 
ar 


Eoriet- a feinftes Sateen, 
werth 1: 

das —— o.. 
Glaceleder: Krim er, gro 

werth 15c, pe I 22 

per Dugend.. 

Gute Stednadeln, volzäplig, 
für Bapiere 


Leinen. 


Räumungsverkauf von Hand · 
tüdern und Servietten, 


Sehr feine Qualität reinleinene 
int Hud-Handtücher, 


Reinleinene Damaft-Handtücdger 
Hr gem —— 


——— getöpert Dandtüchen T, 
Ei wertb $1.00, ° der 


Ertra große reinleiftteue 
Dumoß-Danbiäer, 


Ertra jhwere und arobe reinleinene 
um Hudspeib tücher, % 


Regulär gemadte hohlgeiäumte 
Pe Handtücher, voll werth $1.40, 89€ 
—— in Halbdu tzend · Partien. 


paſſend zu unſerem Tiſchleinen und 
Sets aus ſeinem Iriſh Leinen. dop⸗ 


veltem Bann Scoth Leinen, in 
5-8 uud 3-4 Größen, bi8 zu 33 das 95c 
Duß. verkauft, um zu räumen, 6 für 


Waikhitofie. 


Dritter Flur. 


Ehallied, Cotton 
Momies, Penangs %, 
die Yard zu 

12%c Rleider-Gin ms, 
die Yard un 


1%ch 
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Pe , rt re 3 


Schiffs : Karte 


— nad — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampfer 


s13 
Kopperl & Co., 


General:PBaflage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Notariat - Amt 


zur Anfertigung bon 
Bollmadhten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterjuhung von Bao. 
Ausftelung von Reifepäffen 
Erbicdhaftsregulirungen, Bormundichaits: 
aden, jowie Goleftionen und Redhtsiaden 


gr Unbemittelte gratiä 
2. W. Kempf, 


KONSULENT 


155 Wafhington Str. 
Difice: Kempf & Lowiß. 
EI Sountag Bormittagd geöfinet. 


165 Washington St., 


— verfaufen wir jet — 


zum halben Werih 


— von früher — 


Schiffskarten 


mit Scdynelldanıpfern 
nad Samburg, Bremen, Untwerp ‚Rotterdant. 


Bolmadıten, ®rbigaitsregulirungen, Geld» 
fendungen, per Boit, Wchicl und Mabel, 
prompt und biliigit beforgt.— Deutfches Geld und 
anderes ausländıiches ge» und veriauft. 


‚ Sparbank: 3 Prozent Zinfen. 


General:-Agentur : 


KEHPFE&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR,, 


zuifchen 5. Ave, und Yı Calle Str 
er Eon nig Bormittags gedifnet. 


84 La Salte Streei 


fauf! man die billigiten 


Vallagelcheine, 


Gajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Botterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Havpre, Baris, ıc. 


Oeffentliches Notariat. 


Vollmachten mit foninlariihen Beglaubi: 


Imilj 


ı gungen, Erbidhafits-stolleftionen, Boitauss | 


ı Sahluugen ufjw. eine Spezialität. 


' Genera l-WÜgentur der Sanja-Linie 


zwiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
@rtra amt und billig für Zwiichendedö: 
afagiere. Keine Umiterzerei, feın Gaftle Garden 
oder Ropfiteuer, — Wäheres bei 


'ANTON BCENERT, 


Genesralagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


87. 0 von Philadelphia, 
58.00 von New Port, 


mit Schrelldampfern nad) England, 
Hamburg, Bremen, Uni: 
werpen, Rotterdam, 


er äußern billig. 


Wechſel und Poſt⸗ Auszahlungen, 
Kollettion von Erbidiniten, 
Deiientlides Notariat. 


| Drepofiten v. 





ı MORTGAG 


| ten eingezogen, 


Finanziches. 


The * 4867 
Savings Bank 


N iR — 2 
— — 
Sp, ASSOCIATION 
N.-D-Ede 

Randolph Ba r 
Betreiben 

ein allgemeines 

Zunfen Darauf bezahlt. ank " 


BANK-GESCHAEFT. 

Depojitoren fünnen e8 fo arrangiren, daß 
milten während ihrer Abiveienbeit Geld jiche: Rn 

Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, da3 nur Auf ihre eigene An« 
weifung ausbezahit wird. 

Ausländiihe Bechiel.—Weniel auf die Bank don 
Irland und ıhren Fılralen von ZI und auf fwärt3. 


Seinäitsitunden: 10 Uhr Soru. bi3 3 Uhr Nachım. 


Samjtaas: 10 Uhr Borm. 8 2 U 
6 bis ð Une Abends. ——— 


Bank Geſchäft. 


— von — 


aufwärts 
werden ange 


ı Wasmansdoril & Heinemann, 


145—147 Dit Kandolph Str. 


Sinjen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


zu verleihen 
Beld auf Grundeigenthum. 
auf Hrumdeigenthum 


Rets zu verkaufen. 


Depofiten angenommen. Zinjen, bezahlt auf 
Spariinlagen, Bollmachten ausgeitell. Erbicdhafs 
Bahageiheiue von und na 
Eurore ı — Sonntays offen von IO—12 Borunttags. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen vom 8500 aufwärtß 
auf erite Hyvotbelen auf Ebirago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorrätbig. 


E. S. DREYER & CO., um 


Im | Nord-Ost-Ecke Dearborn und — — Str. 


| E: Cd. Pauling, 


149 Sa "Salle Str., Zimmer 15 und 17. 


| an zu verleihen auf Grund 








6. B. RICHARD & GO., 


62 S. CLARK STR. 
Offen 





Regelmäßige wöhentliche Voit- UL) von 


Baltimore nach Bremen | 


— direft — 

Sommer: und Serbit:Ubfahrten 
von Baltimore: 

„»D. DS. Meier‘‘.. Juli 18. Sept. 19, 

„Beimar‘’ Sept. 26. 

„Dresden“ Ott. 10. 


„Stuttgart““ Dtt. 17., 
Ott. 24, 


Erſte Kajüte —* $65, $80. 
Nadı Kage * Plaͤtze. 
Die obigen Dampfer ſind ſäͤmmtlich neu, von vorzüg · 
lichſter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Kajütenzimmer auf Deck — 
Elektriſche Beleüchtung in allen Räumen. — 
Zwiichended zu mäßigen Preijen.— 
Weitere Austunft ertheilen 


A. Schumacher Co., 
Geueral:Agenten, Baltimore, MDB, 


3. Bm. Gihenburg, 
78 Filth Ave, 
Ober deren Bertreter im Julande. 


Nov. 7. 
Nov. 21. 


Üekoge, Jas, 


Schöne, billige Lotten 


— in — 


ALBERTON 


nahe Pesplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreiß von 


.BO00 DOLLARS. 


i Todesfall 
es | Schöne Baulokten \aehatter onne 
er Dollar Preiß mw.itere Zah 
wöchentlich. "Y-YoXo} | lung geliefert. 


Eine der Beften Gefdhäftsporftäbte  Ehicagod mit 
zwei Bahnhöfen, aufdenen täglich 42 Züge eiiilaufen, 
mit deurichen umd engliihen Schulen. Kirhen. Yabris 
ten 2. Käufer fönnen täglich binausfahren vom 
Northweitern » Yabnbof. 1 Uhr 10 Mınuten. reis 
tidet3 find in unferen Offizes zu haben, oder. 25 Mir 
unten vor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


19 Deatborn Str.,—Unity Bldg., 
Zimmer 531 535. 


Farmen. 


6ijnbw 


L 


Warum nach dem Weiten gehen? Sprecht 
bei uns vor. Leichte Bedinguugen. 


HUNSBERGER & CO,, 


l5ma, mi, bio 52 5. CLARK STR. 


ot. 9. | 


Nov. 38. | 
DD. 5 


genthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. —X 


ILOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


| Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 


Beträgen ftets an Band. Tjalj 


| Geld zu verleihen. auf Grundeigenthum. 





ADOLPH LOEB, 


derlerht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. in} 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
12EO LASALLBEBE STR, 


Verfeigen geb AS" 
' Verkaufen erfle Morkgages, Bapral: Sim | 


— don 10 big 12 Uhr, bio | 


Schußuerein der Hausbefiker 


| Norddeutscher Lloyd 


Importirte franzöfiihe Slip3,. von 3 
feinem Cambric gemadht und mit 36c 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave 
Terwilliger, 794 u Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stolte, 35585. Halsted Str. 


 EiiendapnsZahepläne, 


FJlinois Gentral:Eiienbahn. 


Alle durchfa hreuden Zuge verlaſſen den Central · Bahn · 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalld an der 22. Str.» 39. Str.. 
wud Hyde Parkl»Statıon beitiegen werden. Stadt 
Zidet-Djfice:_ 194 Elarf Str. und Auditorium«Hotei. 

Züge Abjahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis] 1.35 

Eh. & St. Kouis Diamond Special. } 

©pringfield & u Bir 

New Orleans Boitzug. . 

Et. Louis Tagaun....... 

ng vaſſagier ug. 
Shicago & New Orlean Erpreß .. 

Ranfafee & Gilman 

Rocdford, Dubuque, Siour City & 
Siour Falld Schnellzug 

Rodford, Dubugue & Siour Cıty. all. 

Roctford Baflagterzug 

Rodiord & fsreevort . * 

Dubuque & Rockford ErureR .. 
aSamftag Nadt nur bis Dubuque IZäglı 

lid, ausgenommen Sonntags. 
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Burlington⸗Linie. 

Ehicagos, Yurlington» und Quinchy-Eifenbahn. Tiekete 
Difices: 211 Elarf Str. und Union Pajjagıer-Bahıı- 
bof, Canal und Adams Str. 

Zü 
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ge 
Galedburg und "Streator 
Rockford und Forreſton 
Kocal-Puufte, Jllınoıd u. Jowa... 
Denver und San Francıdtd......- 
Hocelle und Rodiord.. > 
Rod Falls und Sterling 
DOmeha. Eouncıl Bluffs, Denver.. 
Deadwood und die Blad Hills... . 
Ranias Sıty. St. \oteph u. en 
Hannibal, Galveiton & Teras... . 
Et. Paul und Minneapolis. 
Etrrator und Mendota.:. --.... -- 
Et. Paul und Vunneavolis 
ſRanſas Citn. St. Joſeph u Athınfon*10. = 3 
Kmaba, Yıncoln und Denver.......*1l. 
tTaguich ausgenommen — 


— 4 4244 
=. 


On Dan gr gun TS = 00 00 
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»Täglıg. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Srand Gentral —— — 
Difice: 193 Clark Str 
Pan Pr a Jede eiſe verlangt auf 
Lımited Zügen. 


* 


Borat . 
Nero York und Waihington * 

buled Limited 0.158 
Bittspurg Lınuted.. inssede 
alterton Accomvdatıoı. 5.25 
Solumbus und Wtesling Erpref.. 

New York, Waitington. Pıttöbu rg 

u ud Gleneland Beitibuled Yimited.* 6.25 
* Zäylid. + Ausgenommen Sonntags. 


uucH 8 


Chicago 2 * le⸗Eiſenbahn. 


tDifices: 
ur ©. — En. und Dearboree 


* 


Merion Local 

= Le & — 2325 % 
Samestown & Buffal . “0 
So rth Indion Arcoumabatien. iR 
Rew Ya & Boltott.......- . TEN 
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Station, Bolt Str.. Ede Fourth Ang, -— +» 
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kheygt 
BERBEE 


Damen:Unterzeug 


Importirte eghyptiſche Damen · Veſts. 
tief ausgeichnitten, feine a 5e 
weiß und ecru. die Z5e⸗Qualität. 


Hofentrager 
für Männer. 


Importirte Web⸗Hoſen träger. 
eidene Enden und Unterbofenhals 5e 
er, die 450-MWaare.. 


| Futter: Dept. 


Hauplſtur. 
* ee Pa 


r ——— —* Garden, 


Columbus & Norfolk, Ba............ FAIR * 
ATagliaa. Taglich uusgenommen Socuntag 


ännern wurden von einem Teihgeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder Gergefet und au Vätern gemacht, Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugefandt, 


nervöſe Schwãche, Mißbrauch ded —— er 
erlorene Mannbarkeit — * —5 — Gebanten, Ub- 
neigung gegen — art, Ener: — ühzeiti iger Berfall, ——— e 


und Unvermögen. (nd Nachfolgen von Sugendjünden und Uebe 
und "pädagogifchen Kreife diefer Stadt | Ihr möget ——— Stadium ſein, bedenket Ed, daß Jr tajch dem 
auf Das Lebhaftejte interef firt, und entgegen geht. Lat Euch nieht durch falihe@ ham oder Stolz abhalten, 
Alle erklären, daß fie vor einem unges [ehe ihen Leiden — en on. ——— * —— 
löflen Relhfel ſtehen. Jenes Wun— einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


derfind ift das faum zweijährigeSöhn- a ee rn hg 
ritten; geihwürartige Affelte der Kchle, Naje, Knochen und Aus- 


en des Schlächtermeifters Pohlert am 
jede Gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedlende Ergiegun- 


Eüpdfiimt, dad im Stande ift, x 
Schr # ir itis und Orchitis Folgen von ® Hung und un. 
ift, jede zmeiftellige Zahl glatt und — — en en volfländie ge ee oe ben ere 


 Iorteft zu Iefen. Der Junge ift nicht bi ten fo eingerhtel, ab ie o 
> ein fotematich in bie Runft Des Ler | Sinheamg-lonbeen ud permanente Selang ker. > 
end eingeführt worden — was ühri- 
a — bei einem noch nicht zweijährigen 
Ninde einfach ein Ding der Unmöglich⸗ 
eit wäre — ſondern hat ſie ſpielend 
xxlernt. Als er etwa 14 Jahre alt war, 


Ein Wunderfind. 


In Braunfchweig Iebt ein Wunder» 
find, daS gegenwärtig die ärztlichen 


Kinderwagen : Fabrif., 
C. T. WALKER & C0. 

199 OST NORTE AVE 
Mütt r Tauft Enre Kinterwaaen in die 

£ fer bißigjten Fasrif Chr agys. Weberbruu» 
get d’ejer Anzerge erhalten canen Hübigen Spigenigir 
zu icdem angrtauften Wagen. — Ailerier Möbel in 
Au don un ſerer Fabrit zu beziehen. Wrr verlaufen 
uniere Waaren zu eritanni.ch billigen P.eiien uud ers 
Reparaturen 
Sf mmnz.6m 


* 


KFaftern Jlinsis:@ifenbanı. 

: 30 Clark Str, Auditor arm Oo 

und am Balla wr-Depat, Dearborn und Rolf S 
"Fäglib. 3 Audgen. Sonntag. Abfahrt Karunit. 

Terre Haute nd Evansvile .. +7.53 +60: 

Daupdike ung 2 erre Hante ze yes + 940 

Ehicago & NAfhviite Kimited,. URN 1058 


ALTOH-- ai 
— — —— 
195 Smth Sr — 


Ghicags 
Ticket ⸗ Offic 


Koffer und 
Taſchen. 


Faſt unglaublich ⸗ 
Lanvas Teleſcobe, gut geſchũtzte 
Ecken, lauge Riemen, fut 


kanfen einen ſchwarz email⸗ 
35 lirten Koffer, mit quageihüg- } 
ten Eden, Ha { 


S ‚fparen den Käufern mandıen: Dpüar. 
4 | werben beiorgt. Abends ofjen. 


Dei} Dadysuspe falay. 
Be 

sas Cit aver bu — 
Kansas Car. € ne —— 
ss. Louis pimi das ana 
= Louis * — Dar ” } 1.” 
pri 4d t. T.owis 2. 
Shrinnheid € St. Louis Night — 7.20 AM 


Jolier & } ale Accommodar ion ı 5.0 25.38 AM 


— Deardorn · Sta 

Zidtet-Offices: tus 

F# und Audıtorinm Hotel 
Ab adret un 


Rebtsanwälte, 


JuLıUs GoLDZIER. „#2JoHN le RoDeEns. 


Coldzier & Rodgers, 
’ Rechtsanwälte, 
120 Randölph Str 


Kedzie — 


—— — 901-907. 
MAX EB 
142 —— 


ae Hartbolz id un * 
e ut Du 1 
a ————— 


Eis⸗Käſten. 


Am damit zu räumen. 


8 1 ‚IS bie te tähen, sus maltzem — 


56: 
Die 
‚10e 
Te 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 Kiee je . — Kranlheit zu be⸗ —— 

zahlen, die wir behandeln, ohne * heilen. Alle Conſultationen u Correip ondenzem . * Anker —— 

Heiden ftreng geheim gehalten. eien werden jo verpadt, dab jie Feine Neugierde Ba 
und, wenn genaue — des Falles gegeben, per zugeſchickt; jedoch — ———— 

wird eine perſo nliche Zu‘ njt in allen Fällen vorgezogen. au. — 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur vom 10-12 Uhr IR, h 


wants un Gincimeit. 


DT, Ferdensrister, HS uud Eruriumali.. 
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